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Für Sie wird es einfacher. 
Für Ihre Mitarbeiter einfach besser.

Neue Wege in der betrieblichen Altersversorgung

Die betriebliche Altersvorsorge geht neue Wege – und wir gehen 

mit! Im Rahmen des neuen Betriebsrentenstärkungsgesetzes 

haben wir unsere Vorsorgeprodukte für Sie noch besser ge-

macht. Die neue bAV der SIGNAL IDUNA bietet Ihnen ein umfas-

sendes Leistungspaket, mit neuen passenden Produktlösungen 

und innovativen Prozessen. Jetzt mehr erfahren unter:

www.die-neue-bav.de
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Warum kommen Menschen eigentlich immer noch regelmäßig an zentralen 
Plätzen zu großen Veranstaltungen zusammen? Schließlich kann man heut-

zutage völlig problemlos jedwede Kommunikation über das Internet abwickeln und 
dort auch alle für die eigene berufliche Tätigkeit notwendigen Informationen ganz 
aktuell finden – und das meist sogar, ohne dass Kosten dafür entstehen. Warum also 
noch Zeit einplanen, feste Termine verbindlich blockieren, Zugtickets und Hotels bu-
chen, wenn es doch viel einfacher vom heimischen Schreibtisch aus geht?

Die Weltleitmesse R+T vor wenigen Monaten in Stuttgart war mal wieder ein he-
rausragendes Beispiel dafür, dass die Kommunikation allein über das Internet eben 
nicht reicht. Wir Menschen sind zum Glück soziale Wesen, wir wollen uns direkt ge-
genüberstehen, unseren Kollegen und Geschäftspartnern wenigstens hin und wie-

der die Hand schütteln und direkt in 
die Augen schauen können. Auch der 
lockere, kollegiale Austausch bei ei-
nem Bier oder einem Glas Wein funk-
tioniert nicht wirklich per Video-Chat. 
Deshalb haben sich im Februar wie-
der tausende von Branchenvertretern 
aus der ganzen Welt in Stuttgart ge-
troffen, und die Messegesellschaft 
konnte anschließend die bestbesuchte 
R+T aller Zeiten bilanzieren.

Das Gleiche gilt auch für die jähr
liche Haupttagung des Bundesver-
bandes Rollladen + Sonnenschutz, 

die in diesem Jahr vom 5. bis 7. Oktober auf Einladung der Innung Sachsen-Anhalt 
sowie des Fachverbandes Mitteldeutschland aus Thüringen in Magdeburg stattfinden 
wird. Abgesehen von eben der R+T ist dies die Gelegenheit, wo regelmäßig die meis-
ten Branchenvertreter aus Handwerk und Industrie zusammenkommen, neue Kon-
takte knüpfen, bestehende vertiefen und einfach miteinander im Gespräch bleiben 
– direkt, persönlich, von Angesicht zu Angesicht. Und natürlich gibt es dabei immer 
auch jede Menge aktuelle Informationen in Vorträgen und Gesprächsrunden sowie ei-
nen attraktiven Tagungsort zu entdecken.

Das alles wird auch in diesem Jahr in Magdeburg der Fall sein. Das Interesse ist 
groß, der Anmeldestand erfreulich. Auch das Programm, das wir gemeinsam mit den 
gastgebenden Innungen vorbereitet haben, lohnt nach meiner festen Überzeugung 
den Weg in die sachsen-anhaltinische Landeshauptstadt unbedingt. So wird bei-
spielsweise Moritz Freiherr Knigge, ein direkter Nachfahre des berühmten „Benimm-
Papstes“ Adolph Freiherr Knigge, am Freitagnachmittag darüber sprechen, wie man 
mit Wertschätzung mehr erreichen kann. 

Fachlichen Themen widmen wir uns am Samstagvormittag. So wird uns u. a.  
Agnes Kelm vom Kompetenzzentrum Digitales Handwerk einen einführenden Über-
blick geben, was das sogenannte „Building Information Modeling“ (BIM) für das 
Handwerk bedeutet. Ein besonderes Highlight verspricht auch der Vortrag von Pro-
fessor Matthias Albert von der Universität Bielefeld zu werden. Er ist einer der ver-
antwortlichen Leiter der renommierten Shell-Jugendstudie und daher optimal geeig-
net uns nahezubringen, wie Jugendliche heutzutage „ticken“. Wie eine Betriebsüber-
gabe von einer Generation zur nächsten erfolgreich glücken kann, wird zudem im 
Gespräch mit Reinhard und Jörg Felser aus München sowie einer Beraterin der Hand-
werkskammer Magdeburg beleuchtet werden.

Es wartet also wieder ein umfangreiches Programm – abgerundet um zwei gesel-
lige Abende und verschiedene Ausflugsangebote in und um Magdeburg – auf die Teil-
nehmer der 58. Haupttagung des Bundesverbandes Rollladen + Sonnenschutz. Ich 
freue mich auf die Veranstaltung und darauf, fast die ganze Branche in Magdeburg zu 
treffen.

Christoph Silber-Bonz
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes Rollladen + Sonnenschutz e.V.

BVRS-Haupttagung 2018: 
Zentraler Treffpunkt der Branche

Editorial
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Raffstores & Jalousien von 
HELLA – das Beste für Sicht-, 
Sonnen- und Wetterschutz. 
Darüber hinaus lenken sie das 
Tageslicht und verleihen jedem 
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lute Behaglichkeit.
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Zum Titel
Markisenexperte markilux scheint 
mit seinem neuen Markisendach 
„markant“ im Markt angekommen 
zu sein. Das zeigt jedenfalls laut 
markilux die nachfrage und die ersten 
Umsetzungen. 
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Titelstory

Markanter Freiraum  
für jedes Wetter

Markisenspezialist markilux hat Anfang 2018 ein Markisendach auf den Markt gebracht, 

das, anders als die typischen Lamellen- und Glasdächer, mit einem Markisentuch als Dach 

abschließt. Damit bietet das Unternehmen Endkunden eine neue Variante der mittlerweile 

sehr beliebten Terrassendächer an, die ebenso als Rundum-Wetterschutz dient und mit einem 

textilen Dach eine bessere Luftzirkulation mitbringt. 

Mit dem Anspruch, Fachpartner und 
Endkunden von den Vorzügen des 

neuen Markisendachs zu überzeugen, star-
tete das Unternehmen Anfang des Jahres 
in die Markisensaison. Nach nur wenigen 
Monaten im Vertrieb zeigt sich laut marki-
lux bereits das positive Feedback der Kun-
den. „Unser neues Markisendach ‚markant‘ 
ist im Markt angekommen. Die Nachfrage 
und die Anzahl an verkauften Anlagen zei-
gen uns, dass wir mit dieser neuen Terras-
sendach-Konstruktion genau richtig liegen“, 
sagt Michael Gerling, Geschäftsführer für 
Technik und Produktion. Die Kunden hätten 
die Vorzüge des neuen Freisitzes schnell er-
kannt. Zum Beispiel eine gute Belüftung un-
ter der Markise zu haben, mit den markilux 
Tuchdessins farbige Akzente setzen zu kön-
nen und durch zusätzliche Vertikalmarkisen 
rundum vor Sonne und Wind geschützt zu 
sein. 

So gebe es schon einige schöne Referenz-
objekte wie das „Ilonn Hotel“ in Poznań (Po-
len). Die Partnerfirma „Monolith“ aus Poz-
nań habe dort drei sechs mal sechs Meter 
messende Zwei-Feld-Anlagen mit passen-
der Beschattung durch die Vertikalmarkise 
markilux 776 tracfix installiert. Die Anlage 
sei zusätzlich mit LED Lines, mit LED Spots 
und Wärmestrahlern ausgestattet.

Markise fährt waagerecht aus

Das viersäulige Terrassendach im oberen 
Rahmen mit einer Markise zu versehen, die 
waagerecht ausfährt, sei ein Novum und für 
das Projektgeschäft genau das richtige Pro-
dukt, ist Gerling überzeugt. „Unser Mar-
kisendach gibt es in zwei verschiedenen 
Größen und neben einer Standardhöhe 
von zweimetersechzig auch in Sonderhö-
hen. Das bietet jede Menge Flexibilität“, er-
klärt er. Zudem zeige das Dach durch sei-
nen bündigen Verlauf im oberen Rahmen 

eine schöne geschlossene Optik. Dafür sorge 
das „tracfix“ System, das das Tuch fest um-
schließt, wodurch es windstabil bis Wind-
stärke sechs nach Beaufort sei.

Abfluss von Regenwasser  
clever gelöst
Michael Gerling ist sichtlich stolz auf die 
ausgeklügelte Technik des Markisendachs. 
Denn sein waagerechter Verlauf sei nur 
durch einen Kunstgriff möglich, erklärt er: 
„Normalerweise braucht eine Markise eine 

Anders als die meisten Lamellensysteme schließt der neue Freisitz mit einer Markise als Dach ab. 

Mit seinem Freisitz 
„markant“ hat 
Markisenhersteller markilux 
ein eigenes Terrassendach 
auf den Markt gebracht. 

Fotos (5): ©
 M

arkilux
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Neigung von mindestens 14 Prozent, damit 
Regenwasser ablaufen kann und es nicht 
zum so genannten Kisseneffekt kommt, 
bei dem sich Wassersäcke bilden. Doch bei 
dem ‚markant‘ System konnten wir auf diese 
Neigung verzichten, indem wir das Tuch in 
der Mitte mit speziellen Öffnungen verse-
hen haben.“ Das Regenwasser fließe au-
tomatisch durch die Öffnungen und dann 
über eine Regenrinne und die Säulen am 
Fußende seitlich ab. Filigrane Aluminium-
rippen unterstützen das textile Dach, wenn 
es darum geht, größere Wassermengen über 
das Tuch abzuleiten. 

Luftiges Klima unter  
dem Markisendach

Die Markisentücher beschreibt Gerling als 
wasserabweisend, was sie zusammen mit ih-
rer Resistenz gegen ultraviolettes Licht äu-
ßerst wetterfest mache. „Trotzdem die Tü-
cher imprägniert sind und durch ein spezi-
elles Verfahren schmutzabweisend, sind sie 
luftdurchlässig“, betont er. Anders, als unter 
einem geschlossenen Glas- oder Lamellen-
dach, staue sich hierunter die Hitze nicht so 
und es klappere auch nichts. „Das Raum-
klima und die Atmosphäre sind wesentlich 
angenehmer – auch durch den wohnlichen 
Effekt, den die Tuchfarbe erzeugt.“ Mit der 
neuen Tuchkollektion habe der Endkunde 
hierfür eine reiche Auswahl an Farben, bis 
hin zum individuellen Wunschton.

Smarte Funktionen  
zum Wohlfühlen
Integrierbare LED-Lichtelemente wie eine 
dimmbare „LED Line“, die rund um den 
oberen Rahmen verlaufen könne oder ent-
lang der Regenrinne sowie LED Spots und 
Wärmestrahler sorgten ebenso für wohn-
liche Stimmung unter dem Markisendach. 
Das sei in der Gastronomie, aber auch im 

Titelstory

Die kubische Konstruktion bietet laut markilux ein angenehmes Klima, da sich Hitze unter dem  
luftdurchlässigen Dach nicht so staut. 

wünscht, der kann es mit verschiedenen 
Senkrechtmarkisen kombinieren. 

Montage und Pflege  
leicht zu handhaben
Auch die Montage des „markant“ Freisitzes 
ist technisch gut durchdacht. So lässt sich 
das Markisendach exakt bis in die Waage
rechte justieren und die Säulenfüße zum 
Ausrichten der Anlage sind höhenverstell-
bar. „Neben Qualität, Optik und Material 
sind es genauso die kleinen technischen 
Details, die ein Markenprodukt, wie unsere 
Markisen auszeichnen. Wir denken hier im-
mer dreidimensional“, sagt Michael Gerling. 
Und so vereine der neue Freisitz anspruchs-
volle Technik und schlichtes Design in ei-
ner luftigeren Variante der heute so gefrag-
ten Terrassendächer. „Genau dieses Konzept 
kommt gut an“, freut sich Gerling und be-
tont: „Jedes neue Produkt, das sich erfolg-
reich verkaufen soll, setzt viel Erfahrung 
und ein gutes Gespür für Kundenwünsche 
voraus. Das scheint uns auch mit markilux 
‚markant‘ gelungen zu sein.“

www.markilux.com

privaten Garten immer mehr gefragt. Zum 
Bedienen der Funktionen können Smart 
Home Technologien genutzt werden, mit 
denen man die motorbetriebene Mar-
kise neben einem Funkhandsender auch 
per Tablet oder Smartphone steuern kann. 
Wer sich unter dem Markisendach zudem 
ein Plus an Privatsphäre und Kälteschutz 

 Das „Ilonn Hotel“ in Poznanʹ (Polen) setzt bereits auf das innovative System.

Die Anlage des Hotels ist zusätzlich mit LED Lines, mit LED Spots und Wärmestrahlern ausgestattet.

http://www.markilux.com/
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Alukon verfügt seit diesem 
Sommer über eine eigene Raff
storeproduktion. Hierdurch hat 
sich das Unternehmen aus Kon-
radsreuth zum Komplettanbie-
ter am Markt entwickelt. Ge-
schäftsführer Klaus Braun gab 
uns Einblicke in interessante 
Details rund um die Erweiterun-
gen. 

RTS: Wie ist es zu der Entschei­
dung einer eigenen Raffstore­
produktion gekommen?

Klaus Braun: Für uns war 
ganz klar die steigende Nach-
frage ausschlaggebend für die 
Entscheidung einen eigenen 
Raffstore zu entwickeln und zu 
produzieren. Dies wurde jedoch 
erst durch die Erweiterungen im 
Rahmen der seit 2015 laufenden 
Baumaßnahmen möglich. Ab 
Sommer 2019 stehen uns dann 
final 12 000 Quadratmeter mehr 
zur Verfügung. Aktuell produ-
zieren wir sehr gut parallel zu 
den Baumaßnahmen.

Neben der Erweiterung un-
seres Produktportfolios ermög-
licht der Umbau zudem zukünf-
tig schnellere Lieferzeiten bei 
einem Maximum an Flexibilität. 
Alukon selbst und damit auch 
unsere Partner werden also in 
vielerlei Hinsicht von unserem 
rundum optimierten Produkti-
onsstandort profitieren. 

Vom einzelnen Systembauteil bis zum fertigen Element

RTS: Was können Ihre Partner 
denn nun alles aus dem Raff­
storebereich von Ihnen bezie­
hen?

Klaus Braun: Wir fungieren 
ab sofort auch in diesem Seg-
ment als Komplettanbieter am 
Markt. Jegliche Raffstorebau-
teile stehen unseren Partnern 
aus einer Hand zur Verfügung. 
Dazu zählen die Kästen, Blen-
densysteme, Führungsschienen 
und nun auch die Lamellenpa-
kete – und zwar konform zu un-
serer Vertriebsstruktur in allen 

Fertigungsstufen vom einzelnen 
Systembauteil bis zum fertigen 
Element.

RTS: Können Sie uns Details zu 
dem Raffstoresystem verraten?

Klaus Braun: Das Alukon 
Raffstoresystem beinhaltet unter 
anderem flach- und randgebör-
delte Lamellen mit einer Deck-
breite von 80 Millimetern, die in 
Vorbau- und Aufsatzkästen so-
wie Raffstore-Blendensysteme 
integriert werden können. Un-
ser System bringt viele Vorteile 

mit sich: So konnten eine vor-
definierte Faltung der Leiterkor-
del sowie montagefreundlichere 
Kopfleistenträger und Bandspu-
len die Konstruktion technisch 
verbessern. Zudem punktet das 
System durch sein optimiertes 
Stapelverhalten der Lamellen-
pakete. Diese bestehen aus nor-
mal oder versetzt stapelnden 
Lamellen. Letztere eignen sich 
vor allem für Einbausituationen 
mit begrenzten Platzverhältnis-
sen, weil so mehr Lamellen auch 
in kleinere Kästen integriert 
werden können. Unsere Part-
ner erhalten durch die versetzte 
Lamellenstapelung, die schmale 
Unterschiene und eine nach un-
ten offene Kopfleiste ein optimal 
stapelndes Raffstorepaket.

Darüber hinaus sind unsere 
Lamellen selbstverständlich in 
vielen Farben erhältlich, um der 
Nachfrage nach Designvielfalt 
gerecht zu werden. Alle anderen 
sichtbaren Aluminiumbauteile, 
wie beispielsweise die Kästen 
und Führungsschienen, können 
in RAL nach Wahl bestellt wer-
den.

RTS: Auf den diesjährigen Mes­
sen R+T und Fensterbau Fron­
tale haben Sie ebenfalls einen 
Schnellbaukasten für Raffsto­
ren präsentiert. Wie kam dieser 
beim Fachpublikum an?

Fotos (4): ©
 A

lukon

Alukon agiert ab sofort auch im Segment Raffstoren als Komplettanbieter am Markt.

Die steigende Nachfrage war ausschlaggebend für die Entscheidung, auch die Raffstorelamellen aus eigener Produktion 
und Entwicklung am Markt anzubieten.
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Klaus Braun: Wir haben mit 
dem Raff-E passend zu der 
neuen Raffstoreproduktion ei-
nen speziell für Raffstorelamel-
len geeigneten Kasten entwi-
ckelt, der unser Angebot um 
Vorbau- und Aufsatzkästen so-
wie Raffstore-Blendensysteme 
komplettiert. Hierbei stand für 
uns im Fokus, dass Beratungs- 
sowie Montagefehler und dar-
aus resultierende Reklamatio-
nen möglichst vermieden wer-
den. Der Raff-E zeichnet sich 
somit vor allem durch Aufmaß- 
und Montagefreundlichkeit aus. 
Im Gegensatz zu klassischen 
Vorbaukästen ist das System 
speziell auf den Platzbedarf von 
Raffstorelamellen ausgelegt, so 
dass dieser mit einer Kasten-
höhe von maximal 300 Milli-
metern praktisch alle marktüb-
lichen Behanggrößen abdeckt. 
Aufwendige Zwischenschritte 

sind hier überflüssig, beispiels-
weise durch in die Blendkappe 
integrierte Positionierungshil-
fen zur Ausrichtung der Füh-
rungsschienen und eine werk-
seitige Vormontage. Darüber 
hinaus kam bei unseren Part-
nern aus Handel und Hand-
werk besonders gut an, dass der 
Raff-E – anders als vergleich-
bare, am Markt erhältliche Lö-
sungen – sehr leicht für etwa-
ige Wartungsarbeiten zugäng-
lich ist: Anstatt eines schmalen 
Schachts an der Kastenunter-
seite stehen zwei Ausführun-
gen mit einer hinten oder vorne 
liegenden Revisionsblende zur 
Auswahl.

RTS: Vielen Dank 
für das Gespräch!

www.alukon.com

Ein speziell für Raffstorelamellen geeigneter Kasten komplettiert das alukon-
angebot um Vorbau- und aufsatzkästen sowie Raffstore-Blendensysteme.

alukon-geschäftsführer Klaus Braun stand uns in einem interview 
Rede und antwort.

www.selve.de
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Im Notfall mit nur einem Handgriff innerIm Notfall mit nur einem Handgriff innerIm Notfall mit nur einem Handgriff innerIm Notfall mit nur einem Handgriff inner-
halb von Sekunden den Rollladenbehang 
am 2. Flucht- und Rettungsweg öffnen – 
auch bei Stromausfall: Der neue Antrieb 
SP Rescue mit EntriegeSP Rescue mit Entriegelungslungsfunktion funktion 
im Motorkopf macht es möglich.

�Öffnet den Rollladen am 2. Flucht- 
und Rettungsweg in 1–2 Sekunden 
– auch bei Stromausfall

�Intuitive Bedienung mit  
einem Handgriff

�Endlagen bleiben bestehen nach 
Rückkehr in den Betriebsmodus

�Wartungsfreie, rein mechanische 
Lösung

�Einfache Montage, gewünschte 
Öffnungsweite frei einstellbar

http://www.alukon.com/
http://www.selve.de/
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Ihren 40. Geburtstag feierte jetzt 
die GfA – Gesellschaft für Ab-
dichtungsprofile mbH am heu-
tigen Firmenhauptsitz in Mar-
xen vor den Toren Hamburgs. 
Rund 250 geladene Gäste durf-
ten nicht nur mit Inhaber Lars 
Hagemeier und Familie feiern, 
sondern die Geschäftspartner 
und Freunde kamen auch in den 
Genuss einer Führung durch die 
in den vergangenen 12 Monaten 
neu errichteten Büro-, Produk-
tions- und Lagerräume. 

Am Standort wachsen

Mittlerweile produziert die GfA 
mit rund 85 Mitarbeiter/innen 
und einem eigenen Außen-
dienstteam mehr als 5000 ver-
schiedene Dichtungsprofile so-
wie kundenindividuelle Dich-
tungslösungen. Mit der jüngs-
ten Investition in neue Produk-
tionsanlagen und die rund 3600 
Quadratmeter Logistikhalle und 
Bürogebäude hat GfA-Dichtun-
gen ihr Produktportfolio deut-
lich erweitert. „Wir wollen am 
Standort Marxen weiter wach-
sen“, erklärt Lars Hagemeier 
seine Ziele für die Zukunft. 

Dabei wird auch an allen 
möglichen Ecken und Enden 
im Unternehmen nachhaltig 
gedacht – auch im Bereich der 
Produktion. „Die Abfälle wer-
den recycelt“, betont Werkzeug-
macher Alexander Rjasanzew 
bei der Führung. Fünf- bis sie-

Weiter die Kleinen bedienen

benmal kann es passieren, dass 
in einer Schicht an einer Pro-
duktionsstraße ein Werkzeug-
wechsel vorgenommen werden 
muss. Das ist in den kleinen 
Losgrößen begründet, die GfA 
auch bietet. Wobei „alles unter 
200 Metern, bei Fadenprofilen 
unter 15000 Metern, lohnt sich 
eigentlich nicht“, sagt Vertriebs-
leiter und Prokurist Nico Czok. 

Die Nische weiter 
besetzen
Andere Maschinen hingegen 
laufen durch, da wird nur ge-
stoppt, wenn sich bei einer der 
regelmäßigen Stichproben ein 
Qualitätsmangel andeutet. Auch 
Handarbeit ist bei der Herstel-

lung von Dichtungen noch ge-
fragt. Das betrifft neben den 

Kontrollen, den Werkzeugwech-
seln und dem Nachfüllen der 
Rohstoffe auch das Aufwickeln 
der fertigen Dichtungen. Je nach 
Dichtungsstärke werden bis zu 
15 Meter pro Minute hergestellt.

Derzeit wird in Marxen in 1,5 
Schichten gearbeitet, „von 7 bis 
19 Uhr wird produziert“, sagt 
Nico Czok. „Bis Ende 2019 wol-
len wir aber mit zwei Schichten 
ausgelastet sein.“ Das bedeu-
tet aber nicht Wachstum um je-
den Preis. „Wir wollen weiter 
die Kleinen bedienen, nicht nur 
die Industrie“, betont er die Un-
ternehmensmaxime. „Wir ha-
ben unsere Nische, die wir auch 
weiterhin besetzen wollen.“

www.gfa-dichtungen.de

Zum Unternehmen

Gegründet hat das Unternehmen im Jahr 1978 Joachim Hage-
meier, Vater des jetzigen Firmeninhabers, mit dem Namen „GfA 
– Gesellschaft für Abdichtungsprofile mbH“ in Berlin, anfänglich 
noch mit den zwei Standorten Berlin (Produktion) und Hamburg 
(Vertrieb und Buchhaltung). In Berlin begann die GfA mit der 
Produktion von Fenster- und Türdichtungen für Holzfenster- und 
Türenhersteller. Geschäumte weiche Dichtungsprofile aus hoch-
modifiziertem Elastisch-PVC revolutionierten den Markt. Auf 
die große Nachfrage nach Dichtungen nach Maß reagierte die 
GfA bereits 1979 mit der Produktion von eigenen Schneid- und 
Schweißgeräten sowie weiteren Hilfsmitteln zur Konfektionie-
rung von Dichtungsrahmen und deren Einbau mit der Gründung 
der zweiten Firma: GfA – Gerätebau Joachim Hagemeier GmbH. 

1983 erfolgte schließlich die Gründung der dritten Gesell-
schaft: GfA – Dichtungen für Altbauten und Systeme Joachim 

Verkaufsleiterin Simone Lemke (v. l.), ihr Bruder Geschäftsführer Lars 
Hagemeier, Senior-Chefin Rita Hagemeier und Vertriebsleiter Nico Czok 
feierten den 40. Geburtstag des Unternehmens. 

Fotos (4): ©
 RTS M

agazin

Vertriebsleiter Nico Czok (l.) erklärte Rohstoffe und Farbmischungen bei einer 
Werksführung.

Hagemeier GmbH. Die Nachfrage nach Ersatzdichtungen für 
marode, verbrauchte Profile wurde als Marktnische erkannt und 
seitdem erfolgreich und kontinuierlich ausgebaut. 1989 startete 
die Produktion von Dichtungen aus dem Werkstoff Silikon-Kau-
tschuk – gerade rechtzeitig zum „Mauerfall“ und dem erhebli-
chen Renovierungsbedarf alter Fenster und Türen in den neuen 
Bundesländern. Anfang der 90er Jahre investiert die GfA in neue 
Büro- und Lagerfläche: Auf ca. 6000 Quadratmetern entstanden 
am heutigen Standort in Marxen bei Hamburg zunächst 1000 
Quadratmeter Lagerfläche und 600 Quadratmeter Bürofläche. 

2013 dann revolutioniert GfA den Markt für Sanierungsdich-
tungen durch die Einführung eines Antidehnungsfadens bei den 
gängigsten Dichtungen zum Austauschen für alte Bauelemente. 
Heute umfasst das Programm der GfA mehr als 5000 verschie-
dene Dichtungsprofile für alle Bau- und nicht Bauanwendungen 
und das Unternehmen steht für „die Maßschneiderei von Dich-
tungsprofilen“. 

http://www.gfa-dichtungen.de/
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Drei Fragen an  
Lars Hagemeier

Anlässlich des Jubiläums samt 
Einweihung des Neubaus stellte 
das RTS Magazin Geschäftsfüh-
rer Lars Hagemeier Fragen zum 
Neubau und zur Zukunft der 
GfA.

RTS: Herr Hagemeier, Sie haben 
gerade den 40. Geburtstag des 
Unternehmens gefeiert und bei 
diesem Anlass den vielen Gäs­
ten einen Neubau präsentiert. 
Was ist da untergebracht und 
warum war der Neubau nötig?
Lars Hagemeier: Wir haben ei-
nerseits eine knapp 2000 Qua-
dratmeter große neue Logistik-
halle in Betrieb genommen, um 
unseren Kunden ein noch grö-
ßeres Sortiment an Renovie-
rungsdichtungen lagervorrätig 
bieten zu können. Andererseits 
haben wir auch ein 1600 Quad-
ratmeter großes neues Büroge-
bäude bezogen, um der neuen 
Kreativität entsprechenden 
Raum zu geben. Das 40-jährige 
Firmenjubiläum und die Ein-
weihung der neuen Gebäude 
bedeuten aber eben noch viel 
mehr. Sie bilden den Abschluss 
unserer nun vierjährigen In-
vestitionsphase, Neugestaltung 
und Ausrichtung der GfA-Fir-
mengruppe.

RTS: Sie stehen seit gut vier 
Jahren in der Verantwortung 

des Unternehmens. Haben Sie 
– abgesehen von dem Neubau 
– spür- oder sichtbare Verände­
rungen durchgeführt seit dem 
Generationenwechsel? Viel­
leicht neue Wege beschritten, 
die ihre Eltern nicht mehr ge­
hen wollten?
Lars Hagemeier: Ja, wir ha-
ben in dieser Zeit unser Haus 
komplett neu aufgestellt und 
ihm nicht nur einen neuen An-
strich gegeben. Angefangen ha-
ben wir mit einem frischen mo-
dernen Corporate Design. Das 
heißt der gesamte Markenauf-
tritt der GfA-Dichtungen wurde 
in einem einheitlichen professi-
onellen Look gestaltet: vom Ka-
talog über Werbematerialien bis 
hin zur Website.

Zudem haben wir stark in 
die Produktion investiert. Und 
hier haben wir im wahrsten 
Sinne des Wortes kaum einen 
Stein auf dem anderen gelas-
sen. Neben dem Neubau wur-
den die kompletten Extrusions-
anlagen der GfA-Dichtungen 
ausgetauscht und der Betrieb 
auf den modernsten Stand der 
Technik gebracht. Und unse-
ren hauseigenen Werkzeugbau 
haben wird durch die Anschaf-
fung und den Einsatz von 3D-
Druckern revolutioniert. Und zu 
guter Letzt sind wir heute durch 
den Einsatz von PV-Anlagen 
und Blockheizkraftwerken in 
der Lage, unsere Stromversor-
gung teilautark zu gewährleis-

ten und damit die Umwelt zu 
schonen.

Man kann, glaube ich, sagen, 
wir sind eine runderneuerte 
GfA geworden. Besser denn je.

RTS: Nennen Sie doch bitte 
Ziele, die Sie mit GfA in den 
nächsten Jahren erreichen wol­
len. Worauf möchten Sie ver­
weisen, wenn wir in zehn Jah­
ren auf 50 Jahre GfA zurückbli­
cken?
Lars Hagemeier: Unser Ziel ist 
klar und wird auch in Zukunft 
unser Credo sein: innovative 
Dichtungslösungen – Made in 
Germany. Dafür werden wir 
auch in den kommenden Jah-
ren in neue hochmoderne Ma-
schinen und innovative Technik 
investieren. Wir sind noch lange 
nicht fertig, haben aber schon 
einen Gutteil der Strecke zu-
rückgelegt. Es liegt aber auch 
noch genügend Wegstrecke für 
die Zukunft vor uns. Eigene 
Ideen, Innovationen und be-
sondere Kundenwünsche trei-

ben uns an. Denn wir möchten, 
dass die GfA-Dichtungen auch 
in 10, 20 und 30 Jahren noch, als 
„DIE Maßschneiderei für Dich-
tungsprofile“ am Markt besteht 
und wir Partner für unsere Kun-
den sind.

RTS: Vielen Dank für Ihre  
Antworten, Herr Hagemeier.

Auch dekorativ wies alles auf den 
runden Geburtstag hin.

Lars Hagemeier bei der Werksführung am 40. Geburtstag des Unternehmens.

Jalousien  Rollladen
Markisendach  Markisen  Wintergartenmarkise

Schrägverschattung  Plissee
Raffstore  Insektenschutz

www.reflexa.de

http://www.reflexa.de/
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Vom 23.- 27. Februar 2021 findet 
die nächste R+T – Weltleitmesse 
für Rollladen, Tore und Sonnen-
schutz – in Stuttgart statt. Um 
auch zu dieser Ausgabe den 
Ausstellern und Besuchern eine 
optimale Branchenplattform zu 
bieten, traf sich das Team der 
R+T zu einem Strategie-Work-
shop in außergewöhnlicher At-
mosphäre: Für drei Tage wurde 
das Loxone Showhome in Kol-
lerschlag bezogen.

„Nachdem wir die R+T 2018 
detailliert ausgewertet haben, 

R+T 2021: Perspektive? Zukunft!

widmen wir uns jetzt mit vol-
lem Einsatz der nächsten Aus-
gabe der Weltleitmesse“, be-
richtet Sebastian Schmid, Ab-
teilungsleiter Technologie. Die 
Ergebnisse diesen Jahres kön-
nen sich mehr als sehen lassen: 
65 603 Besucher aus der ganzen 
Welt kamen nach Stuttgart ge-
reist, um sich über die Produkte 
und Innovationen der insge-
samt 1025 Aussteller zu infor-
mieren. „Natürlich möchten 
wir uns diesbezüglich weiter-
entwickeln. Besonders wichtig 

ist es uns jedoch, dass unsere 
Aussteller und Besucher rund-
herum zufrieden mit der R+T 
sind“, so Projektleiterin Anne-
Kathrin Müller. Hierzu gilt es, 
dass die Weltleitmesse für Roll-
laden, Tore und Sonnenschutz 
immer wieder neu auf den 
Prüfstand gestellt wird und die 
Marktentwicklungen unmittel-
bar mit einbezogen werden. Ein 
weiterer Erfolgs-Garant: Die 
Strategie für 2021 muss neue 
Ideen beinhalten, um die Inno-
vationskraft der Branche in ei-

nem entsprechenden Rahmen 
widerzuspiegeln.

 

Der richtige Ort

Um sich über das Konzept für 
die R+T 2021 auszutauschen, 
hat sich das Team rund um Se-
bastian Schmid für drei Tage in 
das Showhome von Loxone ein-
gemietet. Das Unternehmen 
entwickelt im Bereich Smart 
Home Komplettlösungen, die 
leistungsfähigste Logik, Soft-
ware, Hardware und Produkte 
rund um das smarte Zuhause 
beinhalten. In dem Showhome 
sind sämtliche Funktionen mit-
einander vernetzt, ähnlich dem 
menschlichen Nervensystem. 
Alle Stränge laufen zusammen 
zur zentralen Steuerung, dem 
Miniserver. „Das Unternehmen 
hat sich im Zuge einer Koope-
ration mit einem unserer Aus-
steller in das R+T Smart Home 
Forum zur R+T 2018 einge-
bracht. Bei dieser Gelegenheit 
haben wir von der Möglichkeit 
erfahren, in dem Showhome 
zur Probe zu wohnen“, berich-
tet Senior Projektreferent Phi-
lipp Götz. Von dieser Idee war 
das ganze Team sofort begeis-
tert, schließlich bot sich so die 
Möglichkeit, diesen sich rasant 
entwickelnden Bereich live zu 
erleben.

„Wenn man es genau be-
trachtet, hat ein Messekon-
zept sogar jede Menge mit dem 
Thema Smart Home gemein“, 

Fotos (5): ©
 Loxone

Das Messeteam bewohnte für drei Tage das Showhome.

In dem Showhome sind sämtliche Funktionen miteinander vernetzt und 
intelligent automatisiert.

In außergewöhnlicher Atmosphäre wurde der Anfang für die R+T 2021 in 
Stuttgart gemacht.
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findet Sebastian Schmid. Das 
Loxone Smart Home vernetzt 
alle Gewerke im Haus mitein-
ander.   So weiß beispielsweise 
die Heizung genau, was die 
Beschattung gerade tut – al-
les greift optimal ineinander 
und sorgt für maximale Effizi-
enz. Bis zu 50  000 Handgriffe 
im Jahr können den Bewoh-
nern abgenommen werden, die 
dadurch gesparte Zeit kann für 
andere Dinge genutzt werden. 
„Es ist unser erklärtes Ziel, dass 
die Aussteller und die Besucher 
den gleichen Nutzen von der 
R+T haben. Wir vernetzen und 
bringen die Branche gesammelt 
nach Stuttgart. Alles wird so or-
ganisiert, dass an den Messeta-
gen ein Maximum an Zeit für 
den Austausch miteinander zur 
Verfügung steht. Das ist genau 
das, was zählt“, so Anne-Kath-
rin Müller.

Die über 50-jährige Historie 
der R+T sorgt selbstverständlich 

für einen großen Erfahrungs-
schatz der Messe Stuttgart, doch 
gerade der Blick nach vorne ge-
währleistet, dass die Erfolgsge-
schichte der Weltleitmesse wei-
ter geschrieben wird. Sebastian 
Schmid: „Das Konzept der R+T 
ist so konzipiert, dass die Besu-
cher in Stuttgart Produkte und 
Innovationen erleben können, 
mit denen sie für die Anforde-
rungen des Marktes für die da-
rauffolgenden Jahre gewappnet 
sind. Dementsprechend sind 
wir im ständigen Dialog mit 
der Industrie sowie mit Verbän-
den und Partnern, um die Trends 
und Themen der Zukunft auf 
der R+T abzubilden.“ Die Wei-
chen sind also gestellt, so dass 
die R+T 2021 ihre Position als 
etablierte internationale Bran-
chen- und Innovationsplattform 
noch weiter als bisher ausbauen 
kann.

www.rt-expo.com

Verschiedene Farbstimmungen konnten getestet werden.

In sämtlichen Räumen des Showhome werden die Funktionen intelligent 
gesteuert. 

Motiv 104-18
private Endkunden

SUPRA-SCHNELLE 
TORÖFFNUNG

Schön, sicher, schnell:  
Automatik-Sectionaltore

• Energiespar-Garagentor LPU 67 Thermo 
mit U-Wert von bis zu 0,91 W / (m²·K)* durch 
67 mm thermisch getrennte Lamellen

• bis zu 50 % schnellere Toröffnung  
mit SupraMatic Antrieb

• NEU: Klima-Sensor zur automatischen  
Garagenbelüftung

* bei eingebautem Tor ohne Verglasung in der Größe 5000 x 2125 mm

http://www.rt-expo.com/


Branche

14 RTS-Magazin 9/2018

Nach 16 Monaten Bauzeit hat 
jetzt die Oknoplast Gruppe am 
Stammsitz bei Krakau ihr neues 
Bürogebäude mit Showroom fei-
erlich eröffnet. Für das Gebäude 
kamen alle von der Oknoplast 
Gruppe produzierten Elemente 
zum Einsatz, ein spezieller Aus-
stellungsraum führt die aktu-
ellsten Smart Home-Artikel der 
Gruppe und viele weitere Pro-
duktlösungen vor. Die Eröff-
nung war der Auftakt der neuen 
Event-Reihe „Hello Oknoplast“.

Das kontinuierliche Wachs-
tum im Umsatz des Unterneh-
mens zog einen Zuwachs in der 
Anzahl der Mitarbeiter nach 

Bürogebäude auch ein Bindeglied

sich. Und so benötigte die Ok-
noplast Gruppe an ihrem Stand-
ort in Polen mehr Raum, um sich 
zu entfalten. Da die bisherigen 
Räumlichkeiten am Hauptsitz 
in Ochmanów der Entwicklung 
nicht mehr gewachsen waren, 
baute der Kunststofffenster- und 
Türenhersteller als Bindeglied 
zwischen zwei bereits beste-
hende Häuser ein neues Büro-
gebäude.

Smarte Produkte in  
der Praxis erleben
Neben der Geschäftsführung 
um den Oknoplast-Präsidenten 

Mikołaj Placek haben unter an-
derem auch die Abteilung For-
schung und Entwicklung sowie 
das Marketing und der IT-Be-
reich dort ihre Büroräume. Der 
großzügige und modern einge-
richtete Ausstellungsraum für 
Fenster und Türen lässt Kun-
den und Besucher die neues-
ten Produkte wie Smart Home-
Systeme oder das Smart Win-
dow direkt in der Praxis erle-
ben.

Die Oknoplast Gruppe ist 
auf ihr dynamisches Wachstum 
besonders stolz. „Dank unse-
rer Strategie haben wir nicht 
nur in Polen, sondern auch auf 
den europäischen Märkten eine 
starke Marke aufgebaut“, sagt 
Mikołaj Placek. 

Trend zu neuen 
Technologien 
Um die positiven funktionalen 
und räumlichen Aspekte der 
Produkte hervorzuheben, ist 
die Architektur des 2000 Qua-
dratmeter großen Gebäudes 
ganz auf diese ausgerichtet – 
von den Aluminium-Türen der 
Marke Aluhaus bis hin zu in-
telligenten, vernetzten Fens-
ter- und Türsystemen der Reihe 
„Smart Oknoplast“.

Die Smart Home-Serie be-
rücksichtigt den Trend zu neuen 
Technologien und ermöglicht 
den Benutzern eine schnelle 
und effiziente Verwaltung des 
Haushaltes per App und Mobil-
geräten. Mit nur einem Knopf-
druck können sie von der Ar-
beit aus jemandem bei sich da-
heim die Tür öffnen oder ein 
Fenster schließen, wenn sich 
während der Abwesenheit ein 
Sturm ankündigt.

Bewusstsein für  
Trends und Zukunft 
„Unsere Mission ist es, ein Be-
wusstsein für Trends und die 
Zukunft der Branche zu schaf-
fen“, sagt Mikołaj Placek. „Des-
halb umfassen unsere Smart 
Home-Lösungen Fenster, Ja-
lousien und Türen, die durch 
Sprache sowie Apps und per 
Fernbedienung steuerbar sind.“ 
Jüngst hat Oknoplast auf der 
Fensterbau Frontale 2018 sein 
Smart Window präsentiert, 
ein Fenster, das sich als Smart 
Screen nutzen lässt. Seine 
transparente LCD-Matrix mit 
integriertem Touch-Panel ge-
stattet das Surfen im Internet 
und kann jede Art von Bildern 
auf dem Glas anzeigen, von Fil-
men hin zu Präsentationen.

Das Familienunternehmen 
legt großen Wert darauf, dass 
sich die Mitarbeiter an ihrem 
Arbeitsplatz wohlfühlen. Die 
neuen und modernen Räum-
lichkeiten sind auf diese Be-
dürfnisse optimal angepasst. 
Zugleich markierte die Eröff-
nung des Bürogebäudes den 
Auftakt der neuen Veranstal-
tungsreihe „Hello Oknoplast“. 
Neben der Oknoplast Gruppe 
und ihren Produkten sollen 
auch Trends der Branche Inhalt 
der Events sein. So hielten Ver-
treter von Oknoplast auf der 
ersten Veranstaltung Vorträge 
über Themen der Wirtschaft, 
Innovation und Technologie. 

www.oknoplast.de 

Fotos (2): ©
 O

knoplast

Über 2000 Quadratmeter erstreckt sich das neue Bürogebäude am Hauptsitz in Ochmanów bei Krakau.  

Präsident Mikolaj Placek stellte die neue Veranstaltungsreihe „Hello 
Oknoplast“ vor.

http://www.oknoplast.de/
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Zehn Jahre lang hat Dr. Marc 
Natusch (42) die Gerhard Gei-
ger GmbH & Co. KG in Bie-
tigheim-Bissingen maßgeblich 
geprägt – sieben davon als Ge-
schäftsführer für Vertrieb, Ent-
wicklung, Konstruktion und 
Produktmanagement. In der 
Branche ist sein Name schon 
lange mit Innovationskraft rund 
um den Sonnenschutz verbun-
den. Im vergangenen Jahr hatte 
Dr. Marc Natusch damit begon-
nen, die Marke Geiger als „Part-
ner der Sonne“ neu zu positi-
onieren und weiter zu entwi-
ckeln. Mitte September schei-
det er auf eigenen Wunsch aus, 
um sich neuen unternehmeri-
schen Zielen zu widmen. Ro-
land Kraus, seit 2016 ebenfalls 
in der Geiger-Geschäftsführung, 
wird das Unternehmen, das zu 
den führenden Herstellern von 
Sonnenschutzantrieben in Eu-
ropa zählt, als Alleingeschäfts-
führer leiten.

Orientierung am Kunden

Die Themen, die bei Geiger un-
ter der Ägide von Dr. Marc Na-
tusch angepackt wurden, sind so 
vielfältig wie zukunftsweisend 
für das Unternehmen. So zum 
Beispiel der immer stärkere Fo-
kus auf das Fachhandwerk. „Wir 
müssen das Ohr am Handwerk 
haben“, so sein Credo. Insge-
samt war die Orientierung am 
Kunden für sein Wirken als Ge-
schäftsführer stets ein Thema – 
ob in der stärkeren technischen 
Beratung für Industriekunden 
oder bei der Entwicklung des 
Produktportfolios. Nicht weni-
ger wichtig war ihm, die Inno-
vationskraft von Geiger zu be-
leben und damit auch in Markt-
nischen vorzudringen, um sich 
vom Wettbewerb zu unterschei-
den. Beispiele dafür sind An-
triebslösungen für den „zweiten 
Rettungsweg“ oder Closed Ca-
vity Fassaden.

Seit zwei Jahren macht Gei-
ger auch im Bereich Smart 
Home von sich reden. Grund 
dafür ist die Allianz mit dem ös-
terreichischen Smart Home Un-
ternehmen Loxone. Dabei ent-

Neue Herausforderungen

standen rund um den automa-
tisierten Sonnenschutz für Dr. 
Marc Natusch typisch prägnante 
Sätze wie: „Wir bringen dem 
Sonnenschutz das Denken bei“. 
Gemeint waren dabei die Gei-
ger Air Motoren mit integrierter 
Funktechnologie. „Wir haben in 
der Zusammenarbeit am Smart 
Home enorm viel gelernt, ent-
wickelt und ein tolles Netzwerk 
aufgebaut“, resümiert Dr. Marc 
Natusch. „Insgesamt haben wir 
im Unternehmen und am Markt 
in den vergangenen Jahren viel 
bewegt und erreicht.“

Optisch und inhaltlich 
neu positioniert
Zuletzt durch einen kompletten 
Markenrelaunch, der bei den 
diesjährigen Branchenleitmes-
sen sichtbar wurde. Als „Partner 
der Sonne“ hat sich Geiger op-

tisch und inhaltlich neu positio-
niert und die Marke klar in den 
Mittelpunkt gestellt. „Das war 
auch Teil meiner Überzeugung, 
dass man Marke entwickeln und 
entschiedener denn je führen 
muss.“

Vor seinem Einstieg bei der 
Gerhard Geiger GmbH & Co. 
KG durchlief der promovierte 
Wirtschaftsingenieur mehrere 
Stationen innerhalb der bau-
technischen Industrie und war 
zuletzt als Geschäftsführer ei-
nes namhaften Fertighausun-
ternehmens beschäftigt. Seit 

2008 war Dr. Marc Natusch für 
den Bereich Produktmanage-
ment, Anwendungstechnik und 
Service im Hause Geiger er-
folgreich tätig. „Im Mittelpunkt 
stand dabei die konsequente 
Ausrichtung des Unternehmens 

an den Bedürfnissen unserer 
Industriekunden im Sonnen-
schutz – sowohl bei Kurbelan-
trieben als auch bei Motorisie-
rungslösungen“, so der schei-
dende Geschäftsführer.

Neue Ziele

Vor wenigen Wochen nun hat 
Dr. Marc Natusch den Beirat 
und die Gesellschafter von Gei-
ger darüber informiert, sich ab 
Herbst neuen unternehmeri-
schen Zielen zu widmen. „Da-
mit beginnt nicht nur für mich 
ein neues berufliches Kapitel, 
auch für Geiger wird damit eine 
neue Etappe beginnen“, so Dr. 
Marc Natusch. „Ich werde mich 
in den kommenden Wochen 
festlegen, in welche Richtung es 
gehen wird.“

Alleiniger Geschäftsführer 
wird mit dem Ausscheiden von 
Marc Natusch ab 15. September 
Roland Kraus. Er trat Ende 2016 
als Geschäftsführer ins Unter-
nehmen ein. Damit wurde eine 
Voraussetzung für die jetzt an-
stehende Umbildung der Ge-
schäftsführung gelegt. Er über-
nimmt künftig zusätzlich die 
Bereiche Vertrieb, Produktma-
nagement, Entwicklung und 
Konstruktion. „Roland Kraus 
kann auf eine ganze Reihe er-
fahrener Führungskräfte zäh-
len“, so Dr. Marc Natusch.  „Er 
wird das Unternehmen wei-
ter modernisieren und in die 
nächste Entwicklungsstufe füh-
ren.“

www.geiger.de

WWW.EXTE.DE

ROLLLADENKASTEN-SYSTEME

PRODUKTE UND LÖSUNGEN 
RUND UM FENSTER UND TÜREN

STARK
DIE STATIK-KONSOLE

EXTE_2018_RTS_RK.indd   7 11.01.18   12:55

Dr. Marc Natusch widmet sich zukünftig neuen Herausforderungen. 

Foto: ©
 G

eiger

http://www.geiger.de/
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Die Digitalisierung betrachtet 
Selve, für moderne Antriebs-, 
Steuerungs- sowie Rollladen-
technik, als wichtiges Schlüs-
selthema. Um dieser wachsende 
Herausforderung am Markt an-
gemessen zu begegnen, wurde 
zum einen eine neue Funk-
tion geschaffen und mit einem 
neuen Gesicht besetzt: Christina 
Reitze ist seit Juli beim Lüden-
scheider Unternehmen als On-
line Marketing Managerin tätig. 

Präsenz auf allen Kanälen: 
Bisherige Online-Aktivitäten 
sowie informative Services wer-
den zielgerichtet ausgebaut, um 
Kunden dort abzuholen, wo sie 
selbst digital unterwegs sind. 
Zudem wird derzeit von Selve 
ein Kundenportal mit integ-
riertem Onlineshop für Fach-
betriebe und Fachhandwerker 
aufgebaut, wobei sich Christina 
Reitze als Online-Marketing-
Expertin ebenso mit einbringt. 

Digitale Transformation

Nicht nur bei seinen Produkten 
und innovativen Neuentwick-
lungen hat das Familienunter-
nehmen Selve zukunftstaugli-
che, smarte Lösungen im Blick. 
Die digitale Transformation hat 
längst in der eigenen Produktion 
oder auch bei der Kundenkom-
munikation Einzug gehalten.

Die Marketing-Abteilung 
wurde mit der 30-jährigen 
Christina Reitze verstärkt, die 
für die digitale Vermarktung 
des Lüdenscheider Spezialisten 

Digitalen Aufgaben mit neuer Mitarbeiterin begegnen

für moderne Antriebs-, Steue-
rungs- sowie Rollladentechnik 
im Einsatz ist. „Neben der Fort-
entwicklung der digitalen Mar-
keting-Strategie gehört vor al-
lem die Pflege des digitalen Ab-
bilds von Selve zu den Kernauf-
gaben“, so Christina Reitze. Sie 
absolvierte nach einem Bachelor 
in Design- und Projektmanage-
ment zusätzlich ein Masterstu-
dium in Marketing Manage-
ment an der BiTS Iserlohn.

Vor, während und nach ih-
rem Studium hat die gebürtige 
Iserlohnerin und gelernte Me-

diengestalterin bei verschie-
densten Industrieunternehmen 
gearbeitet und umfangreiche 
Erfahrungen in diversen Teil-
gebieten des Marketings, un-
ter anderem im Bereich Corpo-
rate and Brand Identity sowie im 
Customer Experience Manage-
ment, gesammelt. Zuletzt war 
Christina Reitze als Junior Mar-
keting Managerin für ein Köl-
ner Start-up tätig, das eine digi-
tale Reservierungsplattform für 
Parkplätze betreibt.

Laufende 
Optimierungen
Von dem Unternehmensauftritt 
auf www.selve.de über Social 
Media bis hin zu Online-Kam-
pagnen und E-Mail-Marketing 
reicht ihr Arbeitsspektrum beim 
Lüdenscheider Unternehmen. 
„Neben der kontinuierlichen 
Aktualisierung, laufenden Op-
timierungen und Anpassungen 
an neue Kundenansprüche für 
die im Februar neu gelaunchte 
Selve-Website widme ich mich 
auch der Präsenz in sozialen 
Netzwerken“, sagt Christina 
Reitze. „Immer mehr Kunden 
informieren sich und kaufen on-

line, deshalb ist es umso bedeu-
tender, ihnen auf den relevanten 
digitalen Kanälen als kompe-
tenter und greifbarer Ansprech-
partner zu begegnen – und neue 
Wege zu einzuschlagen. Dies 
erachte ich als essenziell, um 
Selve als zukunftsweisendes, 
kundenorientiertes Unterneh-
men zu positionieren.“

Gerade soziale Medien wer-
den für die Kundenkommuni-
kation zunehmend wichtiger. 
Selve ist hier schon länger ak-
tiv – und wird fortan noch prä-
senter. „Es gilt, Fachkunden so-
wie Endverbraucher direkt an-
zusprechen und abzuholen, auf 
allen Kanälen für sie auffind-
bar zu sein, informative Inhalte 
zielgruppengerecht zu platzie-
ren und echte Mehrwerte zu 
bieten“, sagt die Online Mar-
keting Managerin. Dass das 
bereits bei den Nutzern bes-
tens ankommt, zeigt dies: Die 
Selve-Tutorials auf YouTube, in 
denen die einfache Einstellung 
von commeo-Antrieben mittels 
Videos erklärt wird, verzeichne-
ten allein 10 000 Klicks in den 
vergangenen sechs Monaten. 
„Deshalb ist geplant, das Con-
tent-Marketing mit Hilfestel-
lungen und Tipps beispielsweise 
in Internet-Foren oder Blogs 
weiterzuentwickeln“, berichtet 
Christina Reitze.

Apropos Aus- beziehungs-
weise Aufbau: Selve hat zu-
dem noch andere wichtige Di-
gitalisierungsthemen auf der 
Agenda. So wird aktuell im Un-
ternehmen am Projekt „Kun-
denportal“ gearbeitet – und so-
mit künftig die Möglichkeit zum 
digitalen Bestellprozess ange-
boten. Anfang nächsten Jahres 
soll der neue B2B-Onlineshop 
an den Start gehen, in dem sich 
Fachkunden einloggen und di-
rekt ihre Bestellungen abschi-
cken können. Am Aufbau des 
Portals wirkt nun auch Christina 
Reitze mit, um für den Bereich 
Marketing Usability-Themen 
und neuste Trends zur Nutzung 
des Portals einbringen zu kön-
nen.

www.selve.de

Die neue Online Marketing Managerin Christina Reitze. 

Foto: ©
 Selve

http://www.selve.de/
http://www.selve.de/
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Gordon Zapf ist seit April 2018 
bei Hella als Vertriebsleiter Au-
tomation und Steuerung aktiv. 
Zudem hat er zum 1. August die 
Vertriebsleitung Deutschland für 
den Bereich Fachhandel über-
nommen. Ziel ist es, den Be-
reich Fachhandel in Deutsch-
land noch besser bedienen und 
ausbauen zu können. Bereits bei 
seinem Wechsel zu Hella ver-
wies Gordon Zapf auf die Ent-
wicklungspotenziale und die 
konsequente Fachhandelsaus-
richtung von Hella auf dem 
deutschen Markt. 

„Aufgrund der zunehmen-
den Bedeutung der Produktbe-
reiche Automation und Steu-
erung inklusive Smart Home, 
sowie unser strategisch gesetz-
ter Fokus auf den Verkaufskanal 
Fachhandel in Deutschland, ist 

Vertriebsleitung Fachhandel übernommen

die Zusammenführung dieser 
beiden Verantwortungsbereiche 
in einer personellen Stelle die 

logische Konsequenz unserer 
Personalpolitik. Die Fähigkei-
ten unserer Mitarbeiter werden 

optimal und vor allem im Sinne 
unserer Kunden eingesetzt“, er-
klärt die Marketingleiterin der 
Hella Gruppe, Eva Krepstekies. 
„Wir werden unsere Personal-
struktur noch weiter an un-
sere verschiedenen Verkaufs-
kanäle anpassen“, so Christian 
Schaller, Sprecher der Holding 
Geschäftsführung von Hella. 
„Dazu gehört natürlich auch die 
Weiterbildung unserer Mitarbei-
ter, um den Anforderungen im 
Kundendialog und der Lösung 
technischer Anfragen und Pro-
blemstellungen gerecht zu wer-
den“. Der stetige und erfolgrei-
che Aufbau der Hella-Fachhan-
delsstruktur ist ein wesentliches 
Strategieziel in Deutschland.

www.hella.info

Seien Sie nicht
falsch gewickelt!

Nichts geht über 
Gurt- & Schnurwickler in 
original SIRAL-Qualität!

SIRAL GmbH, Postfach 1345, D 73638 Welzheim
Tel. 07182-9277-0, FAX 07182-9277-55, www.siral.de, info@siral.de
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 Qualität aus rein

deutscher Fertigung

Seien Sie nicht
falsch gewickelt!

Nichts geht über 
Gurt- & Schnurwickler in 
original SIRAL-Qualität!

SIRAL GmbH, Postfach 1345, D 73638 Welzheim
Tel. 07182-9277-0, FAX 07182-9277-55, www.siral.de, info@siral.de

Ihr Rolladen-Innovator

          
 Qualität aus rein

deutscher Fertigung
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Gordon Zapf hat die Vertriebsleitung Deutschland für den Bereich Fachhandel 
übernommen.

http://www.hella.info/
http://www.siral.de/
mailto:info@siral.de
http://w.siral.de/
mailto:info@siral.de
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Objekte

Homogenität als Kontrast

Der Erweiterungsbau der SüdWestStrom 
(SWS) befindet sich auf dem Gelände der 
Stadtwerke Tübingen, südöstlich der histo-
rischen Altstadt. Der Standort wird geprägt 
durch die vorhandenen Technikgebäude 
und die räumliche Nähe zu den beiden be-
stehenden Verwaltungsgebäuden der Stadt-
werke, die in den 1980er Jahren fertiggestellt 
wurden. Der sechsgeschossige Neubau, der 
als Kubus konzipiert wurde, vermittelt mit 
seiner Höhe zwischen den beiden vorhan-
denen Gebäudevolumen und komplettiert 
durch seine geometrisch klare Gestaltung 
dieses Ensemble.

Mit seiner kubischen Form nimmt der 
Neubau eine prominente Position auf dem 
Grundstück ein, präsentiert sich selbstbe-

Technik- und Verwaltungsgebäude der Stadtwerke, Tübingen:

Edelweißer Sonnenschutz 
Mit dem Verwaltungsgebäude der SüdWestStrom wird das Ensemble der vorhandenen Technik- und 

Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Tübingen komplettiert. Der Entwurf des Büros Steimle Architekten 

schafft gleichermaßen die Verbindung zum umliegenden Areal aber auch die kontrastierende 

Wirkung durch die durchgängig weiße Farbgestaltung und dynamischen Fensterlaibungen. Dieser 

selbstbewusste Auftritt wird maßgeblich unterstützt durch Fassadenmarkisen aus Soltis Perform 92,  

die in komplett ausgefahrenem Zustand den Gebäudekörper in lichtes Weiß tauchen.

Die Fassadenmarkisen in Weiß unterstützen die monochrome, kontrastierende Fassadengestaltung.

Großformatige Screens ohne störende Nähte oder Verstärkungen sind möglich.

Fotos (5): ©
 Serge Ferrari/Fotografin Brigida G

onzalez
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wusst nach allen vier Richtungen und lässt 
keine Rückseiten entstehen – weder zum 
neu gestalteten Vorplatz, noch zum Be-
triebsgelände und dem Galgenberg. Mit 
dem Ziegelmauerwerk, das durch seine un-
gleichmäßigen Oberflächen, seinen Rillen, 
Vertiefungen und unregelmäßigen Kanten 
eine betont lebendige Textur aufweist, greift 
der Neubau das Vokabular des ehemaligen, 
historischen Gaswerks aus Backstein auf. 
Dieses vertraute Bild wird spannungsvoll 
kontrastiert mit den großformatigen, schräg 
geschnittenen, weißen Fensterlaibungen, 
die deutlich in der zeitgenössischen Archi-
tektur verortet sind sowie eine konsequente, 
monochrome Farbgestaltung in Weiß.

Sensibel integriert in die Fassade

Zur Gestaltung eines flächigen, monochro-
men Fassadenlooks in Weiß, wurden senk-
recht geführte, außenliegende Fassaden-
markisen nahezu flächenbündig mit den 
Fensterelementen in der Leibung integriert 
und farblich auf die Fassade und Fenster-
elemente abgestimmt. Hierzu wurde das 
Sonnenschutzmaterial Soltis Perform in der 
Referenz 92-2044 Weiß ausgewählt, um die 
Homogenität des Fassadenkonzepts zu un-
terstützen. Durch die Précontraint Techno-
logie des Sonnenschutzgewebes von Serge 
Ferrari, bei der das Material während der 
Beschichtung von allen Seiten vorgespannt 
wird, erhält dieses eine besondere Dimensi-
onsstabilität und Planheit. So wurden auch 
die von den Architekten geplanten großfor-
matigen Screens bis zu einem Format von 
4,70 und 2,70 Metern darstellbar und dies 
ohne Verstärkungen oder teilende Nähte, 
um den puristischen Look zu unterma-
len. Ein weiterer Vorteil war die faltenfreie 
Aufwicklung, Robustheit und Reinigungs-
freundlichkeit des Gewebes, so dass auch 
bei dieser sehr hellen Farbe für den Son-
nenschutz eine hochwertige Optik gewähr-
leistet wird.

Anspruchsvolle Konstruktion

Die Sonnenschutzanlagen wurden mit einer 
ZIP-Führung umgesetzt, wobei der flächen-
bündige, verdeckte Einbau des Markisen-
kastens im Sturzbereich erfolgte und damit 
eine besondere, konstruktive Lösung erfor-
derte. Ein Plus war hier die geringe Mate-
rialdicke von Soltis Perform 92, das sich so 
sehr kompakt aufwickeln lässt und gerin-
gere Kassettenvolumen ermöglicht. Eine 
weitere Sonderentwicklung stellte der flä-
chenbündige Einbau des Sonnenschutzes 
dar, so dass dieser eine Einheit bildet mit 
dem weißen Fensterelement und insbeson-
dere mit dem weißen Paneel des schräg ein-
geschnittenen Öffnungsflügels. Alle Son-
nenschutzanlagen sind raumweise einzeln 

ansteuerbar, können aber auch zentral und 
gekoppelt über einen Windwächter einge-
fahren werden.

Hoher Komfort für die 
Mitarbeiter
Auch um eine hohe Energieeffizienz zu er-
reichen und den Mitarbeitern ein angeneh-
mes Raumklima bei exponierter Sonnenein-
strahlung zu bieten, fiel die Wahl der Archi-
tekten auf Soltis Perform 92, das mit einer 
wirksamen Sonnenschutzverglasung kom-
biniert wird. Innerhalb des umfangreichen 
Sonnenschutz-Programms von Serge Fer-
rari zeichnet sich dieses Gewebe durch die 
höchste Reduktion des Wärmeeintrags aus. 
Im Falle von Soltis Perform 92 Weiß werden 
dabei bis zu 80 Prozent der Wärmetrans-
mission über Reflektion und Absorption eli-

miniert. Ein weiteres Plus an Komfort ist die 
besondere Transparenz der Soltis Behänge, 
die eine exzellente Sicht ins Umfeld des Ge-
bäudes gewährleisten und so auch bei ge-
schlossenen Sonnenschutzanlagen für ein 
unbeengtes Raumgefühl sorgen.

Überzeugende Nachhaltigkeit

Auch bei den ökologischen Anforderun-
gen konnte das Sonnenschutzmaterial von 
Serge Ferrari punkten: Die ECO Identity 
auf Basis der Norm ISO 14021 listet hier 
u. a. an positiven Merkmalen den Ein-
satz REACH-konformer Materialien, eine 
Greenguard-Zertifizierung für hohe Luft-
qualität und einen positiven ökologischen 
Footprint auf.

www.sergeferrari.com

Die Screens überzeugen durch eine exzellente Sicht nach außen und einen hohen Durchlass von 
natürlichem Licht.

Die Fassadengestaltung verbindet, wirkt aber auch  
selbstbewusst.

Ein hoher Komfort für die Nutzer ergibt sich durch 
eine Reduktion des Wärmeeintrags von bis zu 80 
Prozent.

http://www.sergeferrari.com/
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Rund 620 Schüler bevölkern täglich das 
quaderförmige Schulgebäude, das ne-

ben der fünfzügigen Grundschule auch ei-
nen Hort und eine Dreifach-Sporthalle be-
inhaltet. Der Bau umschließt einen weit-
läufigen, baumbestandenen Innenhof, der 
an das Eingangsfoyer, die Mensa, einen 
Mehrzweckraum sowie die Sporthalle an-
grenzt. Bei Bedarf können Speise- und 
Mehrzweckraum mit dem Foyer zu einem 
offenen Komplex verbunden werden. Die 
Sporthalle, die sich dreiteilen lässt, reicht 
vom Untergeschoss bis hinauf ins Erdge-
schoss, so dass sie von natürlichem Tages-
licht erhellt wird. Auf ihrem Dach ist eine 
zusätzliche Spielfläche für die Schüler ein-
gerichtet. Richtung Süden fließt der Schul-
hof unter dem Lernkubus hindurch und 
geht über in den schuleigenen Verkehrs-
übungsplatz, den Schulgarten sowie die 
Gymnastikwiese mit angrenzenden Spiel- 
und Sportflächen. 

Kurt-Masur-Schule, Leipzig:

Sonnengelb für aktive Kinder 
Die Kurt-Masur-Schule in Leipzig vereint alles, was eine moderne Grundschule heute mitbringen muss: 

Ästhetik, Funktionalität sowie kind- und lerngerechte Räumlichkeiten. Das 2015 fertiggestellte Objekt 

von JSWD Architekten (Köln) berücksichtigt alle Aspekte, die zum Wohlbefinden und zur kreativen 

Entfaltung der Schülerinnen und Schüler beitragen. Dazu gehört auch der farbenfrohe Sonnenschutz von 

Warema, der mit seinem strahlenden Gelb freundlich und anregend wirkt.

Objekte

Der farbenfrohe Sonnenschutz an der Schule wirkt mit seinem strahlenden Gelb freundlich und anregend.

Die textile Lösung sieht für Kinder deutlich ansprechender aus als nüchterne Raffstoren mit Aluminium-
Lamellen.
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Eine großzügige Treppe mit einem lufti-
gen Atrium über alle drei Etagen verbindet 
die verschiedenen Ebenen im Innern des 
Gebäudes. Natürlich sind alle Bereiche auch 
barrierefrei zu erreichen. Auf den beiden 
Stockwerken oberhalb der Gemeinschafts-
flächen befinden sich neben weiteren Frei-
zeiträumen der Hort und die Arbeitsräume. 
Die offene Architektur trägt zum kommu-
nikativen Austausch bei, bietet aber auch in 
ausreichendem Maß ruhige Lernbereiche. 
Dank der ringförmig angelegten Räumlich-
keiten können sich die Schüler frei bewe-
gen, während das Aufsichtspersonal gleich-
zeitig den Überblick behält. 

Wohlbefinden dank  
Fenster-Markisen
Das Gebäude wurde nach Passivhausstan-
dard (PHPP) konzipiert und überzeugt so 
durch eine ausgezeichnete Energiebilanz. 

Ein weißes Wärmedämm-Verbundsystem 
an den Außenfassaden wird dabei von hori-
zontalen Fensterbändern unterbrochen. Um 
einen ausreichenden Blend- und Wärme-
schutz zu erzielen, spielen die textilen Fens-
ter-Markisen von Warema eine wichtige 
Rolle. Sie entsprechen den strengen Anfor-
derungen des PHPP und verbreiten mit ih-
rem Butterblumengelb eine kinderfreundli-
che Stimmung. Jürgen Steffens von JSWD 
Architekten: „Der Sonnenschutz ist eine 
Komponente im Gesamtsystem. Hierzu ge-
hören neben der Dämmung der Außenhülle 
unter anderem auch die Gebäudetechnik 
mit einer mechanischen Be- und Entlüf-
tungsanlage und der massiv ausgebildete 
Anteil der Außenfassade. Alle Komponen-
ten sind detailliert aufeinander abgestimmt 
und sichern jeweils mit ihren Eigenschaften 
das Erreichen des PHPP Standards.“ 

Die Wahl fiel nicht ohne Grund auf die 
strahlenden Fenster-Markisen. Die textile 
Lösung sieht für Kinder deutlich anspre-
chender aus als nüchterne Raffstoren mit 
Aluminium-Lamellen. Auch die Farbge-
bung war eine bewusste Entscheidung, da 
Gelb als aktivierend gilt, Körper sowie Geist 
anregt und gleichzeitig eine wohltuende At-
mosphäre im Gebäudeinnern erzeugt. Der 
halbtransparente Stoff Soltis ist aus reißfes-
tem Polyester gefertigt, UV- und schmutz-
beständig dank der Oberflächenbehand-
lung aus Acryllack sowie schwerentflamm-
bar. Damit wird er den besonderen Anfor-
derungen einer Grundschule leicht gerecht 
und erfreut die Kinder langfristig mit seiner 
fröhlichen Ausstrahlung. 

www.warema.de

Der farbenfrohe Sonnenschutz an der Schule wirkt mit seinem strahlenden Gelb freundlich und anregend.

Auch im Inneren des Gebäudes wird eine angenehme Atmosphäre erzeugt.
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Perfektes
Doppel

Glasdach +  Sonnenschutz – 
so hat die Terrasse das ganze Jahr Saison!

Murano Integrale  |  Murano Vetro |  Murano Puro
Glasdächer mit oder ohne integrierte Markise 
bieten Outdoor-Wohnraum bei jedem Wetter. 

Capri  |  Ancona
zur Montage auf oder unter Glas, der perfekte 
Sonnenschutz auch für vorhandene Glasdächer.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

http://www.warema.de/
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Die innovative Systemkomponente des 
Unterallgäuer Qualitätsherstellers 

lässt sich nicht nur individuell an die Ge-
bäudearchitektur anpassen. Sie wird auch 
direkt in die Dämmebene des Wärme-
dämm-Verbundsystems (WDVS) integriert 
und verhindert so die Bildung von Wär-
mebrücken. Zusätzlich sind im WDVS des 
Einfamilienhauses Joma-Dämmplatten ver-
baut, die erstklassige Wärmedämmung ga-
rantieren. 

Halboffener Innenhof

Für die Bauherren hat Christiane Maucher 
eine Betonkonstruktion mit Vollwärme-
schutz und 250 Quadratmetern Wohnflä-
che entworfen, die sich durch ihre außer-
gewöhnliche Gestaltung hervorhebt. An 
einen Hang gebaut befinden sich im Un-

tergeschoss des Einfamilienhauses der Ein-
gangsbereich und die Garage. Das L-för-
mige Erdgeschoss ist altersgerecht in Woh-
nen, Kochen und Schlafen aufgeteilt, wäh-
rend im Obergeschoss weitere Zimmer so-
wie eine Dachterrasse folgen. Dank dieser 
Aufteilung ergibt sich ein gemütlicher und 
halboffener Innenhof, der von der Fenster-
front des Gebäudes umrahmt wird. High-
light sind nicht nur hier die Ganzglasecken.

„Bei einem so hohen Glasanteil spielte 
bei der Planung und Ausführung des Ein-
familienhauses natürlich der Sonnenschutz 
eine große Rolle. Zugleich sollte die Technik 
zur Verschattung der Fenster nicht sichtbar 
sein, aber auch an den Ganzglasecken an-
gebracht werden können. Mit den maßge-
fertigten Jalousiekästen von Joma konnten 
wir diese Ansprüche einwandfrei erfüllen“, 
sagt Christiane Maucher. 

Fix und fertig und  
ringsum gedämmt

Erstmals hat die Architektin bei diesem Pro-
jekt mit dem Dämmstoffspezialisten Joma 
zusammengearbeitet und ist vor allem von 
der Verarbeitungsqualität der Systemkom-
ponenten aus Holzgünz überzeugt. „Bei ei-
nem herkömmlichen Jalousiekasten muss 
zwischen dem Rohbau und dem Schacht 
per Hand gedämmt werden. Oft schleichen 
sich dabei aber Fehler ein und kostspie-
lige Schäden entstehen. Die Joma-Lösung 
kommt dagegen fix und fertig und ringsum 
gedämmt auf der Baustelle an und kann un-
kompliziert montiert werden. Das reduziert 
Wärmebrücken auf ein Minimum“, erklärt 
Christiane Maucher. 

Für eine optimale Verschattung wurden 
an jedem Fenster des Einfamilienhauses – 

Einfamilienhaus, Waltenhofen:

Maßgefertigte Jalousiekästen  
für optimale Verschattung
Ein Top-Sonnenschutz, ein Plus an Energieeffizienz und all das an einer außergewöhnlichen 

Fassade mit Ganzglasecken: Um beim Bau eines Einfamilienhauses in Waltenhofen im Oberallgäu 

alle Anforderungen optimal erfüllen zu können, kam für Architektin Christiane Maucher nur der 

passivhauszertifizierte Jalousiekasten des Dämmstoffspezialisten Joma in Frage. 

Objekte

Die Technik zur Verschattung der Fenster sollte bei diesem Einfamilienhaus in Waltenhofen (Oberallgäu) nicht sichtbar sein. 

Fotos (3): ©
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bis auf jene an der Nordseite – maßgefertigte 
Jalousiekästen von Joma angebracht. Diese 
wurden speziell für die Integration in Wär-
medämm-Verbundsysteme entwickelt, wes-
halb die Dämmung individuell an das Fens-
terprofil angepasst wird. So gewährleistet 
Joma einen optimalen Anschluss.  

Material aus 98 Prozent Luft

Die Dämmung der Jalousiekästen besteht 
aus dem neuen Material AirPor, das eine 
innovative Weiterentwicklung des Dämm-
klassikers Styropor ist, aber aus 98 Prozent 
Luft besteht und zu 100 Prozent recycling-
fähig ist. Die nachweislich hohe Öko- und 
Kosteneffizienz sowie die einfache Hand-
habung und Verarbeitung machen AirPor zu 
einem einzigartigen Werkstoff, der vielseitig 
einsetzbar, wasserabweisend, alterungsbe-
ständig sowie standfest und maßstabil ist. 
Dank AirPor erreicht der Jalousiekasten von 
Joma eine minimale Wärmeleitfähigkeit von  
 = 0,031 W/m2K und damit laut Unterneh-
men den besten Wert aller derzeit am Markt 
befindlichen Systeme. Der Joma-Dämmstoff 
kommt neben den Jalousiekästen auch im 
Wärmedämm-Verbundsystem des Einfami-
lienhauses in Waltenhofen zum Einsatz.   

Architektin Christiane Maucher lobt 
nicht nur die Qualität der Joma-Produkte, 
sondern auch den Service des Familien-
unternehmens. „Ein Techniker von Joma 
hat die Handwerker auf der Baustelle ei-
nen ganzen Tag lang begleitet und ihnen 
die Montage der Jalousiekästen erklärt. Der 
Einbau hat deshalb reibungslos funktio-
niert“, sagt sie. 

Zeit und Geld gespart

Weiterer Pluspunkt der Systemkomponente 
aus Holzgünz: Dank der Joma-Lösung müs-
sen nicht mehr zwei Handwerker, einer für 
die Anbringung des WDVS und einer für 
den Einbau des Jalousiekastens, anrücken. 

Denn dadurch, dass der Jalousiekasten di-
rekt in die Dämmebene installiert wird und 
beides aus dem gleichen Material besteht, 
gehen die Fassadenarbeiten besonders flott 
von der Hand. Derselbe Handwerker, der 
das WDVS anbringt, baut auch den Jalousie-
kasten ein. Das spart Zeit und Geld.

Über die positive Resonanz von Chris-
tiane Maucher freut sich besonders Josef 
Mang, der Joma Dämmstoffwerk gemein-
sam mit seinem Bruder Roland als Ge-
schäftsführer leitet: „Mit unserem Jalousie-
kasten haben wir einen echten Volltreffer 
gelandet. Die Nachfrage ist enorm und es 
freut mich sehr, dass der Jalousiekasten ne-
ben Bürogebäuden zunehmend auch in Ein-
familienhäusern verwendet wird. Denn auch 
hier kann er optisch und funktional über-
zeugen.“

www.joma.de

Auch die Verschattung von Ganzglasecken ist 
möglich. 

Der Jalousiekasten lässt sich individuell an die Gebäudearchitektur anpassen.
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Alte Schmiede aufwendig saniert

Als um 1240 die Gotik langsam auch in der 
regionalen Architektur Einzug hielt, wurde 
das Zisterzienserkloster Rechentshofen 
südöstlich von Hohenhaslach in der Nähe 
von Stuttgart gebaut. Heute steht das be-
eindruckende Gebäudeensemble komplett 
unter Denkmalschutz und wird gerade auf-
wendig saniert, um einem großzügigen Rei-
terhof Platz zu bieten. Dabei widmen sich 
die Experten unter anderem der maroden 
alten Schmiede auf dem Gelände.

Um die Bausubstanz während der Re-
novierungsarbeiten vor Witterungseinflüs-
sen zu schützen, ließen die Verantwortli-
chen von Dittus Gerüstbau ein temporäres 
Wetterschutzdach errichten. Die Lösung für 
Jörg Dittus, Geschäftsführer des Heilbron-
ner Gerüstbaubetriebs, war das Kassetten-
dach von Layher. „Ein großer Vorteil der 
Layher Systeme ist die große Flexibilität und 
Bandbreite der lieferbaren Standardbauteile, 
mit denen wir ohne teure und aufwendige 
Sonderlösungen bereits die meisten unserer 
Projekte meistern können.“

Dachkassetten schützen 
Bauwerk und Einrichtung

Das Kassettendach hat sich auf Baustellen 
für Umbau und Aufstockung von Dächern, 
Renovierung und Restaurierung sowie für 
den industriellen Einsatz einen festen Platz 
erworben – gerade bei höheren Lasten und 
größeren Spannweiten: Möglich sind bis zu 
30 Meter. Die regendichten Dachkassetten 
schützen dabei Bauwerk und Einrichtung 
während des Umbaus oder der Dachrepara-
tur nicht nur wirkungsvoll vor Witterungs-

Die Schmiede des um 1240 gegründeten Zisterzienserklosters Rechentshofen wird derzeit 

aufwendig saniert. Um die Bausubstanz des denkmalgeschützten Gebäudeensembles während 

der Renovierungsarbeiten vor Witterungseinflüssen zu schützen, ließen die Verantwortlichen ein 

temporäres Wetterschutzdach errichten. Mit einer Kombination aus den Layher Systemlösungen 

AllroundGerüst und Kassettendach konnte die Dittus Gerüstbau die temporäre Konstruktion nicht nur 

wirtschaftlich montieren, sondern auch exakt an den leicht abschüssigen Geländeverlauf anpassen.

Zisterzienserkloster, Rechentshofen:

Temporäres Dach behütet Denkmalschutz

Die alte Schmiede des Zisterzienserklosters Rechentshofen wurde für die Sanierungsarbeiten temporär überdacht.

Fotos (2): ©
 Layher
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einflüssen, sondern lassen sich auch an be-
liebiger Stelle zur Materialbeschickung ent-
nehmen. Die temporären Dächer sind zu-
dem begehbar, Lichtkassetten ermöglichen 
Tageslichtbedingungen.

Langlebigkeit in der Anwendung ist 
ebenfalls gegeben: Sehr robuste Bauteile 
aus verzinktem Stahl gewährleisten eine 
lange Haltbarkeit und damit Lebens- und 
Nutzungsdauer – ideal für den oftmaligen 

Auf- und Abbau sowie lange Standzeiten. 
Gerüstbauunternehmen profitieren außer-
dem von einem einfachen und wirtschaftli-
chen Aufbau: Dafür sorgen sowohl die ge-
wichtsoptimierten Serien-Bauteile und die 
intelligente Keilverbindung als auch die 
schnelle Vormontage der Dachbinder am 
Boden und der Versatz per Kran. Als Un-
terkonstruktion kommen die Layher Sys-
temgerüste Blitz und Allround zum Einsatz 
– die Lösung ist aber auch mit anderen Sys-
temen am Markt kombinierbar.

Herausforderung abschüssiger 
Boden gemeistert
Für die Baustelle auf dem altehrwürdigen 
Klostergelände stellte die fünfköpfige Dit-
tus-Kolonne zuerst ein AllroundGerüst um 
den Baukörper der Schmiede, die an der 
ehemaligen Klosterkapelle anschließt. Mo-
dular aufgebaut, lässt sich das Allround-
System durch verschiedene Standardlängen 

dabei nicht nur flexibel an schwierige Ge-
bäudegeometrien und Geländeverläufe – 
hier an den abschüssigen Boden – anpassen, 
sondern dank selbstsichernder Keilschloss-
verbindung „AutoLock“ auch schnell mon-
tieren. Besondere Herausforderung war die 
Tatsache, dass durch die Verzahnung von 
Kapelle und Schmiede für die schützende 
Dachkonstruktion eine ohne zusätzliche 
Abstützung funktionierende Abfanglösung 

für eine Seite des Kassettendachs gefunden 
werden musste. Gelöst wurde diese Anfor-
derung durch einen zusätzlich quer mon-
tierten Gitterträger, der als Sonderauflager 
für den Dachbinder dient. Zudem wurde 
das freitragende Gerüst mit zusätzlichem 
Ballast und einer verbreiterten Basis gegen 
Windeinfluss gesichert. 

Die Montage der gut 17 Meter breiten 
Dachbinder erfolgte schnell und sicher am 
Boden. Mithilfe eines mobilen 60-Tonnen-
Turmfaltkrans konnten die Gerüstbauer die 
rund 1,6 Tonnen schweren Dachbinder in 
neun sowie in zwölf Metern Höhe schnell 
und passgenau auf der vorbereiteten All-
round-Unterkonstruktion aufsetzen. Da-
bei zeigte sich die enorme Flexibilität des  
Layher Materials, da die Gerüstbau-Spe-
zialisten einen ausladenden Baum, der 
nicht beschnitten werden durfte, umbauen 
mussten. 

www.layher.com

Durch die verschiedenen Standardlängen ließ sich die Unterkonstruktion für das Wetterschutzdach bei 
der Sanierung des Zisterzienserklosters Rechentshofen einfach und schnell an den leicht abschüssigen 
Geländeverlauf anpassen.
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Für beide Aufgaben griff man auf das 
Know-how und die Erfahrung von La-

meko zurück. Die eingesetzten Senkrecht-
Markisen Typ 491 von Warema sorgen nun 
für eine effiziente Beschattung und damit 
für ein angenehmes Raumklima. Dank des 
dezent gewählten Designs fügen sich die 
Markisen unauffällig in die Architektur des 
denkmalgeschützten Gebäudes ein.

Beispiel für Bürohausarchitektur

Das Jugendhaus Düsseldorf ist die Bundes-
zentrale für katholische Jugendarbeit: Sie  
beherbergt verschiedene Träger kirchlicher 
Jugendarbeit wie die Arbeitsstelle für Jugend-

seelsorge und unterschiedliche Verbände. 
Das Gebäude entstand bereits zwischen 
1952 und 1954 nach Plänen des Düsseldor-
fer Architekten Bernhard Pfau, der auch das 
Düsseldorfer Schauspielhaus gebaut hat, 
und stellt eines seiner ersten Nachkriegsbau-
ten dar. Seit 1992 steht das Jugendhaus un-
ter Denkmalschutz. Es gilt als Beispiel für die 
Bürohausarchitektur der 1950er Jahre. 

Das fünfgeschossige Eckbauwerk ist ge-
kennzeichnet durch eine vollständig ver-
glaste Hauptfassade. Licht, Luft und Sonne 
prägen es. An einem eingeschossigen Flü-
gel im Westen schließt sich eine Kapelle an. 
Architektur und Funktion machen das Ge-
bäude heute zu einem bedeutenden Ob-

jekt der Stadtgeschichte. Um dessen dauer-
haften Erhalt zu sichern, ließ man nun Teile 
der Fassaden- und Brüstungsbekleidung 
erneuern. Zugleich sollte das vorhandene 
Sonnenschutzsystem ausgewechselt wer-
den, um die Arbeitsplätze zeitgemäß zu ge-
stalten. Auch die ursprüngliche Farbgebung 
des Baukörpers sollte wieder aufgenom-
men werden, abgestimmt mit dem Amt für 
Denkmalpflege. Das ausführende Unter-
nehmen Lameko aus Coesfeld verbaute die 
Sonnenschutzsysteme – Senkrecht-Marki-
sen Typ 491 von Warema. Diese wirken ef-
fizient und dezent, so dass sie sich an drei 
Fassadenseiten in das Gesamtkonzept des 
Bauwerks einfügen.

Stimmige Lichtverhältnisse und Behaglichkeit sind die wohl wichtigsten Voraussetzungen für angenehmes 

Arbeiten. Deshalb entschieden sich die durch das Jugendhaus Düsseldorf beauftragten Architekten Hitpass 

+ Schwingen aus Düsseldorf für einen neuen Sonnenschutz der Firma Warema. Im Zuge dessen sollten 

auch Teile der Fassaden- und Brüstungsbekleidung erneuert werden. 

Jugendhaus, Düsseldorf:

Sonnenschutz in denkmalgeschütztes 
Jugendhaus integriert

Das Jugendhaus Düsseldorf ist die Bundeszentrale der katholischen Jugendarbeit.

Fotos (3): ©
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Unauffälliger effektiver 
Sonnenschutz

Schlicht, praktisch und individuell sind 
die Senkrecht-Markisen von Warema. 
Denn unter anderem sorgt eine mögliche 
Schachtmontage für einen unauffälligen 
und zeitgleich effektiven Sonnenschutz. 
Blenden in verschiedenen Farben und For-
men lassen die Markisenbespannung bei 
Bedarf problemlos verschwinden. Dahin-
ter befindet sich das gesamte System. Dank 
des geringen Platzbedarfs war so auch ein 
nachträglicher Einbau möglich. Das mon-
tierte Warema-Produkt besteht aus einer 1,5 
Millimeter starken Tuchwelle aus strangge-
presstem Aluminiumrohr mit einem Durch-
messer von 62 Millimetern. Eingebaut ist 
ein 230 Volt-Rohrmotor mit 50 Hertz, der 
den Sicht- und Sonnenschutz elektronisch 
antreibt. Der gewählte Behang in einer 
Bahnbreite von 2500 Millimetern besteht 
aus Glasfaserstoff. Dieser ist mit einer Ke-
dernut befestigt, um das Markisentuch mit 
der Tuchwelle und dem Fallrohr zu verbin-
den. Für Windsicherung sorgen die seitli-
chen Führungsschienen, in denen das an-
gebrachte Fallrohr über Kunststoffführungs-
stopfen befestigt ist. Eine mobile System-
Zentrale ermöglicht die komfortable, fern-
gesteuerte Bedienung.

Am Jugendhaus Düsseldorf wurden Gie-
belseite, Innenhof und Straßenseite mit ins-
gesamt 309 Senkrecht-Markisen Typ 491 mit 
den Maßen 110 mal 280 Zentimeter ausge-
stattet. Hierzu befestigten die Mitarbeiter 
des Sonnenschutzunternehmens zunächst 
die Markisen. Im nächsten Schritt folgten 
die pulverbeschichteten, vertikalen Schie-
nenhalter. Diese wiederum verankern die 
Führungsprofile. Um Wärmebrücken zu 
vermeiden, wurden alle Zwischenräume 
sorgfältig gedämmt. Nach dem Einsetzen 

der seitlichen Dichtungen, musste nur noch 
die vertikale Abdeckleiste aufgesetzt wer-
den. Die Montage an den 309 Fenstern dau-
erte lediglich 30 Arbeitstage. Bei der Wahl 
der neuen Bekleidungen und deren Farb-
konzept hielt sich der Bauherr mit Hilfe der 
Architekten Andreas Hitpass und Susanne 
Schwingen-Hitpass aus Düsseldorf streng 
an die in Archiven recherchierten Vorgaben 
der Architektur von Pfau. Die Außenan-
sicht blieb weiterhin schlicht und entspricht 
nahezu dem ursprünglichen Entwurf: Die 
waagerechten Blenden sind in schwarz-
braun, die Führungen und der Fallstab in 
Perlweiß gehalten. Der Behang ist dunkel-
grau und die Fassadenplatten entsprechen 
im Natural Color System dem Farbcode S 
1005-G50 Y.

Dauerhaft angenehmes 
Raumklima

Die eingebauten Markisen bieten einen ga-
rantierten Sichtschutz. Das Herablassen der 
Bespannung schafft eine sofortige Privat-
sphäre. Die Belichtung kann so angepasst 
werden, dass die Arbeit am Computer kom-
promisslos möglich ist. Durch effektive Ver-
schattung wird außerdem ein hoher Anteil 
der Sonnenstrahlen noch vor der Fenster-
scheibe gestoppt. Eine zentrale, wetterab-
hängige Steuerung sorgt für ein dauerhaft 
angenehmes Raumklima. Hierfür lassen 
sich drei Zonen unabhängig voneinander 
regeln. Zusätzlich können die Gebäudenut-
zer alle Markisen auch durch die manuelle 
Betätigung eines Schalters steuern. 

Zur zusätzlichen Sicherheit trägt die ge-
wählte Markisenbespannung im Jugend-
haus Düsseldorf bei. Denn diese besteht aus 
PVC-überzogenem Glasfaserstoff. Letzterer 
wird gemäß der DIN 4102-1 in die Brand-
schutzklasse B1 eingestuft. Damit gilt das 
Material als schwer entflammbar und sorgt 
im Falle eines Brandes für maßgeblich ge-
ringere Rauch- und Gasentwicklungen. 

Der Geschäftsführer des Jugendhau-
ses, Wolfgang Ehrenlechner, ist froh über 
das Ergebnis und die gute Zusammenar-
beit mit Lameko. Er erklärt: „Die gewählten 
neuen Senkrecht-Markisen sorgen wieder 
für ein angenehmes Raumklima und tra-
gen so maßgeblich zum Wohlgefühl und zur 
Behaglichkeit all unserer Mitarbeiter und 
Gäste bei. Außerdem bewahren sie durch 
eine dezente Optik die Pfau-Architektur der 
1950er Jahre.“

www.lameko.de

Sowohl die Außenbekleidung als auch die eingesetzten Markisen fügen sich kompromisslos in das  
Gesamtbild der Fassade ein. 

Um Wärmebrücken zu vermeiden, dämmten die Sonnenschutzexperten alle Zwischenräume sorgfältig. 

http://www.lameko.de/
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Im Rahmen der Digitalisierung des Bauwe-
sens spielt BIM (Building Information Mo-
deling) eine tragende Rolle. Mit BIM kann 
ein gesamtes Bauvorhaben in einem digi-
talen Modell dargestellt werden, über das 
alle relevanten Informationen zur Planung, 
Ausführung und Bewirtschaftung gebündelt 
und zentral abrufbar sind. 

Hörmann stellt dafür Informationen zu 
Bauelementen als BIM-Daten zur Verfü-
gung. Darüber hinaus gehört Hörmann zu 
den Gründungsmitgliedern des Fachver-
bandes „Bauprodukte Digital“, der sich zum 
Ziel gesetzt hat, gemeinsam die Chancen 
der Digitalisierung zu nutzen und mitzuge-
stalten.

Zugriff auf den Planungsstand

Durch die Nutzung von BIM haben alle am 
Bau Beteiligten stetig Zugriff auf den aktu-
ellen Planungsstand und stehen während 
des kompletten Bauprozesses in einem be-
reichsübergreifenden Austausch. Änderun-
gen werden ständig aktualisiert, so dass sich 
die Planungsqualität erhöht. Fundamental 
für die Nutzung von BIM durch Architekten, 
Ingenieure, Bauausführende oder Facility-
Manager sind die hinterlegten Daten, die 
die grundlegende Informationsquelle bil-
den. Dazu gehören unter anderem aktuelle 
und genaue Herstellerdaten zu den vorge-
sehenen Produkten. 

Deswegen bietet Hörmann sukzessive 
BIM-Daten für das Produktprogramm an. 
Den Anfang machen BIM-Daten von Indus-
trie-Sectionaltoren, Schnelllauftoren und 
Produkten aus dem Bereich Verladetechnik. 
In Etappen folgt dann die Bereitstellung der 
Daten für weitere Hörmann Produkte aus 
den Produktbereichen Tore, Türen, Zargen 
und Antriebe. Somit können Architekten 
und Planer auf dreidimensionale Darstel-
lungen der Bauelemente des Tor- und Tür-

herstellers zurückgreifen und dementspre-
chend schon vor dem Einbau das digitale 
Abbild inklusive aller Produktinformationen 
und -varianten einsehen und nutzen.

Unterstützung für  
Planer und Architekten
Die BIM-Daten der Bauelemente können 
beispielsweise schon in der frühen Pla-
nungsphase als Grundlage für eine Men-
gen- und Kostenaufstellung genutzt wer-
den. „Wir sind davon überzeugt, dass den 
Herstellern der Bauprodukte künftig eine 
Schlüsselrolle bei der Gestaltung des BIM-
Prozesses zukommen wird“, meint Knut 
Haufe, Teamleiter BIM und Architekten-
programm bei Hörmann. „Mit unseren 
BIM-konformen Darstellungen der Bau-
elemente wollen wir Architekten und Pla-
ner bestmöglich bereits in einem frühen 
Projektstadium unterstützen und dadurch 
böse Überraschungen in der Bauphase und 
bei der Inbetriebnahme der Projekte ver-
meiden.“

Die BIM-Daten sind über das Architek-
tenprogramm von Hörmann abrufbar und 
können zunächst mit Autodesk und Archi-
cad genutzt werden. Da Planungs- und Re-
alisierungsprozesse von Bauvorhaben im-
mer stärker vernetzt und internationalisiert 
sind, werden sie auf Deutsch und in den 
Sprachen Englisch, Französisch und Spa-
nisch angeboten. 

www.hoermann.de

Fachverband „Bauprodukte Digital“
Hörmann gehört mit den Unternehmen Dormakaba, Jansen Building Systems, Schüco, 
Xella und Forbo Flooring zu den Gründungsmitgliedern des Fachverbandes „Baupro-
dukte Digital“, der Teil des Bundesverbandes Bausysteme e.V. ist. Dahinter steht die Er-
kenntnis, dass die digitalen Chancen und Herausforderungen besser erschlossen wer-
den können, wenn gemeinsam und produktübergreifend daran gearbeitet wird. Ziel ist 

es, dem jeweils Verantwortlichen einen optima-
len Umgang mit den Bauprodukten während 
Planung, Ausführung und Bewirtschaftung zu 
ermöglichen. Alle Mitglieder blicken somit ge-
meinsam in die Richtung einheitlicher Pro-
duktdaten, einfacher Zugänglichkeit und pra-
xisnaher Gestaltung. Mit dem Label „Products-

Der Fachverbandes „Bauprodukte 
Digital“ will die digitalen Prozesse 
weiter voranzutreiben und einheitliche 
Produktdaten für die Nutzung der 
Methode BIM erstellen. 

BIM-Daten von Sectional- und 
Schnelllauftoren 

Fotos (2): ©
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BIM-Daten bilden die Produkte dreidimensional für Planer und Architekten ab. 

forbim“ steht die neue Initiative konsequent für 
die Nutzung der Methode BIM, im konkreten 
Bezug zu den realen Produkten.

www.productsforbim.com

http://www.hoermann.de/
http://www.productsforbim.com/
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Came hat sein Sortiment an ver-
netzten Lösungen um den Hebel-
armantrieb FTX erweitert, der sich 
optimal zur Automatisierung von 
neuen und bestehenden Toren eig-
net, bei denen andere Lösungen 
aufgrund des Abstands zwischen 
Tordrehpunkt und Antrieb nicht 
möglich sind. FTX kann hier von 0 
bis 250 Millimeter eingesetzt wer-
den und dabei schon auf kleinen 
Torpfosten ab 150 Millimeter mon-
tiert werden, zudem verfügt er über 
integrierte Endanschläge.

Der neue 24V-Antrieb eignet 
sich sowohl für den intensiven Ein-
satz an Mehrfamilienhäusern als 
auch für Einfamilienhäuser und be-
wegt zuverlässig Drehtorflügel mit 
einer Länge von bis zu 2 Metern 
bei einem Gewicht von 200 Kilo-
gramm. In der Master-Version ist 
die Steuerung integriert, für zwei-
flüglige Toranlagen ist eine Slave-
Version ohne Steuerung zusätzlich 
erhältlich.

Die Display-Steuerung ZL65 ge-
hört zu der neuesten Generation 
moderner Steuerungen, ist leicht 
zugänglich oberhalb des Motors 
angebracht und durch ein separa-
tes Gehäuse geschützt. Neben den farb-
codierten Anschlüssen, die die Verdrah-
tung einfach und unkompliziert machen, 

Neuer Hebelarmantrieb für Drehtore 

verfügt die Steuerung über Steckplätze für 
verschiedene Zusatzmodule, die die Funk-
tionalität erweitern, z.B. für das kabellose 

Sicherheitssystem Rio. Zudem ist im Ge-
häuse der Master-Version Platz für Zube-
hörgeräte, z.B. Notbatterien, Standby-Mo-
dul oder CAME Connect Gateway zur Ver-
bindung mit dem Internet und der Cloud. 

Das Produkt verfügt über die Came EN 
Tested Technologie, zur einfachen System-
zertifizierung gemäß den europäischen 
Normen. Der MC-Encoder bietet Sicher-
heit, zuverlässigen Betrieb und erkennt zu-
verlässig Hindernisse im Weg der Torflügel. 
Durch die neue Getriebetechnologie sind 
die FTX Antriebe flüsterleise und homogen 
im Bewegungsablauf. 

FTX ist Came Connect Ready und kann 
über die Came Connect Gateways eine Ver-
bindung zur Came Cloud herstellen. So 
können Geräte über App bedient und stets 
der aktuelle Status eingesehen werden 
(öffnen, in Bewegung, geschlossen, Fehler-
meldungen). 

Professionelle Installateure können Sys-
teme über die Came Connect Technologie 
geographisch lokalisieren, schnelle und ef-
fiziente Diagnosen durchführen und alle 
Einstellungen ändern. Dies gewährleistet 
einen besseren und effektiveren Kunden-
service.

www.came.de

Fotos (2): ©
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Durch die neue Getriebetechnologie sind die Antriebe leise und homogen im Bewegungsablauf.

Der Antrieb eignet sich zur Automatisierung von Toren, bei denen andere Lösungen aufgrund des Abstands 
zwischen Tordrehpunkt und Antrieb nicht möglich sind.

http://www.came.de/
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Wohnraum wird knapp in Deutschland 
und der Bau-Trend geht verstärkt hin zum 
kollektiven Wohnen in Wohnanlagen und 
Mehrfamilienhäusern. Die Parkplatzsitua-
tion wird dabei meist unterirdisch geregelt, 
deshalb hat Berner Torantriebe aus Rotten-
burg Tiefgaragentorantriebe entwickelt, die 
speziell für 30 bis 75 Stellplätze ausgelegt 
sind. Damit eignen sie sich ganz besonders 
für kleinere Bürogebäude sowie Apartment-
häuser mit 15 bis 40 Wohneinheiten. Die 

Komfortabel, schnell und energiesparend

Antriebe von Berner sind laufruhig, war-
tungsfrei und zuverlässig – dazu entlasten 
sie dank ihrem Energiesparmodus die Um-
welt.

Mit den Tiefgaragentorantrieben GA403-
G (30 Stellplätze) und GA-403-TG (75 Stell-
plätze) lässt sich schnell und sicher in Sam-
melgaragen parken. Die Antriebe sind aus-
gelegt für 100 bzw. 250 Ein- und Ausfahrten 
pro Tag und damit optimal für kleinere Tief-
garagen. Sie eignen sich für Schwing-, Sek-

tional-, Seitensektional- und Rundumtore 
bis zu 15 Quadratmetern und öffnen diese 
standardgemäß mit einer Geschwindigkeit 
von 13 cm/s. Zusätzlich lassen sie sich bei 
Bedarf per Schnell-auf-Funktion auch mit 
22 cm/s öffnen. So reduzieren sie die War-
tezeit zum Öffnen um 10 Sekunden – ge-
rade für stark befahrene Zufahrtsstraßen ein 
wichtiges Kriterium. Maximale Sicherheit 
und Zuverlässigkeit werden dabei garan-
tiert.

Wie bei allen Antrieben von Berner sorgt 
der Soft-Start und -Stopp für einen scho-
nenden und leisen Lauf. Die normgeprüfte 
elektronische Abschaltautomatik erkennt 
selbstständig Hindernisse im Laufweg und 
stoppt das Tor in der Folge sofort. Die Be-
triebskräfte von GA403-T sowie GA403-TG 
sind nach DIN EN 13241-1 zertifiziert und 
TÜV-geprüft und entsprechen allen CE-Si-
cherheitsnormen. Berner gibt auf alle An-
triebe eine Mindest-Garantie von 5 Jahren 
bei maximal 200 000 Torzyklen.

Das Steuerungsgehäuse der Tiefgar-
agentorantriebe kann service- und benut-
zerfreundlich separat an die Wand ange-
bracht werden. Die Montage über abzieh-
bare Steckklemmen ist ebenso einfach wie 
das Auslesen des Zähler- und Fehlerstan-
des über die intuitive und programmierbare 
7-Segmentanzeige. Die Funkanlage mit 868 
MHz ist inklusive und erlaubt die automati-
sche Bedienung des Tores. Sollte der Strom-
anschluss für das Tor doch einmal ausfallen, 
gewährleistet ein optionaler Not-Akku das 
Öffnen und Schließen für bis zu 18 Stun-
den und fünf Zyklen. Laufen die Antriebe 
im Energiesparmodus, benötigen sie nur 
0,5 Watt – ein Zehntel des Verbrauchs klas-
sischer Antriebe. So sparen sie nicht nur 
Strom und Geld, sondern schonen zusätz-
lich auch die Umwelt.

Für einen schnellen Einbau liefert Ber-
ner die Laufschiene der Antriebe am Stück. 
Ihre Profilierung ist verdrehsicher und so-
mit äußerst stabil. Die Zahnriemenschiene 
muss weder geölt noch nachgespannt wer-
den. Dies macht sie enorm laufruhig und 
wartungsfrei. Die Tiefgaragentorantriebe 
erkennen zudem Witterungseinflüsse und 
gleichen diese aus. Die mikroprozessorge-
steuerte Antriebstechnik lernt automatisch, 
wenn sich das Laufverhalten des Tores än-
dert und es zum Beispiel bei kaltem Wet-
ter schwergängiger zu öffnen ist. So ist der 
zuverlässige, sichere, schnelle und komfor-
table Zugang zu der Tiefgarage dank der 
Torantriebe von Berner zu jedem Zeitpunkt 
garantiert.

www.berner-torantriebe.eu 

Die laufruhigen und wartungsfreien Tiefgaragentorantriebe eignen sich ideal für Mehrfamilienhäuser und 
Wohnanlagen mit bis zu 40 Wohneinheiten. 

Im Standardbetrieb öffnen die Torantriebe den Eingang zur Tiefgarage mit 13 cm/s. 

Fotos (2): ©
 Berner Torantriebe

http://www.berner-torantriebe.eu/
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Im Februar hat der Rollladen- und Torspe-
zialist Lakal gemeinsam mit dem Entwick-
lungspartner Witt Sensoric Bilix 30 präsen-
tiert. Die Lichtschranke ist in der Führungs-
schiene der Tore integriert und sichert den 
Kunden die Einhaltung der hohen Sicher-
heitsanforderungen der DIN EN 12453 in 
ihrer Neufassung von 2017. Gleichzeitig 
vereinfacht Bilix 30 den Einbau der Licht-
schranke für den Handwerker enorm.

„Die Rückmeldungen der Handwerker 
waren eindeutig und ausschließlich posi-
tiv“, berichtet Alexander Koch, Vertriebslei-
ter bei Lakal. „Die zeitaufwändige Vermes-
sung der Lichtschranke, die bisher erforder-
lich war, entfällt komplett. Außerdem ist die 
Montage deutlich einfacher, da lediglich die 
Führungsschienen angebracht werden müs-
sen.“ Auf der Grundlage dieses Erfolges hat 
sich Lakal im Frühsommer entschieden, Bi-
lix 30 standardmäßig als Lichtschranke für 
seine Tore zu verwenden.

Integrierte Lichtschranke 

„Unsere Lösung ist für den Handwer-
ker komplett vorkonfektioniert“, erläutert 
Michael Colling, der bei Lakal für die Ent-
wicklung verantwortlich zeichnete. „Die 
2-Draht-Lichtschranke ist vollständig in die 
Führungsschiene integriert, was die Mon-
tagezeit erheblich reduziert. Eine getrennte 
Befestigung der Lichtschranke am Mauer-
werk ist nicht erforderlich und die Verkabe-
lung ist bereits mit im Torpaket enthalten.“

Mit Bilix 30 ist es Lakal und Witt Sensoric 
gelungen, zwei wesentliche Anforderungen 
beim Toreinbau miteinander zu verbinden: 
Auf der einen Seite die schnelle Montage, 
auf der anderen Seite den Sicherheitsas-
pekt, der auf der Grundlage der neuen DIN 
EN Norm auch für private Bauherren inzwi-
schen eine höhere Relevanz besitzt.

„Seit über 90 Jahren ist es unser An-
spruch – als Partner der Bauherren und der 
Fachbetriebe – moderne und leistungsfä-
hige Lösungen für die Bereiche Rollladen 

und Tore sowie für den Sonnen- und Insek-
tenschutz zu liefern“, sagt Lakal Geschäfts-
führer Alfons Ney. „Bilix 30 ist ein gutes Bei-
spiel, wie es gelingen kann, gute Lösungen 
weiter zu verbessern. In puncto Sicherheit 
ebenso wie in puncto Handhabbarkeit.“ 

www.lakal.de

Weberstraße 21a 
D-02794 Spitzkunnersdorf
 +49 (0) 35 84 22 29-0
	+49 (0) 35 84 22 29-55
 info@bfbgmbh.de
www.bfbgmbh.de

Markisentücher aus:
•  Acryl  

– genäht (auch Tenara) bzw. geklebt 
– wasserdicht beschichtet – geklebt

•  Sunsilk geklebt
•  PVC, Soltis, Sunworker  

und Screen geschweißt

Technische Konfektion
Couponservice  für über 1000 Acryldessins, Soltis, Sunworker, Screen, 

Sunsilk, PVC-Markisenstoffe, Schirmstoffe u.a.

Bespannungen  für Schirme, Sonnensegel, Balkone, Baldachine u. Pavillons

WKS-Wandklappschirme, Sonnen- und Terrassen-
schirme, Schaukeldächer, Sitzauflagen und Sitzkissen

Markisen, Zip- und Sondertücher aus:
Acryl / Acryl wasserdicht	 PVC-Markisenstoff, PVC-Folien
Lumera / Lumera 3 D	 Soltis©, Sunworker, Glasfaserscreen
Polyester (Sunsilk, Sunvas u.a.)	 Spezialgewebe
Technische Konfektion
Couponservice	 für über 1200 Acryl- und Polyesterdessins, Lumera, 

Soltis©, Sunworker, Glasfaserscreen, PVC-Markisen-
stoffe, Baumwoll- und Schirmstoffe

Bespannungen	 für Schirme, Sonnensegel, Balkone, Baldachine u. Pavillons
Wandklappschirme, Sonnen– und Terrassenschirme,
Schutzhauben, Schaukeldächer und Sitzpolster

Fotos (2): ©
 Lakal

Die Lösung ist komplett vorkonfektioniert.

Die Lichtschranke ist in der Führungsschiene der 
Tore integriert. Der Einbau für den Handwerker 
wurde enorm erleichtert.

http://www.lakal.de/
+49 (0) 35 84 22 29
+49 (0) 35 84 22 29
mailto:info@bfbgmbh.de
http://www.bfbgmbh.de/
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Angesichts aktueller Forderungen nach 
mehr Nachhaltigkeit sind auch für die Ge-
bäudeautomatisierung energieeffiziente, 
wirtschaftliche und robuste Lösungen ge-
fragt. Bei der Anbindung von elektromo-
torisch betriebenen Sonnenschutzanla-
gen an die Gebäudeautomation setzt sich 
die Standard Motor Interface-Technologie 
(SMI) zunehmend durch. Als einheitliche 
Schnittstelle für elektrische Antriebe er-
möglicht SMI die Übermittlung von Daten-
telegrammen von der Steuerung zum An-
trieb und zurück. Mit SMI-Antrieben lassen 
sich deshalb eine exakte Positionierung al-
ler Behänge, ein nahezu geräuschloser An-
fahr- und Stoppbetrieb sowie eine einfache 
Verdrahtung realisieren. Auch die Steue-
rungsrückmeldung der Motoren an die Ge-
bäudeautomation überzeugt immer mehr 
Anwender.

Um SMI-Antriebe verstehen zu können, 
ist es nötig, deren Funktionen zu kennen. 
Im Vergleich zu herkömmlichen Antrieben 
handelt es sich hierbei nicht mehr nur um 
Motoren, die zwei Drehrichtungen und ei-
nen Stopp beherrschen, sondern um hoch-
wertige Antriebe mit integrierter Elektronik. 
Diese beinhalten einen SMI-Busanschluss. 
Der Elektromotor kann dabei als 230 V-
Wechselstrom (AC)-Antrieb (SMI-230V) 
oder auch als Gleichstrom (DC)-Antrieb 
(SMI LoVo), zum Beispiel für 24 VDC, ausge-
führt sein. Ein Getriebe erhöht das Drehmo-
ment auf die für den Behang erforderlichen 
Werte und reduziert die hohe Motordreh-
zahl auf die bei Sonnenschutzanlagen übli-
chen Drehzahlen von einigen zehn Umdre-
hungen pro Minute.

Exakte Positionierung dank 
integriertem Drehgeber
Das Herz von SMI-Antrieben sind der inte-
grierte Drehgeber und die Steuerelektronik. 
Der auf der Motorwelle montierte Dreh-
geber liefert elektrische Impulse in hoher 
Auflösung. Diese werden von der integrier-
ten Steuerelektronik für die exakte Positio-

Der richtige Dreh für Sonnenschutzanlagen

nierung des Antriebs ausgewertet. Bei her-
kömmlichen Antrieben mit mechanischen 
Endschaltersystemen erfolgt die Positio-
nierung über eine Zeitansteuerung außer-
halb des Antriebs, beispielsweise in einem 
KNX-Jalousieaktor, ohne echtes Feedback 
der tatsächlichen Motorbewegung. Hier ist 
es meist notwendig, Lamellenverstell- und 
Gesamtfahrzeiten per Stoppuhr zu ermit-
teln und bei der Inbetriebnahme einzuge-
ben. Dieses Vorgehen führt unter Umstän-
den zu deutlichen Toleranzen bei der Po-
sitionierung. Dahingegen wird durch das 
Zählen der Impulse des Drehgebers eine 
wesentlich exaktere Positionierung ohne er-
kennbare Toleranzen erreicht. Die Signale 
des Drehgebers können je nach Motorart 
(DC oder AC) auch für die Drehzahlrege-
lung verwendet werden, wodurch eine last
unabhängige, konstante Fahrbewegung der 
Behänge sowie ein sanfter, geräuscharmer 
An- und Auslauf erreicht wird.

Die Steuerelektronik übernimmt zudem 
die Kommunikation mit der Sonnenschutz-
steuerung über die standardisierte SMI-
Schnittstelle. Über eine zweiadrige Daten-
leitung wird mit dem Antrieb bidirektional 
kommuniziert. Dies bedeutet, dass sowohl 
Befehle an den Antrieb gesendet als auch 
Werte wie aktuelle Endlage oder Zustands-
meldungen aus dem Antrieb ausgelesen 
werden. Insbesondere das Auslesen der Da-
ten, wie beispielsweise Leistungsaufnahme, 
Anzahl der Fahrten und aufgetretene Fehler, 
wird im Rahmen eines effektiven Gebäude-
betriebs immer wichtiger. Zudem sorgt die 
exakte Positionierung, welche beispielsweise 
für eine Schattenkantennachführung not-
wendig ist, für hohe Akzeptanz beim Nutzer 
und dient gleichzeitig der energetischen Ver-
besserung von Gebäuden.

Einfache Installation und 
vielfältiger Einsatz
Ein wesentlicher Vorteil der SMI-Antriebe 
ist deren elektrischer Anschluss. Sowohl die 
Versorgungsleitungen für den Elektromotor 
als auch die zweiadrige Datenleitung wer-
den in einem Kabel geführt – bei 230 V-An-
trieben als 5-adriges und bei LoVo-Antrie-
ben als 4-adriges Kabel. Da die SMI-Schnitt-
stelle ein paralleles Bussystem ist, werden 
alle Busteilnehmer, ergo SMI-Antriebe, pa
rallelgeschaltet. Damit lässt sich der Installa-
tionsaufwand erheblich reduzieren.

Bei SMI-230 V sind die Datenleitun-
gen I+/I- genau so zu behandeln wie 230 
V-Leitungen, so dass Standard-Installati-

Im Vergleich zu herkömmlichen Antrieben handelt es sich nicht mehr nur um Motoren, die zwei Drehrichtungen und einen Stopp beherrschen, sondern um 
hochwertige Antriebe mit integrierter Elektronik.

Die Datenleitungen I+/I- genau so zu behandeln 
wie 230 V-Leitungen, so dass Standard-
Installationsleitungen verwendet werden können.

Im Bundesministerium für Bildung und Forschung in Berlin wurde nach SMI-Standard installiert. 

Fotos (2): ©
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In explosionsgefährdeten Zonen gelten die 
hohen ATEX-Anforderungen für Türen und 
Tore. Teckentrup bietet dafür speziell zuge-
lassene Bauelemente nach europäisch har-
monisierten Normen an – und berät seine 
Partner bei der Konfiguration normkonfor-
mer Lösungen. „Bei den komplexen Vor-
schriften ist es wichtig, auch die Anbauteile 
genau zu bestimmen – vom Obentürschlie-
ßer bis zur Bodendichtung“, 
betont Sven Patocki, Ansprech-
partner für ATEX konforme 
Produkte beim Verler Unter-
nehmen.

Gase, Stäube, Flüssigkei-
ten – es gibt unterschiedliche 
Stoffe, von denen Explosions-
gefahr ausgeht. Gefährdete 
Räume sind also jene, in de-
nen mit solchen Materialien 
gearbeitet wird. Explosions-
gefährdende Stäube können 
beispielsweise  beim Umgang 
mit Holz, Mehl, Cellulose oder 
Metallpulver auftreten, bei Ga-
sen und Flüssigkeiten sind 
u. a. Brennstoffe zu nennen. 
Die Gefährdungsbeurteilun-
gen und die daraus abgeleite-
ten Sicherheitsbestimmungen 
sind dafür sehr genau und aus-
differenziert. Türen und Toren 
kommt im Schutzkonzept eine 
besondere Rolle zu: Es gilt, 
dem spezifischen Risiko eine 
stets sichere und passende Lö-
sung zuzuordnen. Daher gibt 
es für jede Art an explosions-
gefährdeten Räumen klar be-
schriebene Auflagen, welche 
Tür (bzw. welches Tor) mit wel-
chen Anbauteilen (u. a. Schlie-
ßer, Bänder, Dichtungen) zu-
lässig ist. Sven Patocki: „Diese 
Vorschriften definieren exakt, 
welches Zubehör es sein muss, 
sein darf und auch nicht sein 

Mit Explosionsschutz 
darf. Deshalb beraten wir bei der Konfigu-
ration dieser Bauelemente sehr ausführlich, 
damit stets eine Tür oder ein Tor mit den 
zulässigen Bauteilen für den speziellen An-
wendungsfall steht.“ Die Teckentrup-ATEX-
Lösungen gelten bei Türen für die Gaszo-
nen 1 und 2 sowie die Staubzonen 21 und 
22, bei Feuerschutz-Schiebetoren für die 
Gaszonen 1 und 2 sowie die Staubzone 22.

Bewährtes Programm 

Basis der Teckentrup-ATEX-Lösungen sind 
die etablierten Serien 42 und 62 bei den 
Türen sowie das Feuerschutz-Schiebetor 
„T30/90 Teckentrup 72 E“. Mit zusätzlicher 
Sicherheitsausstattung erfüllen diese die 
strengen europäischen Explosionsschutz-
Standards.

Neben der hohen techni-
schen Anforderung bieten die 
Türen und Tore zugleich eine 
ästhetische Lösung: Sie sind 
– wie bei diesen Serien Stan-
dard – in RAL-Farbtönen nach 
Wahl, in Edelstahl und so-
gar mit Glaseinlässen liefer-
bar. Alle Türen gibt es ein- und 
zweiflügelig, so dass auch mit 
Blick auf die Größe alle übli-
chen Anwendungen möglich 
sind.

Aufgrund des modularen 
Aufbaus sind zudem viele wei-
tere technische Eigenschaften 
optional verfügbar. Dazu gehö-
ren Brand-, Rauch- und Schall-
schutz ebenso wie Einbruch-
schutz und die Zulassung für 
die Außenwand. „Durch das 
umfangreiche Zubehör vom 
elektrischen Tür-Öffner über 
Haftmagneten bis zur absenk-
baren Bodendichtung und un-
sere Beratung lässt sich immer 
die individuell optimale Tür 
finden“, resümiert Sven Pato-
cki, „wobei unser technischer 
Support selbstverständlich 
auch für alle weiteren Fragen 
gern zur Seite steht.“ 

www.teckentrup.biz/produkte/atex

onsleitungen verwendet werden können. 
Für Testzwecke können auch I+ bzw. I- auf 
230 V gelegt werden. Bei SMI LoVo handelt 
es sich hingegen um ein SELV-System. Die 
Leitungsauswahl und -führung hat hier ent-
sprechend zu erfolgen. 

SMI-Antriebe sind als Rohrmotoren für 
den Einsatz in Markisen, Markisoletten oder 
Rollläden wie auch als Jalousieantriebe für 
den Einsatz in Jalousien bzw. Raffstoren ver-
fügbar. SMI LoVo-Antriebe zeichnen sich 

durch kleine Bauformen aus, was sie für die 
Verwendung in innenliegenden Sonnen-
schutzanlagen wie Rollos oder Jalousetten 
prädestiniert. Mittlerweile stehen rund 30 
verschiedene SMI-Antriebe in den unter-
schiedlichsten Ausführungen zur Verfügung, 
so dass für jede Anwendung der richtige An-
trieb eingesetzt werden kann.

Darüber hinaus beschränkt sich der Ein-
satz von SMI-Antrieben nicht nur auf den 
Sonnenschutzbereich. Auch in der Fenster-

automation hat SMI Einzug gehalten. Zur 
Ankopplung des SMI und SMI-LoVo an die 
marktüblichen Gebäudeautomationssys-
teme stehen von verschiedenen Herstellern 
entsprechende Gateways zur Verfügung. 

Andreas Fenn (Wieland Electric),  
Harald Müller (Dunkermotoren)

www.standard-motor-interface.com 

Foto: ©
 Teckentrup

Die Türen schützen explosionsgefährdete Räume. Das CE-Kennzeichen gibt den 
Kunden die Sicherheit, ein nach europäischen Normen basierendes Produkt 
verbaut zu haben.

http://www.teckentrup.biz/produkte/atex
http://www.standard-motor-interface.com/
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Wer bei seiner zentralen Hausautomatisie-
rung auf das intelligente System von Be-
cker-Antriebe setzt, hat Rollläden, Sonnen-
schutz, Licht & Co. ab sofort noch einfa-
cher unter Kontrolle. Diese lassen sich über 
die CentralControl jetzt auch per Amazon 
Echo-Spracherkennung steuern, die be-
kanntermaßen auf den Namen Alexa hört.

Damit Alexa Sprachbefehle für die Cen-
tralControl richtig versteht und ausführt, 
haben die Antriebs- und Steuerungsex-
perten aus Hessen ein Smart Home-Skill 
entwickelt, das die beiden Systeme zusam-
menführt. Über das persönliche Amazon-
Konto steht dieses kostenfrei im Store zur 
Verfügung. 

Smart Home-Systeme bringen mehr Kom-
fort und Sicherheit in Häuser und Wohnun-
gen. Zunehmend wünschen sich Bauher-
ren auch für ihren Sicht- und Sonnenschutz 
solch intelligente Steuerungssysteme. Darin 
liegt großes Potenzial sowohl für Sonnen-
schutz-Fachbetriebe als auch für Elektriker.

Das vernetzte Zuhause wird über kurz 
oder lang zum Standard werden und inte-
grierten Sonnenschutz automatisch steu-
ern. Das Ziel dabei lautet, die Beschattung 
effizient zu nutzen, zum Beispiel indem sie 
sich von selbst nach dem Sonnenstand rich-
tet und weiß, ob Wind aufkommt. Die Sonne 

Sprachgesteuerte Hausautomatisierung

Große Chance für die Fachpartner

Kompatible Schnittstellen-
Lösungen schaffen

Die Becker-Neuentwicklung soll für noch 
mehr Flexibilität sorgen und das Steuern 
der eigenen Smart Home-Geräte einfach 
wie nie gestalten. Becker bleibt dabei sei-
ner Philosophie treu, kompatible Schnitt-
stellen-Lösungen zu schaffen. Darin sehen 
die Vordenker die Zukunft der intelligenten 
Hausautomatisierung. Auch in Sachen Bar-
rierefreiheit überzeugt die bequeme Mög-
lichkeit der Sprachsteuerung. Davon pro-
fitieren insbesondere Menschen mit Han-
dicap oder Senioren. Um das Alexa-Skill 
zu nutzen, müssen Besitzer auf ihrer Cen-

wird im Sommer davon abgehalten die 
Räume zu überhitzen, wogegen im Winter 
für kostenlosen Eintrag von Wärmeenergie 
gesorgt wird. Und auch der Sichtschutz wird 
jeden Abend automatisch hergestellt. Hoch-
entwickelte Smart Home-Technologie ist für 
Hausbesitzer also eine lohnenswerte Investi-
tion in Komfort und Werterhalt.

Beim Smart Home  
zum Zuge kommen
Da liegt somit auch eine große Chance für 
Sonnenschutz-Fachpartner und Elektro-

tralControl zunächst sogenannte Szena-
rien anlegen. Damit sind individuell ver-
knüpfte Befehle gemeint, die auf ein ent-
sprechendes Signal hin ausgeführt werden. 
So könnte ein Szenario lauten: „Fernse-
hen gemütlich“. Wird es aktiviert, fahren 
zum Beispiel die Rollläden im Wohnzim-
mer ein wenig herunter und das Licht geht 
aus. Oder sämtliche Rollläden im Haus öff-
nen sich beim Szenario „Aufwachen“ und 
das Radio beginnt gleichzeitig zu spielen. 
Alle Geräte, die in die CentralControl ein-
gebunden sind, lassen sich so nach indivi-
duellen Wünschen und Vorstellungen ver-
knüpfen.

Übersicht erkannter  
Szenarien auflisten
Sind die Szenarien sinnvoll angelegt und 
benannt, wird das neue Becker-Skill ganz 
einfach über die Alexa-App aktiviert. Im 
nächsten Schritt ist die Eingabe von Be-
nutzername und Kennwort erforderlich, 
die auch bei der Anmeldung an den Becker 
Gateway-Server verwendet werden. Nut-
zer sollten im Vorfeld sicherstellen, dass 
ihre CentralControl korrekt mit dem Ser-
ver verbunden ist. Nach dem Eingeben der 
Anmeldedaten listet die Alexa-App eine 
Übersicht der erkannten Szenarien auf. 
Sobald diese Übersicht geschlossen wird, 
folgt die Bitte, eine Suche nach verfügba-
ren Smart Home-Geräten durchzuführen. 
Ist diese Suche erledigt, sind die Becker-
Szenarien in der Alexa-App verfügbar und 
lassen sich per definiertem Sprachbefehl 
aktivieren.

www.becker-antriebe.de

fachhandwerker: Als direkter Ansprechpart-
ner haben sie es in der Hand, dass sie ins-
besondere dann zum Zuge kommen, wenn 
die Bauherren hochwertige Smart Home-
Lösungen wünschen. 

Durch Zusammenarbeit zwischen Son-
nenschutz-Experte und Elektrik-Experte las-
sen sich Sonnenschutz und Smart Home-
Technologie leicht miteinander verbinden, 
zum Vorteil beider Fachbetriebe. Denn dop-
peltes Know-how ist bares Geld wert. Die 
Produkte von Roma, Spezialist für hochwer-
tige Sonnenschutzsysteme, können in zahl-
reiche namhafte Smart Home-Systeme in-

Foto: ©
 Becker-A

ntriebe

Für die Hausautomatisierung wird noch mehr Flexibilität und Komfort geboten. 

http://www.becker-antriebe.de/
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tegriert werden, zum Beispiel in das hoch-
intelligente Loxone Smart Home, das immer 
mehr Zuspruch findet. 

Handgriffe einsparen

Wenn Hausbewohner vom Licht bis zum 
Sonnenschutz alles höchst individuell steu-
ern können, werden die unendlichen Mög-
lichkeiten aber vielleicht auch lästig. Das 
Loxone Smart Home nimmt bis zu 50 000 
Handgriffe im Jahr ab, indem es die Steue-
rung automatisch übernimmt. 

Aus der Kooperation von Geiger Antriebs-
technik mit Loxone geht mit dem Geiger 
Solidline Zip Air ein Antrieb für Roma Textil-
screens hervor. Somit können nach Rollläden 
und Raffstoren nun auch Textilscreens mit 
dem Loxone System gesteuert werden.

www.roma.de

Seine zum HomePilot Smart Home gehö-
rende App hat Antriebsspezialist Radema-
cher grundlegend überarbeitet und noch 
mehr den Bedürfnissen der Anwender an-
gepasst. Sie soll jetzt noch einfacher zu be-
dienen sein, über viel mehr individuelle Ein-
stellungsmöglichkeiten verfügen, übersicht-
licher sein und hat eine neue Optik bekom-
men. Auffälligste Neuerungen im Vergleich 
zur Vorgängerversion sind das Dashboard 
mit Gerätefavoriten im Kacheldesign, eine 
schneller zugängliche Geräteliste sowie eine 
intuitivere Bedienung. Die HomePilot-App 
ist ab sofort sowohl für Android 4.4 als auch 
für iOS 10 in den jeweiligen App-Stores als 
kostenloses Update erhältlich.

Wichtiges schnell im Blick

In welcher Position befinden sich die Roll-
läden? Welche Temperatur ist auf dem Hei-
zungsthermostat eingestellt? Brennt noch 
Licht im Schlafzimmer? Mit der neuen 
HomePilot App können Nutzer ihre favo-
risierten Geräte des HomePilot-Systems 
übersichtlich im Dashboard – der Startseite 
der App – anordnen und haben so die für sie 
wichtigsten Informationen schnell im Blick. 
Die jeweiligen Geräte sind in frei platzier-
baren Kacheln dargestellt, die die jeweils 
grundlegenden Geräteinformationen bieten. 
Wählt der Nutzer die größere von zwei Ka-
chelvarianten, bekommt er auch mehr Ge-
räteinformationen angezeigt. 

Beim Umweltsensor erscheinen auf dem 
Dashboard-Bildschirm in einer Top-Leiste 
die wichtigsten Messwerte. Ist eine Kamera 
im Einsatz, werden die Bilder ebenfalls direkt 

Den Bedürfnissen der Anwender angepasst
in der Gerätekachel angezeigt. Besonders 
praktisch: Über die Kacheln kann der Nutzer 
die jeweiligen Geräte auch mit grundlegen-
den Befehlen direkt ansprechen, zum Bei-
spiel die Beleuchtung ein- oder ausschalten, 
die Rollläden öffnen oder schließen, oder 
auch hinterlegte Szenen aktivieren.

Über das Dashboard erkennt der Bewoh-
ner darüber hinaus sofort, wenn etwas nicht 

in Ordnung ist. So werden Warnmeldungen 
wie eine Blockade oder ein niedriger Bat-
teriestand des Gerätes in der Gerätekachel 
über ein zusätzliches Icon symbolisiert. Und 
löst der Rauchmelder Alarm aus, färbt sich 
die Gerätekachel rot und signalisiert so die 
Gefahrensituation.

Nutzerfreundlicher und intuitiver

Neu konzipiert ist auch die Geräteliste der 
HomePilot-App. Für einen schnelleren Zu-
griff auf die einzelnen Geräte sieht sie der 
Nutzer nun direkt und muss nicht erst durch 
verschiedene Kategorien wie Sonnenschutz, 
Dimmer oder Tore navigieren. Auch die Be-
dienung ist dank neuer Kontrollelemente 
noch nutzerfreundlicher und intuitiver: So 
ersetzt beispielsweise ein Thermostat-Dreh-
regler den horizontalen Schieberegler der 
Vorgängerversion, das Rollladen-Kontroll-
element lässt sich der allgemeinen Logik fol-
gend von oben nach unten statt wie bisher 
von rechts nach links bewegen.

Eine weitere neue Funktion ist das Grup-
pendetaillevel, das sich beim Tippen auf eine 
Gruppe öffnet. Dann kann über ein einzel-
nes Kontrollelement die ganze Gruppe be-
dient werden, beispielsweise schalten sich 
mit einem Klick die komplette Beleuchtung 
im Wohnzimmer aus. Zudem werden bei 
Geräten und Szenen die aktiven, in Szenen 
genutzten Automatikfunktionen nicht mehr 
untereinander aufgelistet, sondern für eine 
bessere Übersicht zusammengefasst ange-
zeigt.

www.rademacher.deÜbersichtlich präsentiert sich die überarbeitete App. 

Der Sonnenschutz lässt sich bequem ins Smart Home einbinden. 

Foto: ©
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http://www.roma.de/
http://www.rademacher.de/
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Dezentral, wärmerückgewin-
nend und in die Beschattungs-
einheit integriert – diese Eigen-
schaften bietet das Lüftungssys-
tem Airfox von Beck+Heun. Ab 
sofort ist es in einer optimierten 
Auflage erhältlich: Der Rollla-
den- oder Raffstorekasten ist 
jetzt mit allen Elektroanschlüs-
sen vorgerichtet, so dass die In-
stallation der Airfox-Lüftungs-
kassette per Plug-and-play er-
folgen kann.

Integrierte Leerrohre

Die Lüfter-Anschlussleitungen 
sind bereits mit montierten Ste-
ckern in den integrierten Leer-
rohren des Kastens verlegt. Für 
den Anschluss der Lüftungskas-
sette müssen nur noch der Putz-
schutzdeckel sowie Füllblock 
entfernt, das Kabel eingesteckt 
und die Kassette eingeschoben 
werden.

Das Steuerungskabel wird 
seitens des Elektrikers von der 
Bedieneinheit zum Kasten ver-
legt. Die Einführung des Ka-
bels in den Kasten ist vordefi-
niert. Wahlweise kann sie von 
links oder von rechts erfolgen. 
Um die Arbeiten schneller und 
sicherer ausführen zu können, 
sind auch hierfür Leerrohre im 
Kasten integriert, die zur An-
schlussdose führen.

Lüftungssystem mit Plug-and-play-Anschlüssen

Anschluss von links  
und rechts möglich

Im mittleren Bereich der 
Kasteninnenseite befindet sich 
eine Anschlussdose. Hier wird 
das Steuerungskabel ange-
klemmt. Handliche Stecker und 
eine eindeutige Farbkennzeich-
nung der Kabel erleichtern das 
Anschließen. Danach kann die 
Anschlussdose überputzt, ta-
peziert oder mit einer Abdeck-
kappe geschlossen werden.

Auch für das Motorkabel der 
gewählten Beschattung sind 
Leerrohre im Kasten vorhan-
den. Der Anschluss kann eben-
falls wahlweise von links oder 
von rechts erfolgen und ist so-
mit auch bei baulichen Beson-
derheiten unkompliziert.

Die Lüftungsnorm DIN 
1946-6 macht einen nutzerun-
abhängigen Mindestluftwech-
sel zur Vorschrift. Die dezentra-
len und wärmerückgewinnen-
den Lüftungssysteme der Marke 

Airfox erfüllen diese Anforde-
rungen. Sie sind paarweise in 
die Aufsatz- und Einbaukästen 
von Beck+Heun integriert. So 
ermöglicht die Produktwelt Lüf-
tungssysteme den Einsatz eines 
DIN-konformen Produktes – in 
jeder Bausituation und im Rah-
men der herkömmlichen Kas-
tenmontage.

www.beck-heun.de

Neben einem überarbeiteten 
Design sind es insbesondere ein 
einzigartiges Fertigungs- und 
Montagekonzept, was das neue 
Rollladensystem Protex 2.0 von 
Inoutic auszeichnet. In enger 
Zusammenarbeit mit Konfektio-
nären und Installateuren entwi-
ckelten die Ingenieure des Her-
stellers ein durchdachtes, inno-
vatives System mit neuem Fer-
tigungs-, Montage-, und Dich-
tungskonzept. 

Bestandteil von Protex 2.0 ist 
ein neues, zeitsparendes, paten-
tiertes Klipssystem, das komplett 

ohne Schrauben auskommt und 
den Montageaufwand somit er-
heblich reduziert. Die Innenteile 
des Kastens sowie der Kasten 
selbst können dank vorgestanzter 
Löcher in den Profilen problemlos 
zusammengesetzt und mit einer 
neu entwickelten Montagema-
schine vollautomatisch konfekti-
oniert werden. Zudem wurde das 
Aufsetzen des Kastens auf den 
Fensterrahmen verbessert, vor al-
lem bei breiten Fensterelementen. 
Die Klipsverbindung trägt zudem 
zur Verbesserung der Stabilität bei. 
Darüber hinaus werden Fehler-

quellen und somit mögliche Re-
klamationen minimiert. 

Wärme- und 
Schallschutz erfüllt
Das System Protex 2.0 fügt die 
Bauteile serienmäßig luftdicht 
zusammen und lässt Automa-
tisierung zu. Die angespritzte 
umlaufende Dichtung am Kopf-
stück, welche direkt beim Her-
stellungsprozess mit einer Be-
schäumungsanlage aufgetragen 
wird, sowie weitere Dichtungen 
zwischen den Profilen garan-

tieren höchste Luftdichtigkeit. 
Mit dem Einsatz von kompak-
ten Wärmedämm- und Schall-
schutz-Einlagen werden die 
hohen Anforderungen an den 
Wärme- sowie Schallschutz 
problemlos erfüllt. Die Wärme-
dämmwerte der Basislösung 
unterschreiten die gesetzliche 
Vorgabe von 0,85 W/m2, die der 
Putzkastenvariante Größe II 
weißt einen Spitzenwert von 0,66 
W/m2 auf. Zusätzlich wirken die 
Dichtungen am Kopfstück sowie 
zwischen den Profilen dämpfend 
gegen Schalleinflüsse von außen. 

Patentierte Klipse statt Schrauben

Der raumseitig geschlossene Rollladen-Aufsatzkasten mit seitlich aufgesetzten Lüftungssystemen: Nummeriert sind der 
Verlauf des steckerfertigen Anschlusskabels (1), das Leerrohr für das Steuerungskabel (2), die Anschlussdose (3) sowie 
das Leerrohr für das Motorkabel (4). 

Foto: ©
 Beck+H
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Prix präsentierte auf der Fens-
terbau Frontale das komplett 
neu entwickelte Prix Aufsatz-
kastensystem und stieß dabei 
auf großen Zuspruch. Auch der 
neue Prix Öko-Rollladenkasten, 
der komplett aus nachwachsen-
den Rohstoffen hergestellt wird, 
zeigt die Innovationskraft des 
Unternehmens. 

Den neuen Aufsatzkasten 
gibt es mit den zwei Möglich-
keiten „Click“ und „Slide“ zum 
Anschluss an das Fenster. „Da-
mit setzen wir konsequent die 
Baukastenstrategie um: Aus ein 
und demselben Kastenkorpus 
lassen sich Rollladenkästen für 
Einbau und Aufsatz, jeweils mit 
Revision innen, Revision außen, 
und sogar Raffstorekästen ferti-
gen. Mit allen Vorteilen für La-
gerhaltung und Zeitaufwand bei 
der Konfektionierung“, so Ge-
schäftsführer Dipl. Ing. Stefan 
Backhauß. „Die vielen Anfragen 
und positiven Rückmeldungen 
bestärken uns darin, dass wir 
hier den richtigen Weg für un-
sere Kunden einschlagen.“

Daneben zogen drei Innova-
tionen auf dem Prix Stand die 
Blicke der Fachbesucher beson-
ders auf sich. Der Systemde-
ckel ohne Längsfugen für Käs-
ten mit Revision innen weist 
eine im Sichtbereich durchgän-
gige Oberfläche ohne störende 

Ein System, alle Möglichkeiten

Längsfugen auf. Der integrierte 
Clips-Anschluss rastet direkt in 
die Abschlussschiene ein und 
überdeckt diese ohne zusätzli-
che Anschlussprofile. Die Frage 
der Abtragung von Windlas-
ten vom Fenster in das Mauer-
werk stellt bei Kästen mit Revi-
sion innen immer wieder eine 
Herausforderung dar. Niemand 
will schließlich, dass es bei ei-
ner kräftigen Böe plötzlich Risse 

im Putz gibt. Andererseits muss 
im Revisionsfall der Rollladen-
panzer zugänglich sein. Bei der 
Lösung von Prix klappt die Sta-
tik-Konsole nach unten weg 
und gibt die vollständige Revi-
sionsöffnung frei. Die dritte In-
novation am Prix-Stand war 
der Öko-Kasten. „Die bewährte 
Sandwich-Konstruktion aus 
Bio-Hartfaserplatten mit dazwi-
schen liegender Dämmung ist 

das Kennzeichen aller Prix Roll-
ladenkästen. Durch den Einsatz 
der umweltfreundlichen Däm-
mung aus Holzfasern besteht 
der Öko-Kasten nun nur noch 
aus nachwachsenden Rohstof-
fen – und das bei noch immer 
hervorragenden Wärmedämm-
werten“, so Dipl.-Ing. Stefan 
Backhauß.

www.prix.de

Drei verschiedene 
Kastengrößen 

Zur Verfügung stehen drei Kas-
tengrößen, die als Aufsatz- und 
Unterputz-Varianten erhältlich 
sind. Größe 1 liegt bei 176 x 190 
Millimetern, die mittlere Vari-
ante bei 211 x 230 und Größe 3 
misst 250 x 260 Millimeter. Zu-
sätzlich ist ein tieferer Kasten 
mit 330 Millimetern für Hebe-
schiebetüren im Sortiment. Au-
ßerdem sind in der Kastengröße 
3 Raffstorelamellen integrierbar. 

Komplett neu ist die Revision 
nach außen, die den Kasten von 
innen gänzlich im Mauerwerk 
verschwinden lässt. Für die In-
nen- und Außenseite des Kas-

tens werden die gleichen dreh-
baren Blendprofile verwendet. 
Das System ist mit und ohne 
Insektenschutz erhältlich, ein 
nachträglicher Einbau jederzeit 
möglich. Zubehör wie Einlauf-
trichter oder Adapter für An-
triebe und Abdeckungen kön-
nen zudem schraubenlos ange-
bracht werden. Eine große Aus-
wahl an Farben ermöglicht eine 
dezente Integration in die indi-
viduelle Hausoptik. Ab Herbst 
2018 ist Protex 2.0 verfügbar. 

www.inoutic.de

Das System des Herstellers bietet vielfältige Möglichkeiten.

Foto: ©
 Prix

Stabile Klipse aus Kunststoff im 
Kopfstück versprechen eine einfache 
und schnelle Montage.

Foto: ©
 Inoutic/D
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Die Anzahl der Sonnentage 
nimmt auch in unseren Brei-
ten zu und die Durchschnitts
temperaturen steigen kontinu-
ierlich. Da liegt es nahe, den 
Sonnenschutz schon ab der 
Planskizze durchzudenken, 
insbesondere bei der Sanierung 
oder gar dem Neubau von Ge-
bäuden. Auch bietet es sich an, 
über eine smarte Lösung, die 
dauerhaft für eine hohe Le-
bensqualität in den eigenen 
vier Wänden sorgt, nachzuden-
ken.

Photovoltaikmodul  
und Akku
Mit der I-tec Beschattung bietet 
Internorm eine in das Fenster 
integrierte Komplettlösung, die 
das ganze Jahr über einen per-

fekten Nutzen hat. Mittels Pho-
tovoltaikmodul und Akku funk-
tioniert die I-tec Beschattung 
ohne externe Stromquelle und 
die gestalterische Wirkung des 
Fensters bleibt voll erhalten. 
Die elektrisch betriebenen Ja-
lousien regeln den Lichteinfall 
und damit Blend-, Hitze- und 
Sichtschutz komfortabel und 
präzise. Die Lamellenstellung 
kann nach Wunsch bequem per 
Knopfdruck verändert werden. 
So genießt man am Morgen 
die Sonne, hält im Tagesverlauf 
die Hitze draußen und schließt 
abends den Behang, um die 
Wohnung vor neugierigen Bli-
cken zu schützen. Ein weiterer 
Vorteil: In der kalten Jahreszeit 
gewährleistet die an die Tempe-
raturüberwachung gekoppelte 
automatische Steuerung eine 

Reduktion der Heizkosten. Die 
Energie, die am Fenster benö-
tigt und verbraucht wird, sollte 
das Fenster auch selbst erzeu-
gen. Diesen Grundsatz setzt 
Internorm mit der energieau
tarken I-tec Beschattung für 
Verbundfenstersysteme perfekt 
um. Dabei wird die Energie für 
den Jalousieantrieb direkt am 
Fenster gewonnen und gespei-
chert. Verantwortlich dafür sind 
ein in die Blende integriertes 
Photovoltaik-Modul und ein 
leistungsstarker Akku. Das Auf-
laden erfolgt zuverlässig schon 
bei diffusem Tageslicht – strah-
lender Sonnenschein ist nicht 
nötig. Der Automatik-Modus 
ermöglicht dank Tag/Nacht-
Erkennung das selbstständige 
Öffnen der Lamellen bei Son-
nenauf- und das Schließen 

bei Sonnenuntergang. So wird 
tagsüber einerseits ein Überhit-
zen der Räume verhindert und 
andererseits werden in der kal-
ten Jahreszeit aufgrund maxi-
maler Sonneneinstrahlung die 
Heizkosten gesenkt. 

Jalousien individuell 
steuerbar
Die I-tec Beschattung ist sofort 
mit der Fenstermontage funk-
tionsfähig und bei allen Ver-
bundfenstersystemen von In-
ternorm nachrüstbar. Da keine 
elektrische Zuleitung not-
wendig ist, fallen auch keine 
Stemmarbeiten an. „Das macht 
die I-tec Beschattung gerade 
auch in der Sanierung optimal 
anwendbar“, so Christian Klin-
ger, Miteigentümer und Unter-

Je länger und heißer ein Som-
mer wird, desto wichtiger ist 
eine gute Belüftung der Innen-
räume. Um gleichzeitig zu ver-
hindern, dass unliebsame In-
sekten eindringen, bietet Eu-
rosun eine ganze Reihe von 
Sonnenschutzprodukten mit 
integriertem Insektenschutz. 
Easy Raffstores, Modulsystem-
Raffstores, Vorbauraffstores und 
Rollladen lassen sich optional 
mit den praktischen Screens 
ausstatten. Damit bedient der 
Hersteller die in den vergange-
nen Jahren gewachsene Nach-
frage nach Insektenschutzsys-
temen.

Abschluss mit 
Bürstendichtungen
Um zu gewährleisten, dass 
wirklich kein Störenfried in die 
Wohnräume gelangt, wird der 
Insektenschutz seitlich in Füh-
rungsschienen mit Bürsten-
dichtungen geführt. Am unte-
ren Abschluss erfolgt die Ab-
dichtung mit einer Bürste zum 

Integrierter Insektenschutz nachgefragt

Fenster beziehungsweise zur 
Fensterbank hin. Das Ausfahren 
des Insektenschutzrollos erfolgt 
manuell, das Einfahren selbst-
tätig über eine in die Gewebe-
welle eingebaute Federwelle, 
die sich im Ausfahrprozess vor-
spannt. Beim Einfahren wird 
das Gewebe auf ein belastbares 
stranggepresstes Aluminium-
rohr gewickelt.   

Die integrierten Insekten-
schutzrollos sind mit einem 
kunststoffummantelten anthra
zitgrauen Fiberglasgewebe mit 
einer Fadenstärke von 0,28 Mil-
limetern ausgestattet. Dieses 
gewährleistet nicht nur eine 
hervorragende Durchsicht, es 
zeichnet sich auch durch eine 
besonders hohe Reißfestigkeit 
und Luftdurchlässigkeit aus. 
Die Mindestbreite der Insekten-
schutzrollos beträgt 500 Milli-
meter, die Maximalbreite 1800 
Millimeter. Die Anlagen sind bis 
zu einer Maximalhöhe von 2500 
Millimeter erhältlich. 

www.eurosun.cz

Foto: ©
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Der Insektenschutz ist so filigran, dass er kaum zu erkennen ist.

Smarte Beschattung zwischen den Scheiben

http://www.eurosun.cz/
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Komplettanbieter Bayerwald 
zeichnet sich durch Material-
vielfalt bei seinen Produkten 
aus. So hat sich das Unterneh-
men in seiner über 90 Jahre lan-
gen Geschichte auch eine hohe 
Kompetenz im Bereich der 
Holzverarbeitung erarbeitet. Mit 
diesem Know-how fertigt der 
Hersteller nun auch rustikale 
Unikate aus einer Kombination 
von Antik- und Altholz. Das 
Material ist mit natürlichen Ast-
löchern und Rissen durchzogen, 
welche für den einmalig traditi-
onellen Charme sorgen.

Gleiches gilt für Holzhaustü-
ren: Keine Tür gleicht der ande-
ren – mit Holz wird jede Haus-
tür zu einem Unikat mit eige-
nem Charakter. Eine ganz be-
sondere Variante stellen dabei 
die sonnenverbrannten Haustü-
ren dar. Sonne und Hitze, Regen 
und Wind, Kälte und Schnee – 
das Holz dieser Haustüren hat 
schon viel mitgemacht. Bayer-
wald macht sich diesen natürli-
chen Vorgang zunutze und fer-
tigt aus dem Holz alter Scheu-
nen einzigartige Haustüren, die 
rustikal und modern zugleich 
sind.

Astlöcher und Risse für rustikalen Charme

Sonnenschutz

Um Wohnräume bestmöglich 
vor Hitze und unerwünschten 
Blicken zu schützen, setzt das 
Unternehmen auf Rollläden 
mit Aluminium- und Kunst-
stofflamellen. Durch den Be-
schattungsschutz werden bis 
zu 75 Prozent der Strahlen re-
flektiert, so dass das eigene Zu-
hause angenehm kühl bleibt. 
Mit den Außenraffstores kann 
der Lichteinfall nach eigenen 
Wünschen reguliert werden. Die 
CE-geprüften Außenraffstores 
überzeugen durch hohe Wind-
stabilität. Passend zum Wohn-
stil können Eigenheimbesitzer 
zwischen vielen verschiedenen 
Kombinationen von Rollläden 
und Raffstores auswählen. 

Insektenschutz

Neben hochmodernen Steu-
erungselementen können die 
Rollläden und Außenraffstores 
auch mit integrierten Insekten-
schutzgittern ausgestattet wer-
den, die alle mit dem Umwelt-
prüfzeichen „Der blaue Engel“ 
zertifiziert sind. Dadurch lässt 

sich nachts angenehm lüften, 
ohne dass lästige Mücken den 
Schlaf stören. Auch in diesem 
Segment gibt es eine große Aus-
wahl: vom bewährten Fiberglas-
gewebe über Gittervarianten, 
die zum Beispiel Pollen, Elektro-
smog oder unerwünschte Klein- 
bzw. Nagetiere abhalten bis hin 
zum extrem kratzfesten Polyes-
tergewebe.

Einbruchschutz

Die Modell-Serie Safe von Bay-
erwald für Fenster stellt hohe 
Ansprüche an die Einbruch-
hemmung. Bereits die Stan-
dardausführung der Serie bie-
tet eine RC1N-Beschlagausstat-
tung nach DIN EN 1627, oben 
und unten verdeckt liegendes 
patentiertes Tresorband, einen 
Fenstergriff mit Druckknopf 
und Anbohrschutz, Sicherheits-
Pilzzapfen, die in Standard- und 
Sicherheits-Schließstücke für 
hohen Aushebelschutz greifen, 
sowie Spezialbolzen und Flügel-
heber, die für Sicherheit im ge-
kippten Zustand sorgen. Damit 
Einbrecher auch an der Haus-
tür keine Chance haben, setzt 
Bayerwald hier standardmäßig 
auf völlig verdeckte, patentierte 
Tresorbänder. Die Aluminium-
Ausführung bietet zudem seri-
enmäßig 17-fach-Verriegelung, 
bestehend aus jeweils einem 
Zwillingsriegelverschluss oben 
und unten, zwei Sechser-Packs 
Tresorbolzen sowie dem Haus-
türschloss. 

www.bayerwald-online.com

nehmenssprecher von Inter-
norm. Die Steuerung der I-tec 
Beschattung erfolgt per Funk-
Fernbedienung, zum Beispiel 
bequem vom Sofa aus, per Be-
dienfeld am Fensterrahmen, 
mit der I-tec SmartWindow-
Gebäudesteuerungs-App per 
Tablet oder via Smartphone. 
Mit der App kann man aber 
nicht nur die Jalousie steuern, 
sondern auch den Status der 
Fenster mittels Öffnungsüber-
wachung kontrollieren. Zudem 
sind einzelne Jalousien indivi-
duell steuerbar. Die energieau
tarke I-tec Beschattung kann 
bei allen Internorm-Verbund-
fenstersystemen eingesetzt 
werden.

Verbundfenster stellen den 
Übergang zu modernen Fens-
tern mit Isolierverglasung dar. 
Dieser Fenstertyp bietet diverse 

Vorteile, wie sich am Beispiel 
des Kunststoff/Aluminium-
Verbundfensters KV 440 erken-
nen lässt. Bei diesem flächen-
bündigen Fenster ist der Son-
nen- und Sichtschutz bereits 
zwischen den Scheiben einge-
baut und bietet mit sehr gu-
ten Wärme- und Schalldämm-
werten einen Vierfach-Schutz 
in nur einem Fenster. Der zwi-
schen die Glasscheiben einge-
baute Sonnen- und Sichtschutz 
ist vor Verschmutzung und an-
deren Außeneinflüssen ge-
schützt. 

www.internorm.at

Sonnenverbrannte Haustüren 
versprühen einen einzigartigen 
Charme. 

Foto: ©
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Mittels Photovoltaikmodul und Akku 
funktioniert die Beschattung ohne 
externe Stromquelle.  

http://www.bayerwald-online.com/
http://www.internorm.at/
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Zur Erhöhung von Wohnkom-
fort und Wert einer Immobilie 
sowie um Sanierungsintervalle 
deutlich auszudehnen, bietet 
der finnische Spezialist für Bal-
kon- und Terrassenverglasun-
gen Lumon gerade im Bereich 
der Sanierung von Balkonfas-
saden eine Vielzahl an Produk-
ten. Mit den variablen und rah-
menlosen Dreh-/Schiebesyste-
men lässt sich für jedes Objekt 
die passende Lösung planen. 
Ob Energieeinsparungen oder 
Lärmreduzierung  –  die Spezia-
listen von Lumon gehen auf je-
den Wunsch ein und setzen die 
Anforderung optimal um. 

Zuverlässiger Schutz vor Witterung und Umwelteinflüssen

Flexibel und beständig

Die Immobilie ist in die Jahre 
gekommen, der Verkehrsfluss 
hat sich geändert, der Außen-
lärm wird unerträglich? Ein kla-
rer Fall für die Spezialisten von 
Lumon: Sie planen individuelle 
Balkonfassadensysteme mit ei-
ner Kombination aus moder-
nen Glas- und Aluminiumstab-
geländern sowie aufklappbaren 
Einscheibensicherheitsglasele-
menten. Somit wird eine flexible 
und zugleich beständige Fas-
sade geschaffen, die zuverlässig 
vor Witterung und Umweltein-
flüssen schützt. Regen, Schnee, 

Wind, Staub oder Lärm werden 
abgehalten, laufende Kosten fal-
len für das überaus wartungs-
arme System kaum an.

Der Kunde hat die Wahl: Ob 
der architektonische Stil eines 
Gebäudes erhalten bleibt oder 
ein völlig neuer Look entstehen 
soll, liegt ganz beim Auftragge-
ber. Besonders die Vorzüge in 
puncto Schallschutz und Ener-
gieeinsparung sprechen für die 
Sanierung mit Lumon Balkon-
fassadensystemen. Schließlich 
können durch sie Geräuschpe-
gel auf Balkonen um bis zu 50 
Prozent gesenkt werden, was 
sich besonders im Stadt- oder 

Industriegebiet auszahlt. Mit 
dem System von Lumon sind 
unter besten Bedingungen bis 
zu 27 Dezibel Luftschalldäm-
mung möglich. Dies wurde erst 
im vergangenen Jahr von der 
SG Bauakustik getestet. Hin-
sichtlich der Energieeffizienz 
sind die Systeme vergleichbar 
mit einer zusätzlichen Wärme-
dämmung von zehn Zentime-
tern und sparen so nachweislich 
Energiekosten. Ein weiterer Vor-
teil: Der Balkon verwandelt sich 
in einen zusätzlichen, nahezu 
ganzjährig nutzbaren Raum.

Maßgeschneiderte 
Gesamtlösung
Der Fantasie der Kunden sind 
nahezu keine Grenzen ge-
setzt. Ob Zusatzausstattungen 
mit Winkelprofilen, Sonnen-
schutzplissees oder Farbvari-
anten der Gläser – fast alles ist 
möglich. Dabei spielt es keine 
Rolle, aus welchem Baujahr das 
Objekt stammt, welchen Stil es 
hat, oder ob bereits bestehende 
Elemente, wie Geländer-Kons-
truktionen beibehalten werden 
sollen. Lumon liefert in jedem 
Fall eine maßgeschneiderte Ge-
samtlösung.

Bei der Umsetzung arbeiten 
die zuständige Sanierungsfirma 
und Lumon Hand in Hand. 
Technische Prüfungen, detail-
lierte Planungsdokumente wie 
Festigkeitsberechnungen und 
Strukturzeichnungen, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf nötig 
sind, werden vom Spezialisten 
erstellt. Die fertigen Produkte 
sowie das im Lieferumfang ent-
haltene Zubehör werden ange-
liefert und vom Sanierungsspe-
zialisten vor Ort montiert. Auch 
Bauherren können von Lumon 
das Komplettpaket inklusive 
Montageleistung erhalten – je 
nach Wunsch des Auftraggebers. 
Durch dieses individuell kon-
fektionierte, ganzheitliche Bal-
konverglasungs-System ermög-
licht Lumon in jedem Fall einen 
zügigen, perfektionierten Sanie-
rungsvorgang.

www.lumon.de

Eine Verglasungslösung, die in Hamburg umgesetzt wurde.

Hier wurde eine „normale“ Balkonfassade verglast.

Fotos (2): ©
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http://www.lumon.de/
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Mit dem richtigen Schutz las-
sen sich die Sommertage auf der 
Terrasse verlängern. Doch jede 
Außensituation verlangt nach 
einer zur jeweiligen Hausarchi-
tektur passenden Lösung. Das 
neue Flachdach SDL Acubis von 
Solarlux wurde speziell entwi-
ckelt, um kubische Baustile zu 
ergänzen. Das Ergebnis ist ele-
gant und funktional: Mit seiner 
filigranen Optik ist das Glasdach 
nicht nur ein Design-Highlight, 
sondern auch eine veritable Ab-
schirmung der Freifläche. 

Dachrinne und Fallrohr

Ein hoher Wetterschutz ist keine 
Selbstverständlichkeit bei Flach-
dächern: Anders als übliche La-
mellendächer schafft das SDL 
Acubis von Solarlux eine Zone, 
die auch bei schlechtem Wetter 
Unterstand für Bewohner und 
Terrassenmöbel bietet. Trotz sei-
ner kaum vorhandenen Dach
neigung von nur zwei Grad wird 
das Regenwasser kontrolliert 
abgeleitet. Die Entwässerung 
erfolgt verdeckt und wird mit-
hilfe einer Dachrinne sowie ei-
nem Fallrohr ermöglicht.

Bei besonderen statischen 
Anforderungen wie großen 
Dachflächen oder drohenden 
hohen Schneelasten kann das 
SDL Acubis bei Bedarf mit ei-
ner Stahlarmierung ausgestat-
tet werden. Diese findet in den 
Einschubkammern der tragen-
den Aluminiumprofile Platz und 

Geschützt den Sommer verlängern

hält das Dach auch bei hohen 
Schneelasten stabil. All diese 
Eigenschaften sorgen für eine 
Aufenthaltsqualität, die ganz-
jährigen Wetterschutz bietet. 

Die Neuentwicklung von 
Solarlux punktet mit einer ein-
fachen Montage, die durch ei-
nen flachen, einteiligen Wand-
anschluss ermöglicht wird. Das 
SDL Acubis wird mit einfachem 
VSG, wahlweise in einer Stärke 
von 8 Millimeter, 10 Millimeter 
oder 12 Millimeter ausgestattet. 

Angeschlossen  
oder freistehend
Für Architekten und Bauherren 
ist das Flachdach eine Lösung 

mit maximalem Gestaltungs-
spielraum: So kann es entweder 
an eine Hauswand angeschlos-
sen oder freistehend realisiert 
werden. Die innenliegende Sta-
tik des ungedämmten Alumini-
umprofilsystems verleiht dem 
Dach eine unaufdringliche Ele-
ganz. Mit einer Höhe von nur 
253 Millimetern ist die umlau-
fende Blende sehr schmal und 
sorgt im Zusammenspiel mit 
den schlanken Sparren für ho-
hen Lichteinfall. Inklusive dem 
Markisenkasten, der auch mit 
einer Strahlerleiste ausgestattet 
werden kann, bleibt die Blende 
mit einer Höhe von insgesamt 
36 Zentimeter filigran. Kaum 
ein anderes Flachdach auf dem 

Markt kann wie das Terras-
sendach SDL Acubis zu einem 
Glashaus erweitert werden. Ver-
tikal verglast wird wahlweise 
mit Schiebe- oder Schiebe-
Dreh-Elementen oder mit einer 
ungedämmten Glas-Faltwand 
von Solarlux. Alle Verglasungs-
optionen lassen sich komplett 
und immer barrierefrei öffnen. 
An heißen Tagen lässt sich das 
Glashaus rundum verschatten: 
Sowohl die Dach- als auch die 
Seitenflächen können mit maß-
geschneiderten Markisen verse-
hen werden.

www.solarlux.de

intell igente gebäudetechnik
Online-Shop: www.elsner-elektronik.de
Jetzt für Händler-Konditionen registrieren!

SOLEXA II App
Steuerung per 
Smartphone mit 
Schnittstelle SOL

Android-App iOS-App

Das elegante Flachdach bietet geöffnet eine luftige Terrasse, geschlossen Schutz vor Wind und Wetter.

Foto: ©
 Solarlux

http://www.solarlux.de/
http://www.elsner-elektronik.de/
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Die Natur zu jeder Jahreszeit 
hautnah zu genießen – diese 
Möglichkeit bieten überdachte 
Terrassen und Wintergärten. 
Sie erweitern den Wohnbereich 
um einen besonderen Ort, der 
den Rundumblick nach drau-
ßen bietet und von wohltuen-
dem Tageslicht erhellt wird. Im 
Sommer bedeutet das, große 
Glasflächen professionell zu 
verschatten, um ein angeneh-
mes Klima zu erzeugen. Der 
Sonnenschutzexperte Warema 
hat jetzt sein Produktprogramm 
für Wintergärten und Terrassen-
dächer komplettiert und wei-
ter verbessert. Mit den Climara 
Wintergarten-Markisen lassen 
sich alle Kundenwünsche vom 
Einstiegssegment bis zur Premi-
umausführung realisieren.

Das aktuelle Climara Sorti-
ment ermöglicht eine stilvolle 
und harmonische Verschattung 
von Terrassendächern und Win-
tergärten. Mit einer einzigarti-
gen Auswahl an Stoffen wird 
die Markise individuell gestal-
tet und an die Architektur an-
gepasst. Dazu verfügen alle Cli-
mara Modelle über einheitliche 
Blenden und Halter, so dass sich 
auch bei Lösungen mit mehre-
ren Wintergarten-Markisen ein 
abgestimmtes Gesamtbild er-

Wohnen mit der Natur

gibt. Die Produkte sind mit mo-
dernen Steuerungssystemen 
komfortabel und smart zu be-
dienen. So verwandeln sich Ter-
rassendach und Wintergarten 
im Handumdrehen in schattige 
Plätzchen zum Entspannen und 
Wohlfühlen. Dank des hohen 
Vormontagegrades lassen sich 
die Markisen besonders schnell 
und einfach installieren. 

Die neuen 
Einstiegsmodelle
Mit W9 und W19 bietet Warema 
zwei neue Climara Modelle 
mit optimierter Technik an. Die 
langlebige Gegenzugtechnik 

mit Zahnriemen wurde für diese 
Markisen weiter verbessert, so 
dass sie eine optimale Tuch-
spannung und ein gleichmä-
ßiges Ein- und Ausfahren des 
Stoffes gewährleistet. Auch die 
Montage wird durch die überar-
beitete Führungsschienen-Geo-
metrie spürbar vereinfacht. 

Die W9 ist als attraktive Un-
terglas-Lösung ganz neu im 
Sortiment. Aufgrund ihrer in-
nenliegenden Position werden 
Verschmutzung und Belastung 
des Tuches zuverlässig verhin-
dert. Ein optionales Volant-Rollo 
mit Kurbel verhindert Blendung 
auch bei tiefstehender Sonne. 
Die neue Aufglas-Markise W19 

punktet durch integrierte Bürs-
ten, welche sowohl das Mar-
kisentuch als auch die Gegen-
zugtechnik vor Verschmutzung 
schützen. Sie lässt sich sehr gut 
mit der Dreiecksverschattung 
von Warema kombinieren, da 
alle Details zusammenpassen. 

Premiumlösungen mit 
patentierter Technologie
Eine Klasse für sich sind die 
beiden Wintergarten-Marki-
sen W10 und W20, die selbst 
höchsten Anforderungen ge-
recht werden. Ihre patentierte 
Secudrive-Technologie mit seit-
licher Führung über die kom-
plette Stofflänge verhindert seit-
liche Lichtspalte und garantiert 
auch bei stärkerem Wind siche-
ren Sonnenschutz. Dank ihrer 
stabilen Konstruktion können 
die Markisen eine Gesamtfläche 
von bis zu 24 Quadratmetern 
verschatten.

Beide Modelle bietet Warema 
jetzt mit neuen Komfortfunkti-
onen an. Die Unterglas-Lösung 
W10 lässt sich ab sofort mit ei-
nem akkubetriebenen Volant-
Rollo ausstatten, das per WMS 
(Warema Mobile System) be-
quem gesteuert wird. Und da-
mit der Wintergarten auch am 
Abend nichts von seiner gemüt-
lichen Atmosphäre verliert, sor-
gen die optionalen LED-Stripes 
in der Führungsschiene für die 
richtige Beleuchtung. Da die 
Lichtschiene über einen inte-
grierten Dimmer verfügt, lässt 
sich die Helligkeit so perfekt der 
Stimmung anpassen.

Zusätzliche Sicherheit und 
größten Komfort vermittelt die 
Climara W20, die jetzt eine in-
tegrierte Sensorik besitzt. Der 
auf der Führungsschiene an-
gebrachte Sensor misst Wind, 
Helligkeit und Niederschlag, so 
dass die außenliegende Mar-
kise selbsttätig einfährt, wenn 
der Wind zu stark wird oder es 
anfängt zu regnen, und aus-
fährt, wenn die Sonne einen 
bestimmten Punkt erreicht. Die 
Funktionen lassen sich ebenfalls 
unkompliziert per WMS Hand-
sender bedienen. 

Fotos (3): ©
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Das aktuelle Sortiment ermöglicht eine stilvolle und harmonische Verschattung von Terrassendächern und Wintergärten.

Mit einer einzigartigen Auswahl an Stoffen wird die Markise individuell 
gestaltet und an die Architektur angepasst.
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Sonderlösungen  
und Extrawünsche

Geht nicht, gibt es nicht. Wenn 
Terrassendach und Wintergar-
ten nicht der üblichen Form 
entsprechen, hat Warema auch 
für Sonderformen wie Drei-
ecke, Trapeze oder Walmdächer 
die passenden Lösungen parat. 
Dabei steht einem ansprechen-
den, modernen Design nichts 
im Weg, denn die abgestimm-
ten Blenden der Dreiecksver-
schattung D3 ermöglichen eine 
einheitliche Gestaltung zusam-
men mit anderen Climara Mar-
kisen. 

Für Ganzglasecken im Win-
tergarten eignen sich die Fens-
ter-Markisen mit ZIP-Führung 

als Ecklösung. Das sieht nicht 
nur gut aus, sondern ist auch 
funktional von Vorteil: Im Eck-
bereich ist keine zusätzliche Be-
festigung erforderlich, da beide 
Behänge über Blende und Fall-
profil miteinander verbunden 
sind, so dass sie sich mit nur ei-
nem Motor gleichzeitig hoch- 
beziehungsweise tieffahren las-
sen.

Und nicht zuletzt hält der 
wirksame Warema Insekten-
schutz ungebetene Gäste per 
Dreh- und Schieberahmen oder 
Pendeltür zuverlässig fern, so 
dass das Naturerlebnis durch 
nichts getrübt wird. 

www.warema.de

Bereits mit wenigen Handgrif-
fen lässt sich ein Raum zu einer 
Wohlfühloase gestalten. Dabei 
ist nicht nur die Einrichtung zu 
berücksichtigen, auch das Licht 
spielt eine elementare Rolle. 
Hier lassen sich mit dem In-
nenverschattungssystem Plisseo 
von Reflexa Akzente setzen. Bei 
starkem Sonneneinfall kann das 
Licht reguliert werden, um ein 
angenehmes Raumklima auf-
kommen zu lassen.

Durch die verschiedens-
ten Plisseo-Modelle lassen sich 
auch ausgefallene Fensterfor-
men von innen verschatten und 
dekorieren. Sonderformen wie 
Dreiecke, Trapeze oder auch 
Halbkreise können damit um-
gesetzt werden. Unabhängig 
von Fenstertyp und Form kann 
man sich mit insgesamt 66 Plis-
see-Varianten in der Fensterde-
koration auslassen. Dabei lassen 
sich die Plisseo-Modelle mit 150 
verschiedenen Stoffqualitäten 
ausrüsten. Auch der farblichen 
Gestaltung des Raums sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Staub und Schmutz 
abweisen
Die unterschiedlichen Stoffarten 
von transparenten über blick-
dichte bis hin zu abdunkeln-

Ein Plissee hilft Energiekosten einzusparen

den regulieren den Lichteinfall. 
Die ausgewählte Stofffarbe und 
auch das Dessin sorgen für das 
entsprechende Ambiente. Ob-
wohl hier Uni-Stoffe der hel-
len und gedeckten Farben am 
beliebtesten sind, können auch 
ausgefallene Farben und Muster 
dem Innenraum Akzente ver-
leihen. Neben den unzähligen 
Gestaltungsmöglichkeiten hat 
das Plisseo mehrere funktionale 
Aspekte. Zu den staub- und 
schmutzabweisenden Stoffei-
genschaften sind die energeti-
schen Aspekte nicht außer Acht 
zu lassen.   

Plissees bieten nicht nur im 
Sommer einen Sicht-, Blend- 
und Wärmeschutz. Das Plisseo 
von Reflexa mit Duette-Stof-
fen trumpft im Winter mit ei-
ner besonderen Eigenschaft. 
Luftpolster zwischen den bei-
den Stoffbahnen, die im Profil 
an eine Wabe erinnern, sorgen 
bei diesen Plissee-Varianten für 
eine sehr gute isolierende Wir-
kung. In den Sommermonaten 
wird das Aufheizen der Woh-
nung deutlich gehemmt. Im 
Winter hingegen wird das Aus-
kühlen des Wohnraumes ge-
mindert.

Energieeinsparung

Untersuchungen des Fraunho-
fer Instituts beweisen: In der 
kalten Jahreszeit verringert sich 
der Wärmeverlust an Fenstern 
durch Plisseo mit Duette-Stof-
fen um bis zu 49 Prozent. Dies 
kann zu Einsparungen von bis 
zu 12 Prozent bei den Heizener-
giekosten führen. 

Durch die Wabenstruktur des 
Duette-Stoffes sind die Zug-
schnüre des Plissee-Systems 
nicht mehr sichtbar. So wird 
nicht nur ein zusätzlicher ästhe-
tischer Nutzen erzielt, sondern 
es wird auch die Energieeffizi-
enz des Wohnraumes verbes-
sert. Sind Fenster und andere 
Gebäudeöffnungen am Haus 
mit zusätzlichem außenliegen-
den Sonnenschutz ausgestattet 
wie Raffstores oder Rollläden, 
werden die Energieeinsparef-
fekte verstärkt.

Neueste Untersuchungen 
des Fraunhofer Instituts für 
Bauphysik (IBP S 10349) bele-
gen zudem eine Verbesserung 
der Raumakustik durch Duette-
Stoffe. Nachhallzeiten werden 
stark reduziert, was gerade grö-
ßeren Räumen zugutekommt.

www.reflexa.de

Mit den Duette-Stoffen helfen die Plissees auch Heizenergie einzusparen.

Foto: ©
 Reflexa

Die Produkte sind mit modernen Steuerungssystemen komfortabel und smart 
zu bedienen.

http://www.warema.de/
http://www.reflexa.de/
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Koaxial – zusammen in einer 
Welle – setzt sich aus der latei-
nischen Vorsilbe ko- und dem 

Der Sicht- und Sonnenschutz-
spezialist Erfal aus Falkenstein 
ergänzt seine Textilkollektion 
mit 20 Stoffen, die sich durch 
hohe Nachhaltigkeit auszeich-
nen. Sie bestehen zu mindes-
tens 65  Prozent aus recyceltem 
PET, was konkret bedeutet, dass 
pro Quadratmeter Gewebe bis 
zu sechs PET-Flaschen aufberei-
tet und wiederverwendet wer-
den. Darüber hinaus sind die 
Stoffe zu 100 Prozent recycelbar. 

Cradle to Cradle

Dies hat den Vorteil, dass die 
Sonnenschutzgewebe bei Ge-
bäude-Zertifizierungssystemen 
wie DGNB, BREEAM oder 
LEED eingesetzt werden kön-
nen. Ein Aspekt, der im mo-
dernen Bauen immer wichti-
ger wird. Zudem haben einige 
Stoffe das anspruchsvolle Zer-
tifizierungssystem Cradle to 
Cradle durchlaufen und den 
Bronze-Status erhalten. Hiermit 
werden ausschließlich Produkte 
ausgezeichnet, für deren Her-
stellung keine gesundheits- und 

Für optimale Tuchspannung

PET-Flaschen für den Sonnenschutz aufgearbeitet

griechischen Wort axōn zusam-
men, welche übersetzt „zusam-
men (mit anderen)“ und „Achse, 

umweltschädlichen Materialien 
verwendet werden. 

Alle nachhaltigen Stoffe sind 
hinsichtlich Farbe, Oberflächen-
beschaffenheit und technischer 
Eigenschaften an die Bedürf-
nisse des Objektbaus angepasst. 
So entsprechen sie ausnahmslos 
der Brandschutzklasse B1 nach 
DIN 4102-1 und sind demnach 
schwer entflammbar. Selbst-
verständlich sind sie lichtecht, 
PVC- und halogenfrei. Um op-
timal auf die Anforderungen des 
jeweiligen Objektes eingehen zu 
können, bietet Erfal die Textilien 
in vier unterschiedlichen Quali-
täten an. Sie tragen die Namen 
Cordoba, Merida, Malaga sowie 
Almeria und unterscheiden sich 
beispielsweise in Transparenz, 
Lichtreflexion oder Beschichtung.

Energie wird eingespart

Je nach Ausführung können 
die Stoffe die Raumakustik ver-
bessern, die Blendung an Com-
puterarbeitsplätzen vermeiden 
und die Strahlungsenergie weit-
gehend draußen halten. So lässt 

Welle“ bedeuten. Mit 
dem koaxialen Kon
struktionsprinzip, dem 
Zweiwel lensystem, 
sorgt die MHZ Ge-
genzuganlage K_oax 
für optimale Tuch-
spannung bei außer-
gewöhnlichen Kon
struktionen. Waagrecht, 
senkrecht oder geneigt 
angebrachte Anlagen 
bieten vielfältige Mög-
lichkeiten des innen- 
und außenliegenden 
Blendschutzes für mo-
derne Glasarchitektur.

Ein innenliegendes 
Federelement verbin-
det die beiden Wellen 

aus rollgeformtem Stahlblech 
und kompensiert den unter-
schiedlichen Wickeldurchmes-

sich mit der Low-e-Beschich-
tung (bei Merida und Almeria) 
viel Energie sparen: im Sommer 
der Strom für die Klimaanlage, 
im Winter die Aufwendungen 
für die Heizung. Die Stoffgrup-
pen Cordoba, Malaga und Me-
rida sind Greenguard-Gold-
zertifiziert. Diese höchste Zerti-
fizierungsstufe legt die strenge 
Obergrenze für chemische 
Emissionen fest, was zu einem 
gesünderen Raumklima führt.

ser von Tuchwelle und Seil-
scheiben. Optional können die 
Tuchwellen der Koaxial-Technik 
durch Abdeckungen oben und 
unten geschützt werden.

www.mhz.de

Die nachhaltigen Stoffe kön-
nen für Rollos und Flächenvor-
hänge eingesetzt werden und 
decken damit einen Großteil 
der Anwendungsgebiete im Ob-
jektbereich ab. So macht es Er-
fal dem Planer leicht, schöne 
Räume mit einer angenehmen 
Atmosphäre zu planen und 
gleichzeitig der Umwelt etwas 
Gutes zu tun. 

www.erfal.de

Mit dem System sind auch außergewöhnliche Konstruktionen realisierbar.

Mit dem koaxialen 
Konstruktionsprinzip sorgt die 
Gegenzuganlage für optimale 
Tuchspannung.

Die Textilkollektion wurde mit 20 Stoffen erweitert.

Fotos (2): ©
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http://www.mhz.de/
http://www.erfal.de/
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Der Staat macht’s bürokratisch? 
Wir machen’s fürs Büro praktisch:

Der Newsletter des RTS Magazin – jetzt anmelden 
und von gewohnter Datensicherheit, jeder Menge News 
und unserem Gewinnspiel profi tieren:

  Einfach bis 15.10.2018 unter www.rts-magazin.de/gewinnspiel
zum Newsletter anmelden 

 Häkchen für den kostenlosen Newsletter setzen 
  Chance auf 1 von 12 exklusiven Gewinnen sichern: 

1. Preis: Samsung Galaxy S9
2. Preis: Galaxy Tab S3 (9.7, Wi-Fi) 
3.-12. Preis: Maschinist Art Edition by Frank Bürmann 

* Die Gewinner werden im Losverfahren unter allen Abonnenten ermittelt, die sich zwischen dem 01.08.2018 und dem 15.10.2018 
zu einem unserer Newsletter angemeldet haben. Der Gewinn kann nicht in bar ausgezahlt oder weitergegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die vollständigen Teilnahmebedingungen und Datenschutzbestimmungen fi nden Sie unter 
www.rts-magazin.de/gewinnspiel

RTS Magazin
Rollladen·Tore·Sonnenschutz
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Innovative Digitaldrucktechnik, 
Designkompetenz und Exper-
tenwissen sind die Basis neuer 
kreativer Konzepte für individu-
elle Gestaltungen und Kollektio-
nen. So ermöglicht Hunter Dou-
glas, Hersteller der Duette Wa-
benplissees, dem Konfektionär 
im Fabric Experience Center bei 
Artex einzigartige Gestaltungs-
möglichkeiten nicht nur im Rah-
men der Kollektionsentwick-
lung, sondern auch für ganz in-
dividuelle Gestaltungswünsche.

Produktion in  
kleinen Losgrößen
Mit der innovativen Digital-
drucktechnik wurde ein Kon-
zept entwickelt, das für ver-
schiedenste textile Produkte 
praktikable und günstige Lö-
sungen bietet. Geringe Ent-
wicklungskosten, flexible und 
schnelle Gestaltungsmöglich-

Für verschiedene textile Produkte praktikabel

keiten sowie die Produktion in 
kleinen Losgrößen ohne Lager-
bestände und ohne Ausschuss 
ermöglichen diese kreativen 
individuellen Sonderlösun-
gen. Der Kreativität sind keine 

Grenzen gesetzt – alles ist mög-
lich, von großen Dessins bis zur 
Umsetzung fotografischer Bilder 
– und das bei Rollos, Vertikal-
Stoffen, Plissees und nun auch 
bei Duette Wabenplissees.

Ohne Verschnitt  
und Ausschuss

Großartige Chancen und ein-
zigartige Möglichkeiten eröff-
net die Digitaldrucktechnik nun 
auch bei Duette Wabenplissee. 
Modernste, selbst entwickelte 
Fertigungsstraßen produzieren 
auf Maß Stoffcoupons, umwelt- 
und kostenfreundlich ohne Ver-
schnitt und Ausschuß. 

Für die Konfektionäre sind 
individuelle Kollektionen mög-
lich, abgestimmt auf die eigene 
Designphilosophie, so dass sich 
im Markt eine große Vielfalt ent-
wickeln kann. Insbesondere im 
gehobenen Wohnsegment und 
in anspruchsvollen Objekten 
sind individuelle und fein abge-
stimmte Gestaltungskonzepte 
gefordert, die nun sehr detail-
liert umsetzbar sind.

www.duette.de

Als Spezialist mit über 30 Jah-
ren Erfahrung bei Falt-Schiebe-
Systemen, Schiebe-Dreh-Syste-
men und Horizontal-Schiebe-
Wänden hat Sunflex jüngst sein 
Produktsortiment erweitert. 
„Unsere neuen Terrassendächer 
SF 152 und SF 152 Plus sind 
die logische Erweiterung, da-
mit wir unseren Kunden ganz-
heitliche Glaskonstruktionen 
für Garten und Terrasse bieten 
können“, erklärt Ernst Schnei-
der, Geschäftsführer der Sun-
flex Aluminiumsysteme GmbH, 
und fährt fort: „Nun bieten wir 
das Gesamtpaket von Wand und 
Dach aus einer Hand mit deut-
schen Qualitätsstandards.“

Große Auswahl beim 
Newcomer 
Dabei werden die Aluminium-
konstruktionen der Dächer nach 
Kundenvorgaben individuell 
angefertigt und sind mit Stan-
dardoberfläche in RAL-Stan-

Bedachte Transparenz in bewährter Qualität

dardglanzgrad, E6-EV1, DB703 
oder DB703 FS und Sonder-
farben erhältlich. Mit zusätz-

lichen Stahleinlagen lassen 
sich die Profile weiter verstär-
ken. Die Dachneigung ist von 

5 bis 45 Grad wählbar, für das 
Dach stehen Glasstärken von 
8, 10, 12, 16 und sogar 24 Mil-
limeter zur Verfügung. Beim SF 
152 gibt es keinen Dachüber-
stand, wohingegen das SF 152 
Plus über einen Dachüberstand 
nach vorne verfügt und wahl-
weise ohne, mit eckiger oder mit 
runder Fangrinne erhältlich ist. 
Aufgrund zahlreicher Dachva-
rianten lassen sich unterschied-
lichste Formen realisieren und 
mithilfe von Verbindern ist die 
Montage an die Wandkonstruk-
tion ganz einfach. Auch für Was-
serablauf und Fangrinne hat der 
Experte für Glas- und Alumini-
umkonstruktionen unterschied-
liche Gestaltungsoptionen im 
Repertoire. Nutzer können die 
Terrassendächer mit auf- oder 
untergesetzten Verschattun-
gen oder einer Chip-Blende für 
Sparren mit LED-Lichtbändern 
weiter individualisieren.

www.sunflex.de

Das Unternehmen bietet das Gesamtpaket von Wand und Dach aus einer Hand 
mit deutschen Qualitätsstandards.

Foto: ©
 Sunflex
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Individuelle Drucke in kleinen Losgrößen sind umsetzbar. 

http://www.duette.de/
http://www.sunflex.de/
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Das Flächenvorhang-System 
Wave des Schweizer Herstel-
lers Silent Gliss schützt den In-
nenbereich vor Sonnenlicht so-
wie neugierigen Blicken. Die 
Stoffpaneele eignen sich dabei 
für Fenster oder als dekorati-
ver Raumteiler. Ihre Gestaltung 
ist einfach und doch elegant. 
So überzeugen die Paneele mit 
ihrem wellenförmigen Design 
und ihrem Spiel mit Licht und 
Schatten. Die funktionalen Pa-
neelwagen lassen sich ganz ein-
fach in den Gleiter einklicken, 
der im Profil eingeführt wird. 
Die Paneele können zusammen 
verbunden oder einzeln ver-
schiebbar eingesetzt werden.

Die klare und stilvolle Wel-
lenform der Paneele gibt dem 
neuen Flächenvorhang-System 
Wave seinen Namen. Sie bringt 
zugleich Bewegung in das Inte-
rieur und bietet mit der Kurven-
form der Paneele verschiedene 
dekorative Entfaltungsmöglich-
keiten. So kann das System zum 
Beispiel als Fensterbeschattung 
dienen, aber auch als Raumtei-
ler zum Einsatz kommen. Die 
Paneele lassen sich gemeinsam 
wie ein Vorhang nutzen, sie sind 
jedoch genauso individuell be-
wegbar. Dadurch sind dem Spiel 
mit Licht und Schatten in den 
Räumen keinerlei Grenzen ge-
setzt.

Lichtspiel mit Gestaltungsfreiheit

Silent Gliss bietet für das 
neue Flächenvorhang-System 
Wave eine große Bandbreite an 
Stoffen. Darunter transparent, 
halb-transparent oder blickdicht 
– für jede Art der Raumnutzung 
findet sich die passende Gestal-
tung sowie Farbe. Dabei lassen 
die Paneele natürliches Licht in 
die Räume und halten Einsicht 
von außen ab. Überwiegend 
aus Polyester Trevira CS gefer-
tigt, sind die jeweiligen Stoffe 
schwer entflammbar und gut zu 
reinigen. Zudem bietet der Her-
steller je nach Bedarf entspre-
chende Stoffe an, die für eine 
bessere Akustik, ein angeneh-
meres Raumklima sowie Ener-
gieeinsparungen sorgen. 

Zur Installation werden im 
Abstand von 15 Zentimetern 
zwei identische und parallel zu-
einander liegende Aluminium-
profile montiert. Nachdem die 
Paneele mit den Einklick-Glei-
tern befestigt sind, lassen sie 
sich mühelos im Schienenpro-
fil bewegen. Indem Fuß- und 
Kopfprofil identisch sind, wird 
die einzigartige Wellenform der 
Paneele gewährleistet.

Das Wave-System lässt eine 
variierende Zahl an frei ver-
schiebbaren Paneelen mit ei-
ner Breite von 46,2 Zentimetern 
und Tiefe von 13,5 Zentimetern 
zu und gestattet verschiedene 

Behangvarianten. Damit passt 
es sich ideal jeder architektoni-
schen Gestaltung in Räumen an. 
Durch die Befestigung der Stoff-
paneele per Velcro Klettband 
lassen sich diese am Paneelwa-
gen schnell abnehmen und er-
möglichen so das einfache Aus-
tauschen, Reinigen und Wieder-
anbringen der Stoffe. Generell 
ist das Vorhang-System Wave 
dank einer speziellen Profilbe-
schichtung sehr geräuscharm. 

Die Neuheit von Silent Gliss 
erhielt den Red Dot Award in 
der Sparte Product Design 2017. 
„Die sowohl edle als auch zeit-
gemäße Gestaltung des Flä-
chenvorhang-Systems Wave 
setzt mit ihrer organischen, ge-
schwungenen Formensprache 
aufmerksamkeitsstarke Ak-
zente“, lautete die Begründung 
der Jury.

www.silentgliss.de

Ob als Fensterbeschattung, Sichtschutz oder Raumteiler: Das neue 
Flächenvorhang-System zeigt sich als Multitalent in Sachen dekorativer 
Gestaltung für Innenräume.

Foto: ©
 Silent G
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„Mein Terrassendach. Meine T200.“
Für malerische Terrassen.

Jeder hat seine eigene Vorstellung von der perfekten Terrasse. Allen gemein ist, dass  
VARISOL den passenden Sonnenschutz dazu liefert: Unsere Unterglasmarkise T200  
überzeugt mit einer riesigen Auswahl an Tüchern und Farben, intelligenter Steuerung –  
und natürlich der richtigen Portion Schatten für ein angenehmes Klima. 

Erfahren Sie alles über unser Sortiment unter www.varisol.de.

Rödelbronn GmbH · www.varisol.de
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8 · 41199 Mönchengladbach

Telefon 02166 / 964980 · info@varisol.de

http://www.silentgliss.de/
http://www.varisol.de/
http://www.varisol.de/
mailto:info@varisol.de
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Das Projekt drahtlose Energieversorgung 
wurde im September 2017 in Zusammenar-
beit mit der HTL (Höhere Technische Lehr-
anstalt) Lienz gestartet und Ende März 2018 
erfolgreich abgeschlossen. Das Extrakt aus 
diesen Versuchen hat sich der österreichi-

Jugend forscht

sche Hersteller Hella zu Eigen gemacht, um 
eine Idee aus der Schublade zu ziehen und 
umzusetzen: Energie über kurze Distanzen 
quasi über die Luft zu übertragen. 

Der Vorteil dabei liegt auf der Hand, 
denn in schwer zugänglichen Bereichen 

müssen keine Batterien mehr getauscht 
werden, und Kabel für die Sensorik können 
bei beweglichen Teilen einfach weggelassen 
werden, um Verschleiß und somit mögliche 
Fehler- und Störquellen zu reduzieren. Da 
der Datenaustausch über Funk stattfinden 
kann, ist hier auch kein Kabel notwendig. 

Mit vielen Anwendungsbereichen für 
solche Lösungen im Sonnenschutzbereich, 
sieht Hella ein breites Anwendungsfeld im 
Bereich der Markisen, Jalousien und Rolllä-
den. Ganz neu ist die Idee nicht, denn ähn-
liche Konzepte sind bereits am Markt. Was 
also unterscheidet dieses Projekt von die-
sen Lösungen? Energieübertragung per 
Luftstrecke wird zum Beispiel bei Handyla-
depads, Uhren wie der Apple Watch, elek-
trischen Zahnbürsten u. s. w. bereits er-
folgreich angewendet. Die Verfahren sind 
hier ausreichend effizient und haben schon 
lange die entsprechende Marktreife erlangt. 
Standards wie zum Beispiel der Qi-Stan-
dard (induktive Energieübertragung) ha-
ben sich herauskristallisiert und erlauben 
eine Interoperabilität zwischen den Gerä-
ten. Hier wird aber in der Regel die Ener-
gie nur einige wenige Millimeter per Luft-
strecke übertragen, und genau das reicht für 
viele Produkte eben nicht aus. 

Im Rahmen dieses Projekts an der HTL 
Lienz ist es gelungen, Energie über eine 
Distanz von bis zu 12 Zentimetern zu über-
tragen, eine beachtliche Distanz für die Grö-
ßenordnung der verwendeten Bauteile. Und 
genau hier liegt auch der Schlüssel für die 
Verwendung im Sonnenschutzbereich, da 
die Verbraucher nicht zwangsläufig unmit-
telbar neben der Stromversorgung platziert 
werden müssen. Was für ein Handyladepad 
oder eine Zahnbürste Sinn macht, braucht 
bei Sonnenschutzanlagen einen gewissen 
„Bewegungsspielraum“. Mit der entwickel-
ten Lösung kann jetzt die Energie auch über 
mehrere Zentimeter bis an den Verbraucher 
„gebeamt“ werden, und eröffnet damit ein 
völlig neues Spektrum an Anwendungen 
und Sensorik. 

Der Wettbewerb „Be the Best“ ist eine 
Battle für junge Techniktalente, der jedes 
Jahr in Innsbruck stattfindet. Als eines der 
führenden Unternehmen in Österreich in-
vestiert Hella schon seit Jahren in die For-
schung, um dabei zu sein, wenn es um die 
Umsetzung von technisch anspruchsvollen 
Lösungen in Produkten geht, denn nur so 
kann ein technologischer Vorsprung erreicht 
werden. Dieses Jahr haben so Fabian Mar-
tischnig und David Reiter der HTL Lienz die 
Auszeichnung „Be the Best“ bekommen. 

www.hella.info

Fabian Martischnig (l.) und David Reiter der HTL Lienz haben das Projekt perfekt umgesetzt und wurden 
dafür ausgezeichnet.

Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Forschungseinrichtungen wie der HTL Lienz, Uni Lienz und TU Graz 
ist für das Unternehmen schon fast selbstverständlich.

Fotos (2): ©
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Lumon hat seinen Ursprung in Finnland. 
1978 als Fenster-Restaurierungsfirma ge-
gründet, hat sich das Unternehmen im 
Laufe der Jahre zu einem weltweit agie-
renden Spezialisten für Balkonfassaden 
und -Verglasungen entwickelt. Zuerst wur-
den die nordischen Länder Norwegen und 
Schweden erschlossen. Dabei kamen den 
finnischen Spezialisten sicher auch die ähn-
lichen klimatischen Verhältnisse entgegen. 
Parallel dazu starteten die Aktivitäten in 
Spanien. 

Der Schutz vor Wind und Wetter, die 
Schall- und Lärmreduzierung sowie die 
Einsparung von Heizkosten und Energie 
sind global von hoher Bedeutung für die 
Baubranche und den individuellen Wohn-
komfort. Dafür liefern die Experten von 
Lumon die passende Lösung. Geplant und 
gefertigt werden die Produkte in Finnland, 
um dann termingerecht in die jeweiligen 
Länder geliefert zu werden. 

Mitte der Neunziger Jahre kooperierte 
Lumon in Deutschland mit Schüco-Inter-
national, seit dieser Zeit finden Kunden in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
verstärkt Gefallen an den rahmenlosen Ver-
glasungen im skandinavischen Stil. Auch in 
Spanien und Frankreich sind bei Neubau- 
oder Sanierungs-Projekten die Produkte 
von Lumon gefragt. 

Aber auch in Kanada, den USA, Russ-
land, Südamerika und Nahost findet man 
immer öfter Lumon Balkon- und Terrassen-
verglasungen. In einigen Ländern koope-
riert der finnische Spezialist aus Transport- 
und Kostengründen teilweise mit Lizenz-
partnern, die eigene Produktionsstätten un-
terhalten und die Produkte nach strengen 
Qualitätsrichtlinien aus Finnland fertigen. 
So ist sichergestellt, dass weltweit der glei-
che Qualitätsstandard gewahrt bleibt. 

Aufgrund der unterschiedlichen klimati-
schen Bedingungen lassen sich in den ver-
schiedenen Ländern Schwerpunkte erken-
nen. In Kanada sind beispielsweise größere 
Wohnblöcke die Hauptumsatzträger. Hier 
mag man ganz besonders die eleganten, be-
ständigen Balkonverglasungen und Glas-
geländer, die Fassaden im modernen skan-
dinavischen Design erscheinen lassen. Die 
äußeren Wohnräume sind somit ganzjährig 
nutzbar – je nach Belieben mit offenem oder 
geschlossenem Balkon. Auch im Hotelbau 
werden diese Vorzüge immer öfter genutzt.

In der Schweiz hingegen sieht man Ver-
glasungen bei vielen kleineren Mehrfami-
lienhäusern. Hier werden die Produkte bei 

allen Balkonarten und Terrassen eingesetzt, 
wodurch man auch bei frischerem Wetter 
mehr von seinem Garten hat, ohne auf die 
Winterjacke zurückgreifen zu müssen.

Die flexible Nutzungsmöglichkeit von 
Wohn- und Geschäftsräumen wird aber auch 
in wärmeren Ländern wie z.B. Spanien ein 
immer größeres Thema. Gerade im Hotel- 
und Gastronomiebereich liefern die Vergla-
sungen Vorteile, um den Gästen ganzjährig 
den größtmöglichen Komfort zu bieten. So 
lassen sich auch in kühleren Abendstunden 
die Atmosphäre und der Blick aufs Meer auf 
der Restaurantterrasse angenehm genießen. 

Für nahezu jedes Bauvorhaben und jede 
Sanierung bietet Lumon durch eine detail-
genaue gemeinsame Analyse und Planung 
sehr praktische Lösungen, die zukunftssi-
cher und pflegeleicht sind sowie für Ener-
gie-Einsparungen sorgen. 

Last but not least lassen sich auch Zu-
satz-Produkte von Lumon wie Sicht- und 
Sonnenschutz-Plissees sowie Schloss-Sys-
teme für eine erhöhte Sicherheit installie-
ren. So bietet Lumon den kompletten Ser-
vice weltweit aus einer Hand. 

www.lumon.de

Fotos (2): ©
 Lum
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Spezialist für Balkon- und 
Terrassenverglasungen

Das Unternehmen hat sich  im Laufe der Jahre zu einem weltweit agierenden Spezialisten für 
Balkonfassaden und -Verglasungen entwickelt.

Für nahezu jedes Bauvorhaben und jede Sanierung bietet das Unternehmen durch eine detailgenaue 
gemeinsame Analyse und Planung sehr praktische Lösungen.

http://www.lumon.de/
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Beim jährlich ausgetragenen Grün-
derpreis des Bayerischen Sparkas-
senverbands erreichte der Produzent 
von Insektenschutzgittern Spengler 
& Meyer unter 30 Firmen den inof-
fiziellen zweiten Rang. 

„Laut Aussagen der Sparkasse 
Ansbach gelten wir als ein außerge-
wöhnlich gutes Beispiel für eine ge-
lungene Nachfolge durch komplette 
Übernahme von Firmenanteilen“, 
erläutert Unternehmenschef  Dr. 
Hans Mehringer den Grund für die 
Teilnahme am Wettbewerb. Folglich 
trat Ende 2017 die Hausbank an den 
Geschäftsführer heran und fragte 
ihn, ob er sich eine Bewerbung um 
den Bayerischen Gründerpreis in 
der Kategorie Nachfolge vorstellen 
könne. „Dies habe ich dann gerne 
aufgegriffen“. 

Kein Produkt  
„von der Stange“
Insgesamt nahmen 30 Firmen am Wettbe-
werb in der Kategorie „Nachfolge“ teil. Die 
Nominierungsvorschläge stammen aus ei-
nem Netzwerk von fast 100 Experten. Aus-
genommen von der Kategorie „Konzept“ 
können sich Unternehmen nicht selbst um 
eine Nominierung bewerben. 

Spengler & Meyer hat sich mit sei-
nen derzeit 60 Mitarbeitern auf Lösungen 
für den Insektenschutz spezialisiert – aus-
schließlich auf Basis kundenindividuel-
ler Aufträge. Kein Produkt wird „von der 
Stange“ hergestellt. Zu den Kunden gehören 
insbesondere Unternehmen, vorrangig in 
Bayern. Im nahen Einzugsgebiet um die bei-
den Standorte Ansbach und Baldham (bei 
München) beliefert der Betrieb auch End-

Gutes Beispiel für gelungene Nachfolge 

kunden, so dass man mit den dort gemach-
ten Erfahrungen die Gewerbekunden in de-
ren Geschäft unterstützen kann. Das um-
fangreiche Standardprogramm durch den 
Systemanbieter Neher wird ergänzt durch 
einen professionellen Reparaturservice.  

Kurze Lieferzeiten 

Zum Selbstanspruch des Handwerksbe-
triebs gehört es, die Aufträge der gewerb-
lichen Kunden mit hoher Qualität abzuwi-
ckeln und die Insektenschutzgitter in kurzer 
Zeit zu liefern. „Für einen eigentlich tradi-
tionellen Handwerksbetrieb sind wir sehr 
solide, expansiv, digital, zukunftsorientiert 
und mit Weitblick aufgestellt“, sagt Dr. Hans 

Mehringer, Eigentümer der „Mug-
gergittermacher“ seit 2014 und Ge-
schäftsführer seit April 2015. „Die 
Firmenübergabe hat gut geklappt, 
weil die Anteile in einem Vorgang 
gleich zu 100 Prozent übernommen 
wurden“, so der Ansbacher. „Damit 
war klar, wer zukünftig verantwort-
lich ist“. Außerdem hat während der 
ersten eineinhalb Jahre die ehema-
lige Mitinhaberin das Unternehmen 
mit ihrem Wissen, Erfahrung und ak-
tiver Mitarbeit begleitet. 

Firmenanwesen soll 
Gewerbepark werden
Die Weichen für die Zukunft hat der 
Handwerksbetrieb 2016 und 2017 in 
mehrfacher Hinsicht gestellt. Infolge 
des Kaufs eines großen Gewerbean-
wesens in der Gutenbergstraße 4 in 
Ansbach, das seit Januar 2018 neuer 
Firmensitz ist, liegen sehr gute Vor-
aussetzungen für die weitere Expan-

sion und auch für zukünftige Diversifizie-
rung vor: „Wir haben eine gute Ertragslage, 
durch geringe Entnahmen eine sehr solide 
Eigenkapitalbasis und damit auch die wirt-
schaftliche Grundlage für weitere Investiti-
onen“, sagt der Ansbacher Geschäftsmann. 

Die Zielsetzung für die nächsten zwölf 
Monate lautet, die geschäftlichen Auswer-
tungen und das Controlling zu verbes-
sern. „Die Erkenntnisse daraus werden 
wir im Vertrieb umsetzen“, meint Dr. Hans 
Mehringer. Damit nicht genug: Die Ent-
wicklung des Firmenanwesens zu einem 
Gewerbepark ist ein weiteres Ziel für die 
nächsten drei Jahre.

www.muggergittermacher.de

Dr. Hans Mehringer (M.) freut sich über die von Jürgen Franz, 
(Sparkasse Ansbach/l.) und Werner Frieß (Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Ansbach/r.) überreichte Auszeichnung. 

Wärmeschutz spielt bei der Planung eines 
Neubaus oder einer Hausmodernisierung 
eine wichtige Rolle. Dabei geht es nicht nur 
um Dämmung, die Verluste von Heizenergie 
minimieren soll. Fast ebenso wichtig ist laut 
der Verbraucherschutzorganisation Bau-
herren-Schutzbund (BSB) der sommerliche 
Wärmeschutz, den auch die Energieeinspar-
verordnung (EnEV) fordert. Ziel ist es, auch 
an heißen Tagen angenehme Raumtempe-
raturen zu schaffen, möglichst ohne ener-
gieaufwändige und teure Temperierung.

Einfach nachrüsten und flexibel anpassen
Treibhauseffekt im  
Gewächshaus gewünscht

Für einen guten sommerlichen Wärme-
schutz lassen sich frühzeitig die Weichen 
stellen. Die Gebäudedämmung verhindert 
Überhitzungen über Dach- und Wandflä-
chen. Mit einer EnEV-gerechten Dämmung 
für die Heizperiode ist hier das Wichtigste 
erledigt. Ein weiteres Einfallstor für die 
Hitze stellen die Fensterflächen des Hauses 
dar. Sonnenstrahlen, die ins Gebäude fallen, 

laden ihre Wärmelast im Haus ab, die Fens-
terflächen halten sie in den Räumen zurück. 
Man spricht vom Treibhauseffekt, beim glä-
sernen Gemüsehaus im Garten ist der Auf-
heizeffekt im Frühjahr auch durchaus er-
wünscht. 

Zur Verringerung des Wärmeeintrags 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. In der 
Planung eines Neubaus kann zum Beispiel 
durch die Anordnung großer Fensterflächen 
in eher sonnenabgewandten Himmelsrich-
tungen oder durch große Dachüberstände, 
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Eine Investition in Prozessoptimierung und 
Effizienz bei der Herstellung seiner Tor- und 
Trennsysteme hat das Unternehmen Käu-
ferle (Aichach) getätigt und ein neues Lang-
gutlager mit 256 Plätzen eingerichtet. In 
dieser neu ausgerichteten Halle werden die 
die bisherigen Lagerstätten zusammenge-
fasst, so dass dort zukünftig alle Profile und 
Halbprofile aus Stahl und Aluminium mit 
einer Länge von bis zu sieben Metern ge-
lagert werden. Diese finden in 84 Kassetten 
Platz, die jeweils eine Last von 2,5 Tonnen 
tragen können. 

Materialfluss verbessert

Mit dem neuen Langgutlager optimiert und 
automatisiert Käuferle die Abläufe in Logis-
tik und Produktion. Die Mitarbeiter kontrol-
lieren die eingehenden Materialien an einer 
Einlagerungsstation und dokumentieren sie 
im Wareneingangssystem. Über zwei Aus-
fuhrstationen gelangen die benötigten Teile 
in das Bearbeitungszentrum der Produk-
tion. Durch die automatisierte Bereitstellung 
der Profile wird der interne Materialfluss 
noch weiter verbessert.

Neues Langgutlager optimiert Abläufe

Auf dem neuesten Stand

„Uns ist wichtig, in Produktion und Logis-
tik technologisch auf dem neuesten Stand 
zu bleiben“, erklärt Sebastian Käuferle, Ge-
schäftsführer des Unternehmens. „Das neue 
Langgutlager ist ein Fortschritt, durch den 
wir unsere Prozesse noch weiter optimieren 

können.“ Das Lagersystem kann automa-
tisch Material für den nächsten Auftrag be-
reitstellen, sobald die aktuelle Bearbeitung 
fertiggestellt ist, sowie verbrauchtes Mate-
rial vom Bestand abbuchen und Bestellvor-
schläge automatisch auslösen. 

www.kaeuferle.de

Vordächer sowie clever angeordnete Bal-
kone der Sonneneintrag reduziert werden. 
Zu berücksichtigen ist dabei der Lauf der 
Sonne. Wenn die baulichen Verschattun-
gen so angelegt sind, dass sie die Sonne im 
Sommer abhalten, die flach einfallenden 
Strahlen der Wintersonne jedoch ins Haus 
einlassen, dann verbindet sich der Wär-
meschutz im Sommer mit solaren Wärme-
einträgen im Winter, die einen Beitrag zur 
Heizkostenreduzierung leisten können.

Im Winter eher  
unangenehme Auswirkung
Die Bauelemente-Industrie bietet auch 
Fenster mit Sonnenschutzverglasungen an, 
die einen Teil der Wärme zurückhalten. Al-
lerdings halten sie nicht nur die Sonnen-
wärme ab, sondern verringern den Licht-
einfall insgesamt. Was im Sommer durchaus 
erwünscht ist, kann sich im Winter eher un-
angenehm auswirken, wenn es in den Räu-
men nicht hell genug wird. BSB-Experten 
raten, sich selbst ein Bild zu machen, zum 
Beispiel durch den Besuch eines Muster-
zimmers mit Sonnenschutzglas und dem 
Vergleich der Lichtsituation bei geschlosse-
nem und geöffnetem Fenster.

Eine gängige Möglichkeit, die Sonne ge-
zielt abzuhalten oder einzulassen, ist die 

Installation außenliegender Verschattun-
gen, zum Beispiel durch Rollläden, Jalou-
sien oder textile Markisen. Rollläden dun-
keln Fensterflächen in der Regel komplett 
ab, Jalousien oder Markisen lassen je nach 
Ausführung noch Tageslicht in die Räume 
fallen. Neben dem gewünschten Restlicht-
einfall spielt bei der Wahl eines außenlie-
genden Sonnenschutzes natürlich auch der 

persönliche Geschmack eine Rolle. Ein Vor-
teil des außenliegenden Sonnenschutzes: Er 
lässt sich relativ einfach nachrüsten und er-
laubt eine flexible Anpassung an die Wetter- 
und Lichtsituation der verschiedenen Jah-
reszeiten.

www.bsb-ev.de

Außenliegend ist sommerlicher Wärmeschutz besonders effektiv.

Das neue Langgutlager umfasst 256 Plätze. 
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Nachdem die neue 
Markisen-App von 
Markilux erst kürzlich 
außer für Apple-Ge-
räte auch für die Soft-
ware-Plattform And-
roid verfügbar wurde, 
legt der Markisenex-
perte nun nach. Denn 
ab jetzt kann man mit 
der App neben den 
klassischen Gelenk
armmarkisen auch 
das technisch kom-
plexe Pergola-Modell 
konfigurieren. Zudem 
ist die App mit ihrem 
Update in mehreren 
Sprachen abrufbar.  

Neuer Typ in die 
App integriert
Die Markisen-App 
von markilux gibt Fachpartnern und End-
kunden ein Tool an die Hand, mit der sich 
Gelenkarmmarkisen realitätsnah virtuell an 
jede beliebige Hauswand projizieren lassen. 
Um auch den Markisentyp Markilux Pergola 
in den Konfigurationsmodus der App inte-
grieren zu können, war laut Christiane Ber-
ning, Leiterin der Abteilung Marketing und 
Business Development, einiges an kniffliger 
Programmierarbeit nötig. „Unsere App soll 
für den Anwender so einfach wie möglich 
zu bedienen sein. Die Markilux Pergola ist 
technisch jedoch sehr komplex, so dass es 

Markisen in vielen Sprachen konfigurieren

viele mathematische Komponenten zu be-
rücksichtigen galt“, betont Christiane Ber-
ning. 

Doch jetzt kann man auch das Modell 
Markilux Pergola in wenigen Schritten so-
wohl auf Apple- als auch auf Android-Gerä-
ten konfigurieren. „Ist die Grundfläche, auf 
der die Markise stehen soll, über die mobile 
Software erkannt, dann sind nur noch die 
beiden Befestigungspunkte an der Wand zu 
definieren und die Höhe, in der die Markise 
angebracht werden soll“, erklärt Christiane 
Berning.

Option 
Schattenplus 

Die Position der vorde-
ren tragenden Säulen so-
wie der Neigungswinkel 
der Markise würden dann 
automatisch berechnet, 
ebenso das optimale Aus-
fallmaß. Sollen die Säulen 
etwas weiter zur Wand 
hin stehen, lässt sich dies 
mit der App flexibel ein-
stellen. Das gilt auch für 
die Form der Säulen und 
dafür, wie die Markise zu 
befestigen ist – ob in ei-
nem Betonfundament 
oder mit Beschwerungs-
kästen. Zusätzlich lässt 
sich die Option „Schat-
tenplus“ aktivieren.

„Grundsätzlich ist die 
App so programmiert, 

dass der User beim Konfigurieren nur die 
Dimensionen und Produktvarianten ange-
zeigt bekommt, die technisch auch mach-
bar sind“, sagt Christiane Berning. Denn 
Fachpartner und Endkunden sollen mög-
lichst schnell ein realisierbares Ergebnis auf 
dem Display sehen, das sie nach Belieben 
im technisch möglichen Rahmen variieren 
können. Mit dem Update ist die App nun 
auch in Englisch, Französisch, Italienisch, 
Niederländisch und Spanisch erhältlich.

www.markilux.com

Insektenschutz und Kinderbuch hat schein-
bar nichts miteinander zu tun. Doch M&S 
Sprossenelemente aus dem westfälischen 
Büren belehrt nun eines Besseren: „100 auf 
einen Streich“ erzählt die Erlebnisse der 
Kinder Kim und Mika, die im Stall eines 
Bauernhofs erfahren, wie nervig Fliegen und 
Co. sein können.

Doch zum Glück hat ihr Onkel Horst, 
der Bauer, mit Fliegengittern von M&S für 
das Haus eine perfekte Lösung gefunden. Er 
lässt die Insekten „auf einen Streich“ drau-
ßen. Die Kinder berichten ihren Eltern so 
begeistert von ihrem Fliegen-Erlebnis auf 
dem Bauernhof, dass schon bald der Fens-
terfachmann herkommt und Fliegengitter 
auch Zuhause installiert. 

Kinderbuch über Fliegengitternutzung
Viele bunte Bilder

Kindgerecht mit vielen bunten Bildern wer-
den in dem kleinen Buch die Vorzüge von 
Fliegengitterelementen erläutert. Das Un-
ternehmen M&S wollte die „Story“ der 
Fliegengitternutzung einmal auf andere 
Weise präsentieren. Das ist mit dem handli-
chen Büchlein ausgezeichnet gelungen. Ein 
schönes Geschenk vom Fensterfachmann 
für Familien. M&S Kunden können es in 
entsprechender Anzahl für ihre Ausstellung 
unter info@ms-sprossenelemente.de be-
stellen oder einfach beim nächsten Auftrag 
mit anfordern. 

www.myfliegengitter.de

Gespannt blättert der fünfjährige Tom-Liam in 
seinem neuen Kinderbuch.
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Die App hat ein Update erhalten: Sie kann damit ein weiteres Modell konfigurieren und ist 
mehrsprachig. 
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Die Ehret GmbH baut ihre Pro-
duktionskapazitäten am Stand-
ort Mahlberg aus. Das erfolgrei-
che Unternehmen erweitert die 
Fabrikationsgebäude am bishe-
rigen Standort um 4000 Quad-
ratmeter und investiert in eine 
neue, hochmoderne Pulverbe-
schichtungsanlage. Anfang Au-
gust erfolgte jetzt der Spaten-
stich für den geplanten Neubau. 
Die Inbetriebnahme des Neu-
baus und der neuen Pulverbe-
schichtungsanlage ist im zwei-
ten Quartal 2019 geplant.

Mit einer Investition im 
zweistelligen Millionenbe-
reich setzt Ehret auch zukünf-
tig auf den Produktionsstandort 
Mahlberg und den Werkplatz 
Deutschland. „Nur so“, ist Ge-
schäftsführer Eberhard Schop-
ferer überzeugt, „können wir 
unsere hohen Qualitätsstan-
dards nachhaltig sicherstellen 
und unseren Kunden weiter-
hin erstklassige Produkte und 
Dienstleistungen ‚Made in Ger-
many‘ garantieren.“

Nachhaltiges Denken war 
auch bei der Planung des Neu-
baus maßgeblich: Die moderne 
Pulverbeschichtungsanlage 
beispielsweise ist in den we-
sentlichen Anlagenteilen mit 
Komponenten zur Wärmerück-
gewinnung ausgestattet. Die 
gesamte Prozesskette der Be-
schichtung ist mit einer hoch-
modernen Anlage zur Wasser-
regenerierung gekoppelt, die 
nahezu 100  Prozent des ein-
gesetzten Wassers in den An-
lagenkreislauf zurückführt. Für 
die Energieversorgung ist er-
gänzend zum Gesamtenergie-

In neue Gebäude und Technologie investiert

konzept ein BHKW vorgese-
hen. Durch die Erweiterung der 
Gebäude werden außerdem die 
vor- und nachgelagerten Pro-
duktionsanlagen in den Ge-
samtablauf neu eingebunden. 
Somit werden auch zukünftig 
die 100 verschiedenen Klappla-
denmodelle unter optimalen 
Bedingungen in über 4000 Far-
ben individuell produziert.

Bis die neue Anlage in Be-
trieb genommen werden kann, 

stehen Ausweichlösungen zur 
Aufrechterhaltung des lau-
fenden Betriebs auf dem Plan: 
„Im Moment ist Flexibilität ge-

fragt, doch wir können uns ge-
meinsam auf eine Zukunft mit 
neuen Möglichkeiten und Tech-
nologien freuen“, so Eberhard 

Schopferer. „Die Investition in 
den Neubau und die daraus 
entstehende Kapazitätserwei-
terung durch die neue Pulver-

beschichtungsanlage ist eine 
richtungsweisende Entschei-
dung für die Zukunft des Un-
ternehmens.“

Damit hat Ehret die Voraus-
setzungen geschaffen, auch 
in Zukunft rasch und flexibel 
auf Kundenwünsche reagie-
ren zu können und seine he-
rausragende Marktstellung in 
Deutschland und in Europa 
(Exportanteil über 50  Prozent) 
weiter auszubauen.

Gleichzeitig feiert das Un-
ternehmen dieses Jahr ein wei-
teres erfreuliches Ereignis: Un-
ter dem Motto „Evolution – 50 
Jahre Ehret“ begeht der Fens-
terladenspezialist 2018 sein 
50-jähriges Firmenjubiläum. 
Höhepunkt des Jubiläumsjah-
res ist der Tag der offenen Tür 
am 22. September 2018 auf 
dem Firmengelände in Mahl-
berg, zu dem die Bevölkerung 
herzlichst eingeladen ist. Ne-
ben einer Werkbesichtigung 
und einem Blick hinter die Ku-
lissen des Unternehmens ste-
hen viele weitere Attraktionen 
für Groß und Klein auf dem 
Programm.

www.ehret.com

WWW.EXTE.DE

FENSTERZUBEHÖR-SYSTEME

PRODUKTE UND LÖSUNGEN 
RUND UM FENSTER UND TÜREN

ZUVERLÄSSIG
KAMMER- UND 

RECHTECKLEISTEN

EXTE_2018_RTS_FZ.indd   5 11.01.18   13:51
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Im kommenden Jahr soll alles fertig sein.

Der Spatenstich erfolgte im August.

http://www.ehret.com/
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In Bad Dürkheim an der 
Deutschen Weinstraße 
kamen jetzt die Mitglie-
der im Flachglas Mar-
kenKreis zu ihrem Jah-
restreffen zusammen. 
Auch die Generalver-
sammlung der Flachglas 
eG fand dort statt. Es 
war ein besonderes Tref-
fen, denn mit der Über-
tragung der Marken der 
ehemaligen Flachglas 
AG vom industriellen 
Partner Pilkington Deutschland 
AG an die Systemzentrale wird 
die Eigenständigkeit der Koope-
ration weiter gestärkt. Zukünf-
tig setzt der Flachglas Marken-
Kreis auf den Ausbau und die 
Vermarktung seines Dienstleis-
tungsangebotes und wird die 
Zusammenarbeit mit Partnern 
weiter intensivieren. 

Historisches Jahr

2017 war für den Flachglas Mar-
kenKreis ein historisches Jahr, 
denn die Flachglas eG, und da-
mit die Gesamtheit der Mit-
glieder, wurde alleiniger Eigen-
tümer der Systemzentrale. Die 
Entwicklung des Netzwerkes 
liegt seit somit in der Eigenver-

Langfristig gesichertes Fundament geschaffen

antwortung der Mitglieder. Da 
war der jetzt vollzogene Schritt 
der Markenübertragung nur 
eine logische und konsequente 
Entwicklung. Die von der ehe-
maligen Flachglas AG aufge-
bauten Marken für Funktions-
gläser, wie z.B. Thermoplus, In-
frastop, Phonstop und Allstop, 
waren bis jetzt im Eigentum der 
Nachfolgegesellschaft Pilking-
ton Deutschland AG. Alle Mar-
ken wurden nun der Flachglas 
MarkenKreis GmbH verkauft. 
Das Fundament für eine weiter-
hin erfolgreiche Arbeit der Ko-
operation ist somit langfristig 
gesichert und schafft Freiräume 
für neue Konzepte. Im Rahmen 
einer Neuausrichtung mit dem 
Arbeitstitel FMKG 4.0 wurden 

u. a. ein Vermarktungskonzept 
für Dienstleistungen diskutiert 
und neue Partnerschaften im 
Bereich Fassade angekündigt.

Neue 
Produktentwicklungen
Die Zusammenarbeit mit Part-
nern aus den Bereichen Indus
trie, Komponenten und Systeme 
ist für das Selbstverständnis des 
Netzwerkes ein wichtiger Bau-
stein. Aus diesem Grund bot die 
Tagung insbesondere auch den 
Partnern eine Plattform, eigene 
Produktleistungen zu präsentie-
ren und mit den Mitgliedern in 
Dialog zu treten. 

Auch Pilkington als langjäh-
riger Partner im Bereich Basis-

glas stellte neue Pro-
duktentwicklungen vor. 
So stehen im Bereich 
der Fassadengläser ein 
dynamisches Sonnen-
schutzglas mit thermo-
chromer Funktionsweise 
sowie ein Glas mit inte-
grierten Photovoltaik
modulen für den Einsatz 
in Fenstern, Dächern 
und Fassadenplatten 
kurz vor der Markt-
reife. Insbesondere im 

Bereich der Innenanwendung 
werden mit der Entwicklung der 
Chromspiegelfamilie und einer 
großen Palette verschiedens-
ter Antireflexionsgläser neue 
Märkte erschlossen. 

Erstmalig referierten auch 
weitere Partner des Netzwerkes: 
die Unternehmen dormakaba, 
Kömmerling, Softsolution, Rott-
ler & Rüdiger, MWE und ECI 
präsentierten Neuigkeiten aus 
ihren Produkt- und Dienstleis-
tungsangeboten. 

Neben Besichtigung und 
Führung über das Weingut 
Fitz-Ritter mit Abendessen und 
Weinprobe blieb auch ausrei-
chend Zeit zum Netzwerken.

www.flachglas-markenkreis.de

Smart Home ist in aller Munde. 
Mieter, Bauherren und Immo-
bilienbesitzer nutzen immer 
stärker die Angebote für Me-
dien, Licht und Bauelemente. 
Um hier nicht den Anschluss 
zu verlieren, müssen sich auch 
Hersteller und Planer sowie 
Händler und Monteure von 
Bauelementen mit dieser The-
matik intensiv auseinanderset-
zen. Genau deshalb veranstal-
ten das ift Rosenheim und die 
Messe München auf der BAU 
2019 in München (14. bis 19. 
Januar / Halle C4) die ift-Son-
derschau „Bauelemente Trip-
leS – Smart Safe Secure“. Am 
Beispiel einer Wohn- und Ar-

Mitaussteller für sicheren Blick auf smarte Elemente gesucht

beitswelt wird der Einsatz in-
telligenter Bauelemente, An-
triebe, Sensoren sowie Sicher-
heitssysteme gezeigt. Der Fo-
kus liegt auf der einfachen An-
wendung, Installation und dem 
sicheren Umgang mit den An-
forderungen, Nachweisen und 
Sicherheitseinrichtungen für 
„smarte“ Bauelemente.

Für Komfort und 
Energieeffizienz
Die Digitalisierung zieht in je-
den Lebensbereich ein, ob im 
Auto, im Büro, in der Produk-
tion oder im privaten Bereich. 
WLAN, Internet sowie Smart-

phones haben unser Zuhause 
„erobert“, nun halten intel-
ligente Geräte von Amazon, 
Google, Apple & Co. sowie 
smarte Bauelemente Einzug. 
Dies verwundert nicht, denn 
automatisch betriebene Gara
gentore, Haustüren, Fenster 
oder Rollladen- und Sonnen-
schutzsysteme verbessern die 
Energieeffizienz und bieten 
mehr Komfort und Sicherheit.

Auf der Wunschliste von 
Verbrauchern stehen Services 
wie eine Zentralverriegelung, 
Wetter- und Einbruchmelder 
oder eine Statusmeldung für 
offene Fenster, Türen oder Tore. 
Gleichzeitig wird die Antriebs-, 

Sensor- und Steuerungstech-
nik immer einfacher, komfor-
tabler und günstiger, so dass 
Ideen und Angebote für neue 
Anwendungen und Nutzen 
sich rasant entwickeln. Dank 
der kabellosen Steuerung ist 
auch eine einfache Nachrüs-
tung möglich.

Elektrisch angetriebene 
Bauelemente 
Doch wie steht es um „Safe“ 
und „Secure“? Schließlich sind 
Bauelemente mit elektrischem 
Antrieb gleichzeitig auch Ma-
schinen im Sinne der Maschi-
nenrichtlinie. Es gibt spezielle 
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Das Gesamttreffen fand in Bad Dürkheim statt. 
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Sicherheitsanforderungen, die 
bei der Planung, Ausschrei-
bung und Ausführung zu be-
achten sind, um Gefahren und 
Haftungsrisiken zu vermeiden. 
Genau hier setzt die ift-Son-
derschau „Bauelemente Trip-
leS – Smart Safe Secure“ an. In 
einer Wohn- und Arbeitswelt 
werden die technischen Mög-
lichkeiten intelligenter Bauele-
mente, Antriebe, Sensoren und 
Sicherheitssysteme gezeigt. 
Hierbei werden auch die Pro-
bleme bei komplexen Anwen-
dungsszenarien thematisiert, 

beispielsweise beim Einbruch, 
im Brand- und Rauchfall, bei 
Stromausfall, Fehlanwendun-
gen oder in Fluchtwegen.

Firmen und Institutionen, 
die ihre Ideen und Produkte 
auf der Sonderschau präsen-
tieren möchten, sollten sich 
umgehend bewerben. 

 www.ift-rosenheim.de/bau2019

Für die 15. Auflage der R+T Asia 
könnten die Vorzeichen nicht 
besser sein: 72 Prozent der in-
ternationalen Ausstellungsflä-
che sind fünf Monate vor Veran-
staltung bereits belegt. Die vier 
Hallen N2 bis N5 des Shanghai 
New Exhibition Center (SNIEC) 
sind mit Unternehmen aus dem 
Themenbereich Sonnenschutz 
sehr gut gefüllt. In der Halle 
N1, die die Aussteller aus dem 
Türen-/Torebereich beherbergt, 
sind noch vereinzelte Flächen 
verfügbar. 78 Prozent der insge-
samt belegbaren Ausstellungs-
fläche der R+T Asia wurde be-
reits während der Veranstaltung 
im März 2018 für die Folgever-
anstaltung verkauft.

Die R+T Asia wird 2019 vom 
27. Februar bis 1. März durch-
geführt, einen Monat früher im 
Jahr als bisher. Neu ist auch, 
dass die R+T Asia nicht mehr 
zeitgleich zur Domotex Asia/
Chinafloor stattfindet. Beide 
Messen belegten die komplette 
verfügbare Fläche im SNIEC, für 
die geplanten Expansionen der 
Veranstaltungen war das Abrü-
cken von einem gemeinsamen 
Messetermin notwendig. 

 

Neue 
Parallelveranstaltung
Die R+T Asia wird 2019 das 
erste Mal von der neuen Paral-
lelveranstaltung HD+ Asia flan-
kiert. Die Schwerpunkte der 
Schau für Heimtextilien und 

Dekoration liegen auf Vorhän-
gen, Tapeten, Heimtextilien, 
Möbelstoffen und den zugehö-
rigen Maschinen. Hervorgegan-
gen ist die HD+ Asia aus zwei 
Begleitveranstaltungen der R+T 
Asia 2018: Beim Kongress Soft 
Outfit befassten sich mehr als 
1000 chinesische Textildesigner 
mit der Integration von Fens-
terdekoration, innenliegendem 
Sonnenschutz und Innenarchi-
tektur. Auch die Zusammen-
arbeit mit Textilherstellern aus 
der Region Hangzhou, Schwer-
punkt der chinesischen Textil-
produktion und Standort eines 
großen Teils der chinesischen 
Vorhanghersteller, wird auf der 
HD+ Asia fortgeführt. Der im 
März 2018 organisierte Yuhang 
Home Textile Pavilion war bei 
den Besuchern auf großen An-
klang gestoßen.

 

Deutscher 
Gemeinschaftsstand

Die R+T Asia wurde vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWI) erneut in 

das offizielle Auslandsmesse-
programm des Bundes aufge-
nommen. Dieses Programm 
umfasst Messen im Ausland, 
an denen sich der Bund in Ko-
operation mit dem Ausstel-
lungs- und Messe-Ausschuss 
der Deutschen Wirtschaft e.V. 
(AUMA) aufgrund ihrer beson-
deren Bedeutung für die deut-
sche Außenwirtschaft beteiligt. 
Auf Basis dieses Zuschusses er-
halten Aussteller der R+T Asia 
die Möglichkeit, sich und ihre 
Produkte auf einem deutschen 
Gemeinschaftsstand unter dem 
Motto „Made in Germany“ zu 
besonderen Konditionen zu 
präsentieren. Die Anmeldeun-
terlagen für den Deutschen Ge-
meinschaftsstand sind ab Sep-
tember 2018 verfügbar.

www.rtasia.org

Die R+T Asia ist die führende asiatische Fachmesse für Rollläden, Tore, Fenster 
und Sonnenschutz.

Ein Großteil der internationalen Ausstellungsfläche ist fünf Monate vor 
Veranstaltung bereits belegt.

Das Zuhause der Zukunft muss nicht  
nur smart, sondern auch sicher sein. 

Foto: ©
 Fotolia xiaoliangge

Fotos (2): ©
 M

esse Stuttgart

Internationale Ausstellungsfläche sehr gut gebucht

http://www.ift-rosenheim.de/bau2019
http://www.rtasia.org/
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Mit einer Vielzahl neuer 
Mitglieder und Mar-
ken, einer einzigarti-
gen Produktvielfalt und 
einem wieder neuen, 
inspirierendem Mes-
sekonzept präsentiert 
sich DecoTeam vom 8.-
11. Januar 2019 auf der 
Heimtextil in Frankfurt. 
Erstmalig dabei sind 
Englisch Dekor, Neutex, 
MHZ und Bandex, die 
das Sortiment hochwer-
tig ergänzen und De-
coTeam für den Messe-
besucher noch attrakti-
ver machen.  

Englisch Dekor, be-
kannt als anspruchsvol-
ler und kreativer Verleger, er-
gänzt das DecoTeam Angebot 
insbesondere im Segment der 
hochwertigen Objektstoffe. Mit 
MHZ, bekannt für hohe Qua-
lität, innovatives Design und 
kundenindividuelle Lösungen 
nach Maß, wird das Angebot 
im Sonnenschutz und in Gar-
dinenstangen auf höchstem Ni-

Die Welt der Wohn- und Objekttextilien 

veau weiter ausgebaut. Als be-
deutendes, international ausge-
richtetes Unternehmen bietet 
Neutex das gesamte Produkt-
programm, von Dekostoffen, 
Objektstoffen bis zu den aus-
gezeichneten Stoffen für den 
innenliegenden Sonnenschutz. 
Abgerundet wird die große 
Produktvielfalt durch Bandex,  

dem führenden Hersteller für 
hochwertige Gardinen- und 
Vorhangbänder.

Das Trendforum 

Mit einem Areal von mehr als 
4000 Quadratmetern und ei-
ner inspirierenden und ideen-
reichen Trendpräsentation mit 

der Unterstützung der 
Heimtextil unterstreicht 
DecoTeam die große Be-
deutung seiner Präsenz 
auf der internationalen 
Plattform der Wohn- und 
Objekttextilien auf der 
Heimtextil. Diese ein-
zigartige Präsentation 
der führenden Anbieter 
mit einem gemeinsamen 
Trendforum unterstützt 
gleichzeitig das neue 
Konzept der Heimtextil, 
das insbesondere dem 
deutschen Raumausstat-
ter, Fachhändler, Objek-
teur und Inneneinrichter 
viele Vorteile bietet. Kom-
primiert in Europas größ-

ter Messehalle finden diese das 
komplette Angebot, die ganze 
Welt der Wohn- und Objekttex-
tilien gemeinsam mit Sonnen-
schutz – zum Jahresbeginn das 
perfekte Saison Opening und 
eine wichtige Trendinspiration  
für die gesamte Branche.

www.decoteam.de

Im kommenden Jahr wird der Messeauftritt in Frankfurt durch weitere Mitglieder unterstützt.

Foto: ©
 D

ecoTeam

Dezem
ber 20

17
Januar

Februa
r

März

April

Mai

Juni

Juli

Augus
t

Septem
ber

Oktob
er

Novem
ber

Dezem
ber

Januar
 2019

1 Fr

1
Neujah

r

Mo

1 1 Do

1 Do

1
Ostern

So

1
Maifei

ertag

Di

1 Fr

1 So

1 Mi

1 Sa

1 Mo

40 1
Allerhe

iligen*

Do

1 Sa

1
Neujah

r

Di

2 Sa

2 Di

2 Fr

2 Fr

2
Ostern

 

Mo

14 2 Mi

2 Sa

2 Mo

27 2 Do

2 So

2 Di

2 Fr

2 So

2 Mi

3 So

3 Mi

3 Sa

3 Sa

3 Di

3 Do

3 So

3 Di

3 Fr

3 Mo

36 3
Tag de

r Dt. Ei
nheit

Mi

3 Sa

3 Mo

49 3 Do

4 Mo

49 4 Do

4 So

4 So

4 Mi

4 Fr

4 Mo

23 4 Mi

4 Sa

4 Di

4 Do

4 So

4 Di

4 Fr

5 Di

5 Fr

5 Mo

6 5 Mo

10 5 Do

5 Sa

5 Di

5 Do

5 So

5 Mi

5 Fr

5 Mo

45 5 Mi

5 Sa

6 Mi

6
Hl. 3 K

önige*

Sa

6 Di

6 Di

6 Fr

6 So

6 Mi

6 Fr

6 Mo

32 6 Do

6 Sa

6 Di

6 Do

6
Hl. 3 K

önige*

So

7 Do

7 So

7 Mi

7 Mi

7 Sa

7 Mo

19 7 Do

7 Sa

7 Di

7 Fr

7 So

7 Mi

7 Fr

7 Mo

2

8 Fr

8 Mo

2 8 Do

8 Do

8 So

8 Di

8 Fr

8 So

8 Mi

8 Sa

8 Mo

41 8 Do

8 Sa

8 Di

9 Sa

9 Di

9 Fr

9 Fr

9 Mo

15 9 Mi

9 Sa

9 Mo

28 9 Do

9 So

9 Di

9 Fr

9 So

9 Mi

10 So

10 Mi

10 Sa

10 Sa

10 Di

10
Christi

 Himm
elfahrt

Do

10 So

10 Di

10 Fr

10 Mo

37 10Mi

10 Sa

10 Mo

50 10 Do

11 Mo

50 11 Do

11 So

11 So

11 Mi

11 Fr

11 Mo

24 11Mi

11 Sa

11 Di

11 Do

11 So

11 Di

11 Fr

12 Di

12 Fr

12 Mo

7 12 Mo

11 12 Do

12 Sa

12 Di

12 Do

12 So

12 Mi

12 Fr

12 Mo

46 12Mi

12 Sa

13 Mi

13 Sa

13 Di

13 Di

13
13 So

13 Mi

13 Fr

13 Mo

33 13 Do

13 Sa

13 Di

13 Do

13 So

14 Do

14 So

14 Mi

14 Mi

14 Sa

14 Mo

20 14
14 Sa

14 Di

14 Fr

14 So

14 Mi

14 Fr

14 Mo

3

15 Fr

15 Mo

3 15 Do

15 Do

15 So

15 Di

15 Fr

15 So

15
Maria H

immelf
ahrt*

Di

15 Sa

15 Mo

42 15 Do

15 Sa

15 Di

16 Sa

16 Di

16 Fr

16 Fr

16 Mo

16 16Mi

16 Sa

16 Mo

29 16 Do

16 So

16 Di

16 Fr

16 So

16 Mi

17 So

17 Mi

17 Sa

17 Sa

17 Di

17 Do

17 So

17 Di

17 Fr

17 Mo

38 17Mi

17 Sa

17 Mo

51 17 Do

18 Mo

51 18 Do

18 So

18 So

18 Mi

18 Fr

18 Mo

25 18Mi

18 Sa

18 Di

18 Do

18 So

18 Di

18 Fr

19 Di

19 Fr

19 Mo

8 19 Mo

12 19 Do

19 Sa

19 Di

19 Do

19 So

19 Mi

19 Fr

19 Mo

47 19Mi

19 Sa

20 Mi

20 Sa

20 Di

20 Di

20 Fr

20
Pfi ngs

ten

So

20 Mi

20 Fr

20 Mo

34 20 Do

20 Sa

20 Di

20 Do

20 So

21 Do

21 So

21 Mi

21 Mi

21 Sa

21
Pfi ngs

ten

Mo

21 21 Do

21 Sa

21 Di

21 Fr

21 So

21
Buß- u

nd Be
ttag*

Mi

21 Fr

21 Mo

4

22 Fr

22 Mo

4 22 Do

22 Do

22 So

22 Di

22 Fr

22 So

22 Mi

22 Sa

22 Mo

43 22 Do

22 Sa

22 Di

23 Sa

23 Di

23 Fr

23
 
Fr

23 Mo

17 23Mi

23 Sa

23 Mo

30 23 Do

23 So

23 Di

23 Fr

23 So

23 Mi

24 So

24 Mi

24 Sa

24 Sa

24 Di

24 Do

24 So

24 Di

24 Fr

24 Mo

39 24Mi

24 Sa

24 Mo

52 24 Do

25
Weihnac

hten

Mo

52 25 Do

25 So

25 So

25 Mi

25 Fr

25 Mo

26 25Mi

25 Sa

25 Di

25 Do

25 So

25
Weihnac

hten

Di

25 Fr

26
Weihnac

hten

Di

26 Fr

26 Mo

9 26 Mo

13 26 Do

26 Sa

26 Di

26 Do

26 So

26 Mi

26 Fr

26 Mo

48 26
Weihnac

hten

Mi

26 Sa

27 Mi

27 Sa

27 Di

27 Di

27 Fr

27 So

27 Mi

27 Fr

27 Mo

35 27 Do

27 Sa

27 Di

27 Do

27 So

28 Do

28 So

28 Mi

28 Mi

28 Sa

28 Mo

22 28 Do

28 Sa

28 Di

28 Fr

28 So

28 Mi

28 Fr

28 Mo

5

29 Fr

29 Mo

5

29 Do

29 So

29 Di

29 Fr

29 So

29 Mi

29 Sa

29 Mo

44 29 Do

29 Sa

29 Di

30 Sa

30 Di

30
Karfre

itag

Fr

30 Mo

18 30Mi

30 Sa

30 Mo

31 30 Do

30 So

30 Di

30 Fr

30 So

30 Mi

31 So

31 Mi

31 Sa

31
Fronle

ichnam
*

Do

31 Di

31 Fr

31
Reform

ationst
ag*

Mi

31 Mo

1 31 Do

Schul
ferien

 2017
/2018

 
Baden

-Württem
berg 

Bayern
 

Berlin
 

Brand
enburg

 
Breme

n 

Hambu
rg 

Hessen
 

Meckle
nburg-

Vorpom
mern 

Nieder
sachse

n 
NRW 

Rheinl
and-P

falz 
Saarla

nd 

Sachse
n 

Sachse
n-Anh

alt 

Schles
wig-Ho

lstein 
Thürin

gen 

Weihna
chten

 

22.12.
 – 05.

01. 
23.12.

 – 05.
01. 

21.12.
 – 02.

01. 
21.12.

 – 02.
01. 

22.12.
 – 06.

01. 
22.12.

 – 05.
01. 

24.12.
 – 13.

01. 
21.12.

 – 03.
01. 

22.12.
 – 05.

01. 
27.12.

 – 06.
01. 

22.12.
 – 09.

01. 
21.12.

 – 05.
01. 

23.12.
 – 02.

01. 

21.12.
 – 03.

01. 

21.12.
 – 06.

01. 
22.12.

 – 05.
01.

Winter 

– 

12.02.
 – 16.

02. 
05.02.

 – 10.
02. 

05.02.
 – 10.

02. 
01.02.

 – 02.
02. 

02.02.
 

– 

05.02.
 – 16.

02. 

01.02.
 – 02.

02. 
– 

– 

12.02.
 – 17.

02. 
12.02.

 – 23.
02. 

05.02.
 – 09.

02. 

– 

05.02.
 – 09.

02.

Ostern
/Früh

jahr 
26.03.

 – 06.
04. 

26.03.
 – 07.

04. 
26.03.

 – 06.
04. 

26.03.
 – 06.

04. 
19.03.

 – 03.
04. 

05.03.
 – 16.

03. 

26.03.
 – 07.

04. 
26.03.

 – 04.
04. 

19.03.
 – 03.

04. 
26.03.

 – 07.
04. 

26.03.
 – 06.

04. 
26.03.

 – 06.
04. 

29.03.
 – 06.

04. 

26.03.
 – 31.

03./30
.04. 

29.03.
 – 13.

04. 
26.03.

 – 07.
04.

Himmelfahr
t/Pfi ngst

en 
22.05.

 – 02.
06. 

22.05.
 – 02.

06. 
30.04.

/11.05
./22.0

5. 
– 

30.04.
/11.05

./22.0
5. 

30.04.
/07.05

. – 11.
05. 

– 

11.05.
/18.05

. – 22.
05. 

30.04.
/11.05

./22.0
5. 

22.05.
 – 25.

05. 
– 

– 

11.05.
/19.05

. – 22.
05. 

11.05.
 – 19.

05. 

11.05.
 

11.05.

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

2018

Schul
ferien

 2018
/2019

 
Baden

-Württem
berg 

Bayern
 

Berlin
 

Brand
enburg

 
Breme

n 

Hambu
rg 

Hessen
 

Meckle
nburg-

Vorpom
mern 

Nieder
sachse

n 
NRW 

Rheinl
and-P

falz 
Saarla

nd 

Sachse
n 

Sachse
n-Anh

alt 
Schles

wig-Ho
lstein 

Thürin
gen 

Sommer 

26.07.
 – 08.

09. 

30.07.
 – 10.

09. 
05.07.

 – 17.
08. 

05.07.
 – 18.

08. 
28.06.

 – 08.
08. 

05.07.
 – 15.

08. 
25.06.

 – 03.
08. 

09.07.
 – 18.

08. 

28.06.
 – 08.

08. 
16.07.

 – 28.
08. 

25.06.
 – 03.

08 
25.06.

 – 03.
08. 

02.07.
 – 10.

08. 
28.06.

 – 08.
08. 

09.07.
 – 18.

08. 
02.07 

– 11.0
8.

Herbst 

29.10.
 – 02.

11. 

29.10.
 – 02.

11. 
22.10.

 – 02.
11. 

22.10.
 – 02.

11. 
01.10.

 – 13.
10. 

01.10.
 – 12.

10. 
01.10.

 – 13.
10. 

08.10.
 – 13.

10./01
.11. –

 02.11
. 

01.10.
 – 12.

10. 
15.10.

 – 27.
10. 

01.10.
 – 12.

10. 
01.10.

 – 12.
10. 

08.10.
 – 20.

10. 
01.10.

 – 12.
10. 

01.10.
 – 19.

10. 
01.10.

 – 13.
10.

Weihna
chten

 2018
/2019

 
24.12.

 – 05.
01. 

22.12.
 – 05.

01. 
22.12.

 – 05.
01. 

22.12.
 – 05.

01. 
24.12.

 – 04.
01. 

20.12.
 – 04.

01. 
24.12.

 – 12.
01. 

24.12.
 – 05.

01. 

24.12.
 – 04.

01. 
21.12.

 – 04.
01. 

20.12.
 – 04.

01. 
20.12.

 – 04.
01. 

22.12.
 – 04.

01. 
19.12.

 – 04.
01. 

21.12.
 – 04.

01. 
21.12.

 – 04.
01.

*Feier
tag ni

cht in
 allen 

Bunde
slände

rn

Monta
gesem

inar in
 Große

fehn

Jahres
hauptv

ersam
mlung

 BV W
iga, 

Seligen
stadt

Jahres
hauptv

ersam
mlung

 BV W
iga, 

Seligen
stadt

Marke
tingse

minar
 Burgs

tädt

Fenste
rbau F

rontal
e, Nür

nberg

Fenste
rbau F

rontal
e, Nür

nberg

Fenste
rbau F

rontal
e, Nür

nberg

Fenste
rbau F

rontal
e, Nür

nberg

Bautec
, Berlin

R & T,
 Stuttg

art

R & T,
 Stuttg

art

Bautec
, Berlin

Monta
gesem

inar B
urgstä

dt

Bautec
, Berlin

Worksho
p Winterga

rtenpla
nung B

urgstä
dt

Bautec
, Berli

n

 Worksho
p Winterg

artenp
lanung

 Groß
efehn

DEUBA
UKOM

, Essen

Worksho
p Winterga

rtenpla
nung G

roßefe
hn

DEUBA
UKOM

, Essen

DEUBA
UKOM

, Essen

DEUBA
UKOM

, Essen

Monta
gesem

inar G
roßefe

hn

Marke
tingse

minar
 Groß

efehn

Intern
ationa

le Han
dwerk

smesse
 Münc

hen

R & T,
 Stuttg

art

R & T,
 Stuttg

art

R & T,
 Stuttg

art

Intern
ationa

le Eise
nware

nmess
e, Köln

Intern
ationa

le Eise
nware

nmess
e, Köln

Intern
ationa

le Eise
nware

nmess
e, Köln

Intern
ationa

le Eise
nware

nmess
e, Köln

Intern
ationa

le Han
dwerk

smesse
, Münc

hen

Intern
ationa

le Han
dwerk

smesse
 Münc

hen

Marke
tingse

minar
 Groß

efehn 

Intern
ationa

le Han
dwerk

smesse
 Münc

hen

Intern
ationa

le Han
dwerk

smesse
 Münc

hen

Hanno
ver Me

sse

Hanno
ver Me

sse

Hanno
ver Me

sse

Hanno
ver Me

sse

Hanno
ver Me

sse

Worksho
p Winterga

rtenpla
nung 

Burgst
ädt

Monta
gesem

inar B
urgstä

dt

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

www
.ts-a

lu.co
m

Alum
inium

Wandkalender2018_041017.indd   1

04.10.17   16:02

Nächster Anzeigenschluss: 14. September
Next closing date for adverts: 14th of September
Mounira Khalfaoui   ✆ 0211/390 989-60
khalfaoui@verlagsanstalt-handwerk.de

¸
Forum
Wintergärten

Der Staat macht’s bürokratisch? 
Wir machen’s fürs Büro praktisch:

Der Newsletter des RTS Magazin – jetzt anmelden 
und von gewohnter Datensicherheit, jeder Menge News 
und unserem Gewinnspiel profi tieren:

  Einfach bis 15.10.2018 unter www.rts-magazin.de/gewinnspiel
zum Newsletter anmelden 

 Häkchen für den kostenlosen Newsletter setzen 
  Chance auf 1 von 12 exklusiven Gewinnen sichern: 

1. Preis: Samsung Galaxy S9
2. Preis: Galaxy Tab S3 (9.7, Wi-Fi) 
3.-12. Preis: Maschinist Art Edition by Frank Bürmann 

* Die Gewinner werden im Losverfahren unter allen Abonnenten ermittelt, die sich zwischen dem 01.08.2018 und dem 15.10.2018 
zu einem unserer Newsletter angemeldet haben. Der Gewinn kann nicht in bar ausgezahlt oder weitergegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die vollständigen Teilnahmebedingungen und Datenschutzbestimmungen fi nden Sie unter 
www.rts-magazin.de/gewinnspiel
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Bereits zum zweiten Mal rich-
tete Somfy seinen Golf-Cup aus. 
Diesmal waren rund 150 Ge-
schäftskunden und Fachpart-
ner am Start, die bei angeneh-
men äußeren Bedingungen auf 
der Golfanlage Niederreutin in 
Bondorf ein unterhaltsames und 
spannendes Turnier spielten und 
das gesellige Netzwerken ge-
nossen. Den Somfy-Wander-
pokal sicherte sich schließlich 
Ombeline Danjoux. 

Bereits am Vorabend konn-
ten sich die Sportler beim Bar-
becue in der Somfy-Firmen-
zentrale auf das Event einstim-
men und Kontakte knüpfen und 
vertiefen. Gespielt wurde tags 
drauf auf der von den Leading 
Golf Clubs Germany als „he-
rausragend“ eingestuften An-
lage Niederreutin. Eingebettet 
in die malerische Landschaft 
zwischen Schwarzwald und 
Neckartal bietet dieser Golf-
club perfekt gepflegte Grüns so-
wie anspruchsvolle Bunker und 
Roughs. In 16 Dreier-Flights 
wurden die Tagessieger ermit-
telt: Mit 24 Bruttopunkten si-
cherte sich Ombeline Danjoux 

Niemand war schneller: Da-
niel Barth von der Firma Duo-
Therm gewann das Rennen am 
Stand von Inoutic auf der dies-
jährigen Fensterbau Frontale. 
Viele Messebesucher hatten sich 
beim möglichst schnellen Zu-
sammenbau des neuen Rollla-
denkastens Protex 2.0 schon be-
währt bis schließlich feststand: 
Der schnellste Monteur und 
somit Gewinner einer hoch-
wertigen Polar Fitnessuhr ist 
Daniel Barth, Produktmanager 
bei DuoTherm: „Das neue Fer-
tigungs- und Montagekonzept 
des Rollladensystems Protex 2.0 
hat mich absolut überzeugt. Das 
Klipssystem, welches komplett 
ohne Schrauben auskommt, ist 
sehr einfach handzuhaben und 
der Kasten damit in sehr kurzer 

Netzwerken mit und ohne Handicap

Auszeichnung des Gewinners

den Somfy-Wanderpokal. Bei 
den Männern hatte Thilo Opp-
mann mit 20 Bruttopunkten die 
Nase vorn. 

Sportliche Auszeit

Aber auch die „Einsteiger“ ka-
men voll auf ihre Kosten – für 
sie wurde ein Schnupper-
Golfkurs mit anschließendem 

Zeit zu montieren. Und dabei 
wird noch höchste Luftdicht-
heit und Wärmedämmung ga-

Scramble-Turnier angeboten. 
Und angesichts der gezeigten 
Schläge dürfte sich manch ei-
ner gefragt haben, ob er sich 
nicht um die Platzreife bemü-
hen sollte. Entsprechend gute 
Stimmung herrschte anschlie-
ßend beim Ausklang auf der 
Clubterrasse. So konnte Somfy-
Geschäftsführer Jean-Luc Sarter 
zum Abschluss eines gelunge-

rantiert. Das macht Protex 2.0 zu 
einem wirklich sehr innovativen 
Produkt.“

nen Tages ein zufriedenes Fazit 
ziehen: „Der Somfy Golf-Cup 
ist die ideale Kombination von 
sportlicher Auszeit und geselli-
gem Miteinander. Darüber hin-
aus bietet er eine hervorragende 
Plattform für erfolgreiches Bran-
chen-Networking.“ 

www.somfy.de

Das mittelständische Un-
ternehmen DuoTherm, das seit 
fast zwei Jahrzehnten zukunfts-
orientiert und fortschrittlich 
an Produktlösungen rund um 
Rollladen und Sonnenschutz 
arbeitet, ist ebenso durch die 
Verbesserung der Lebensqua-
lität der Kunden angespornt 
wie der Profilhersteller Inoutic. 
„Wir freuen uns sehr, dass un-
ser Rollladenkasten so gut bei 
den Spezialisten der Branche 
ankommt. Mit unserem kleinen 
Gewinnspiel konnten wir an-
schaulich demonstrieren, wie 
fortschrittlich Protex 2.0 ist“, so 
Jörn Schütte, Geschäftsführung 
Inoutic.

www.inoutic.de

Foto: ©
 Inoutic

Foto: ©
 Som

fy

V. l.: Jörn Schütte, Daniel Barth und Tobias Danne (Gebietsverkaufsleitung 
Region Süd-West Deutschland) bei der Gewinnübergabe.

Rege Beteiligung und gute Stimmung herrschten auf dem Golfplatz. 

http://www.somfy.de/
http://www.inoutic.de/
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Ja, genau Sie sind gemeint !
Kommen auch Sie nach
Köln zur 50. Haupttagung
der Rollladen & 
Sonnenschutztechniker

www.rs-tagung.de

Alles Wissenswerte zu der Tagung in Köln am 22. und 
23. Oktober erfahren Sie unter www.rs-tagung.de. 
Hier können Sie sich auch direkt online registrieren.

Herzlich dazu eingeladen sind alle Fachbetriebe, die im Be-
reich Rollladen & Sonnenschutz tätig sind.

• Sponsor • Sponsor

• Mit der freundlichen Unterstützung von:

Rollladen- und 
Sonnenschutztag
17. April 2010

Eine Aktion des Bundesverbandes Rollladen + Sonnenschutz e.V. und des Förderkreises Rollladen- und Sonnenschutztag 2010, www.rollladen-sonnenschutz.de
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Große 
Handwerksblatt-
Auktion
Schnäppchenjäger aufgepasst: 
vom 06.11. bis 03.12.2018 mitbieten
und bis zu         sparen!50%

Jetzt schon kostenlos 
registrieren und für den 
Newsletter anmelden: 
handwerksblatt-auktion.de

Verpassen Sie kein Angebot und sichern
Sie für Ihren Betrieb oder für sich
das beste Schnäppchen vor allen anderen.

Eine Aktion von

http://123rf.com/
http://handwerksblatt-auktion.de/
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Der Rollladen 
mit elektrischem 
Aussteller

Wenn die Bewegung natürlich wird

Systementwickler und Hersteller von Rollladenkomponenten seit 1920
45 Grande Rue > BP 39 > 25150 Autechaux-Roide > Frankreich 

Tel. + 33 (0)3 81 99 33 00 > Fax +33 (0)3 81 99 33 40
www.zurfluh-feller.fr › std@zurfluh-feller.com

 Für Neubau und Sanierung

 Bewegung des Panzers in allen Positionen

 Absolut flexibles Lichtmanagement

 Individuelle Anpassung der Raumbelüftung

 Sichtschutz zur Wahrung der Privatsphäre  

 bei gleichzeitigem freien Blick nach draußen

+33 (0)3 81 99 33 40
http://www.zurfluh-feller.fr/
mailto:std@zurfluh-feller.com

